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Sonntag , 23. Juli 1922. Morgen -Ausgabe. Nr . 338. ♦ 70. Jahrgang.

Soll Deutschland in den Völker¬
bund emtreten?

Das SP»rf)üItitts Deutschlands zum Völkerbund wird
rn letzter Zeit ganz besonders auch im Hinblick auf die
Londoner Tagung des Völkerbundsrates vielfach be¬
sprochen. Man darf das vielleicht schon als ein Zeichen
dafür nehmen, daß man sich imVölkerbund ohneDeutsch-
land nicht allzu wohl fühlt . Tatsächlich sind ja auch
wiederholt Anregungen an die deutsche Regierung er¬
gangen , Um Aufnahme in den Völkerbund nachzu¬
suchen. Es ist zwar kein offizieller englischer Schritt
in dieser Angelegenheit unternommen woiDen, wie
kürzlich ein amerikanisches Blatt wissen wollte , wohl
aber ist die Frage wiederholt inoffiziell behandelt wor¬
den und es ist ja auch bekannt, daß die Frage in
Genua zwischen Lloyd George  und dem Reichs¬
kanzler besprochen worden ist. Lloyd George hat im
übrigen in seiner Rede in der Waliser Baptisten-
Kapelle in London am 25. Juni wohl nicht absichtslos
über den Völkerbund gesprochen und' dabei erklärt daß
die britische Regierung , wenn Deutschland einen ' An¬
trag auf Aufnahme in den Völkerbund stellen würde,
für diesen Antrag stimmen würde . Auch der französi¬
sche Deputierte Roblemaire  hat unlängst erklärt,
der Völkerbund brauche Deutschland dringend , denn er
leide ohne es an seiner Unvollkommenheit. Die fran¬
zösische Regierung dürste über diesen Punkt allerdings
etwas andere Ansichten haben. Immerhin kann nach
den Erklärungen Lloyd Georges angenommen worden,
daß ein Gesuch Deutschlands um Aufnahme In den
Völkerbund nicht abgelehnt werden "'würde.

Unter solchen Umständen ist es verständlich, daß
"uch, in Deutschland die Frage , ob es zweckmäßig ist,
sich jetzt um die Aufnahme in den Völkerbund zu be¬
mühen, wieder lebhafter erörtert wird . Ganz zweifel¬
los würden auch Deutschland aus einer solchen Mit¬
gliedschaft gewisse Vorteile erwachsen. Hier würde sich
ihm die Möglichkeit bieten, für die Volksgenossen in
den vom Reich abgetretenen Gebieten zu wirken . Zudem
ist der Völkerbund in gewissen Fragen zwischen Deutsch-
and und Polen nach der oberschlesischen Regelung Ent-

scheidungsinstanz. Man verweist sogar darauf , daß
Deutschland als Mitglied des Völkerbundes vielleicht
Unsstcht hätte , seine Kolonien zum Teil , wenn auch
nur als Mandat wiederzuerhalten . Das wären gewiß
: Achten , die einen Eintritt zweckmäßig erscheinen
lasten können Die Dinge liegen nur leider nicht ganz
so einfach. Wird Deutschland Mitglied des Bundes , so
-ü wr es damit zunächst gar nichts gewonnen . Öster¬
reich, Ungarn und Bulgarien sind zwar auch Mit¬
glieder des Bundes , sie seufzen aber heute noch unter
den unmöglichsten Situationen und sind nicht in der
v ?.Mnd etwas für sich zu erreichen , geschweige
unn  für ihre abgesplitterten Volksgenossen. Damit
wäre also nichts 'gewonnen. Die Frage ist also ob
VMerbund̂ -^ M " bestehen, daß Deutschland im
nn* roH,1? eme Stellung einnehmen würde, die ihm
Sßf5 I und Leistungsfähigkeit zukommt.
Tall w bw ^ a^ r bte  Dinge laufen ? Gesetzt der

Regierung würde sich entschließen,
zu stellen — wobei nebenbei be-

Srtfnntff « ? N A §EIS für die Erfüllung der inter-
sfowrc 'T ^ rpflichtungen zu erbringen ist — und
^ank d?r m  der französischen Bedenken
ÖBnrirfmr Zustimmung von Honduras , Liberia und

Nicht abaelehnt werden , so besteht
Aussicht dafür , daß Deutschland

Wu rv 5 Volkerbundsrats werden könnte. Die
Äes Ratk ^L - nd  nicht ständigen Mitglieder
Ti J Va r beschrankt— auch hier regieren nalür-
stimwundsmachte — und kann nur durch ein-
dê Bundo-r»^ '^ ? es Rates und mit Zustimnmng
svruck ^ ^Elung erhöht werden. Der Wider-
nahme Deittŝ r^ ^ wurde also genügen, - um die Auf-
ju modief n̂ den Völkerbundsrat unmöglich
würde wär - ^ Äa ^ ^ EEreich Widerspruch erheben
und sübrender der französischen Presse
Einfluß könnl« ^ ker zu erwarten . Irgend welchen
ausüben * nff *»J]° Deutschland im Völkerbund nicht
nur $J eiai  Österreich und Bulgarien

Unter sS '»  überstimmen lassen zu dürfen,
land kein Grund ^ standen ist wirklich für Deuttch-
ihm die Ehre ^ bemühen , damit
sten Staaten im k “Ä nt n -ien  kleinen und kleinIren Staaten im oen rieinen uno riein-
spielen, deren Era?bnî Ä ? '̂ne klägliche Rolle zu
dem Reiib nicht unm̂ »i^ en Endes nur wäre, baß
Frage „Soll Seuti^ ^ 1̂ 6 ^en erwachsen. Die
treten?" stellen, beibt n .u, tü den Völkerbund ein-
daß cs sich hier nickt verneinen. Denn
Völker handelt aebi- ^ el neT1  wahren Bund der
DeutschlanL̂ ilLM̂ meinte d°» man» meinte ausschließen zu müssen!

Siel« « t rizsuzm BSlfeEöunöstatslMoeal» Mot! an Das SaAl!elmllee.
W. T.-B. London. 21. Juli . Der Völkerb und  s -

rat  bat Leitern vormittag in nicht öffentlicher Sitzung die
Minderheitenfrage  erörtert . Der EeneraHekretär
und der polnische Vertreter sollen in der Septemberiession
einen endgültigen Bericht übe: den Schutz der Minderbeilen
rn Bo len erstatten . Die in der am 3. Juni ratifizierten
den ticken K onvention über Ober sch leiten  ent¬
haltenen Verpflichtungen bezüglich der Minderheiten wurden
genehmigt. Der Völkerbundsrat erklärte ferner feine Be-
reitxttllinfeit . die Betttionen oder Informationen der un¬
garischen und bulgarischen Regierung  be¬
züglich des Schutzes der ungarischen und bulgarischen Minder¬
heiten in anderen Ländern zu prüfen . Die Erörterung
der Grenze  zwischen Ungarn und Südslawien wurde fort¬
gesetzt. Der nächsten Session soll ein Bericht vorgelegt
werden. Schließlich wurde der endgültige Text  der
Mandate in der von: Redaktionsansfchuß vorgeschlagenen
Form genebmi-gt.

-on der öffentlichen Nachmittags -Sitzung nahm der
Völkerbundsrat den Bericht Nansens  über die Heim-
fuhrunL und Unterstützung von russischen Flücht¬
lingen  entgegen und erörterte den Vorschlag auf B' ldung
einer Untersuchunaskommissinn wegen der russischen -Hungers¬
not . Nansen sagte, die russische Ernte  1922 werde
wahrscheinlich 30 Millionen Tonnen ausmacken , ds b. 20
Millionen Tonnen weniger als der Vebrauch Rußlands
im Julande vor dem Kriege betrug . Der Völkerbundsrat
beschloß, das Sekretariat solle alle Jnsormattonen aus allen
Quellen sammeln und. wenn diese Informationen eine der¬
artige Maßnahme rechtfertigen dann solle eine Sachver¬
st ändigen ko mmissipn  ernannt werden . Bezüglich
des Vorschlages einer Konferenz zur Bekämpfung evi-
denrischer Krankheiten  wurde beschlossen, die Auf¬
merksamkeit der Regierungen auf die Notwendigkeit einer
allgemeinen Beisteuer binzulenken . Ferner wurde davon
Kenntnis genommen, daß Polen  den Text der zwischen
Polen und Lettland  in - Warschau abgeschlossenen
Konvention übermitteln werde.

V i v i a n i legte den Bericht der gemischten
Kommission für Rüstungsfragen  vor und sagte,
in der Frage der Abrüstung müßten die besondere Lage der
einzelnen Nationen und ibre Besorgnisse beachtet werden
Die Pläne Lord E s b e r s . Robert E e c i l s und des
Admirals Seagrave  wurden noch erörtert . Die Kom-
misswn tritt im September wieder zusammen und erstattet
der Vclkerbundsver 'saminlung ihren Bericht . Marquis
Imperial! : Italien ) und Hymans (Belgien ) machten
alle Vorbehalte bezüglich dos Planes Lord Efhers . da die
Festsetzung der Mannichaftszablen in den nationalen Ar¬
meen ausschließlich den Regierungen Vorbehalten bleiben
sollte. Hyinans erklärte . Eecils Vorschläge fänden außer¬
ordentlich somvalhische Ausnahme in Belgien , weil sie Ga¬
rantien vorfeben, die vollauf mit dem Geiste der Vökker-
bundssatzung in Einklang stehen.

Der Untersuchungsausschuß über die Gründe des
Zusammenbruchs.

Br . Berlin , 22. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Der -Unter¬
ausschuß des parlamentarischen Untersuchungsausschusses, der
die Gründe des Zusammenbruches zu prüfen bat wird im
Laufe der nächsten Monate Gutachten de: Sachverständigen
General der Inf . von Kubl.  Oberst a. D SSwerdt-
feger  und Gebeimrat Brost Delbrück  veröffentlichen.
Das Gutachten des Generals v. Kühl  behändest die mili¬
tärischen Grundlagen der großen Ofienstve von 1918. Das
Gutachten des Obersten Schwerdtfeger  die Frage der
nolitisch-militärischen Verantwortlichkeit , und zwar zunächst
bis zum Beginn der Offensive 1918 Gebeimrat Prof . Del¬
brück  wird zwei Gutachten veröffentlichen , das eine über
die Offensive im Jahre 1918. während das zweite Aus¬
führungen im Anschluß an das Gutachten des Obersten
Schwerdtfeger entbalten wird . Weitere Gutachten der Heeren
v. Kubl und Schwerdtfeger. die sich an die zunächst veröffent¬
lichten anschlieben worden, sollen folgen Ferner wird der
vierte Sachverständige des Untersuchungsausschusses der
trübere sozialdemokratische Abg. K a tze n st e i n ein Gut¬
achten über Miß stände im Heer  berausgeben und
außerdem wäter ein Gutachten über Mitzftände in der Heimat
lolgen lassen.

Die Vorbereitung der Prozesse vor dem Staats¬
gerichtshof.

Bt>. Leipzig. 22. Juli Der Untersuchungsrich¬
ter beim Reichsgericht,  der mit den Vorerbebnngen
im Ratbenau - Vrozeß  beschäftigt ist ist nicht für diesen
Posten ernannt worden. Er ist llnteriuchungsrichter in allen
sw Geschäftsbereich des Gerichtshofs gehörenden Prozessen.
Mit dem Amt ist vom. Reichsiustizministsr der Landgerichts-
drrektor Dr . Alke  n . Frankfurt a . M .. betraut worden . Er
bat seine Tätigkeit am Reichsgericht bereits ausgenommen
Ehe die groben Prozesse Ratbeuau . Erzberger . Scheidemann.
Mar 'm.ilian x-arsen an die Reibe kommen wird wegen der
Sövitschichtigkeit des Anklaaematerckls noch geraume Zeit
vergeben, doch ist der Staatsgerichtshof in kurzer
Ae.it einzuberufen.  um in mehreren Sitzungen eineS erbe kleiner Samen zu erledigen.

Orlando italienischer Ministerpräsident.
0 . Rom. .22. Juli (Erg. Drabtbericht .) Orlando wurde

mit der Kabinettsbildung beauftragt . Er düttte nur
die Demokraten und die Bolksvartei binzuzieben
und .sowohl die Reckte wie die Sozialisten außerhalb desKabinetts lassen. mtu

Das Ende der Korfantq-Komödie.
v . Warschau. 22. Juli . (Eig. Drabtbericht.) Seit beute

trüb ist eine plötzliche Entspannung  der überaus ge¬
spannten innervolltychen Lage ringetreten. Es ist nicht aus¬
geschlossen. daß vielleicht schon morgen im Laufe des Tages
der Borbang über die Ko r f a n t y - P o f se fallen dürfte,
die beinahe zu einer Tragödie  bätte werden können ^ a
der Klub der Veriaisungsfreunde Karfanly die weitere Unter¬
stützung verlast bat. io ist dessen Berufung zum Ministervrä-
ssdenten erledigt. P r l i u d s ki wird nun die Bildung eines
über den Barteten stebendeu Kabinetts vornebmeu.

Br . Berlin , 22. Juli . (Eig . Drabtbericht .) . Wre dm
..B. Z." börr . ist die Antwort der deutschen Regierung an
das Garantiekomttee die den Beitritt  zu den in dem
Memorandum entbalte .ren Kontrollmaßnabmen
enthält , bereits nach Paris unterwegs und wird binnen
kurzem rcröffentlicht werden . In der gestrigen Beratung
des Auswärtigen Ausschusses  des Reichst^ ;
über die Antwort gab der Vorsitzende des Ausschunes. Dr.
Stresemann.  der Meinung Ausdruck, man sei verstimm»
darüber , daß die Reichsreaierung stch bereits vor der Be¬
fragung des Auswärtigen Ausschusses festgelegt habe. In
den 'Bestimmungen stellt die Regierung nackdrücklichstfest,
daß die Zustimmung zu der Errichtung einer Finanz¬
kontrolle nur im Zusammenhang mit dem
Moratorium  zu denken sei. Bei nickt Zustande¬
kommen des Moratormms wird selbstverständlich die Ver¬
einbarung mit der Garantiekommission hinfällig und
Dcutickland wird sich keiner Kontrolle der Finanzen unter-
ziehcn. Die Kontrolle ist lediglich eine Ga¬
rantie für das Moratorium: fällt  das eine, so m
nieniand an semem Verivrechen gebunden . Aus diesem
Grunde wird das Memorandum der Garäntiekommission
ouf dem Wege zur Befreiung des Deutschen
Reiches von der Metbode des Ultimatums
und der Sanktionen  als eine wichtige Etavv « be¬
zeichnet. Denn es gibt ohne Annahme des Memorandums
kein Moratorium , ohne Moratorium keine Jin .-rn»kontrolle
und obne Finanzkontrolle keine Anleihe . Daraus gebt her¬
vor . wie eng die Probleme in sich verbunden sind und daß
sie nicht auf dem Wege einer Diktatur , sondern nur durch
Kompensationen und Vereinbarungen gelöst werden können.
Mit dem Zustandekommen der Anleihe werden die bis¬
herigen .politischen " Reparationen  in ein» rein
geschäftliche Glaubtgerschuld  uinsewandelt . und
es ist daran anschließend die allgemeine Ansicht, daß stch
dann auch die Finanzkontrolle , die vor allem auf Betteiben
Frankreichs eingefübrt wurde . seMt erledigt . Bei der Aus¬
übung der Konttolle wird besonders Nachdruck darauf ge¬
legt werden , was auch vom Garantiekomitoe nachträglich
zugestanden worden wäre , daß das Steuergeheimnis
der einzelnen Zenstten nicht verletzt  wird . Das Fi¬
nanzministerium wird , seinerseits nichts unterlassen , um et¬
waige Übergriffe von Ententekontrolleuren abzuweifen und
wird dis Finanzämter mit den entsvrechenden Hinweisen
veifcben. Der Ausschuß ging nach den erläuternden Er-
klcnmngen der Regierung ohne Beschlußfassung auseinander
und bat die Erklärung der Regierung lediglich zu r
Kenntnis  genommen . — Nach einer von der „B . Z."
unter den Führern der Reickstagsvarteien angeftellten Um¬
frage werden die Bedingungen  des Garantiekomitees
als äußerst drückend  empfunden . Man fei iedoch bis
weit nach rechts hinüber der Ansicht, daß es sich meistens
nur um eine Ausfübrung der Artikel des Versailler Ver¬
trage- handelt , gegen die kein Einspruch erhoben werden
kann. _

Poiucarö schlägt ein Moratorium von 4 bis
6 Wochen vor.

W. T.-B. Paris . 22. Juli . (Drabtbericht .) Der Pariser
Berichterstatter der „Times " schreibt. Poincarös Rote , in de:
er ein Moratorium von vier bis sechs Wochen
für Deutschland vorschlägt, muß als eine einstweilige
Maßnahme  angesehen werden . In der Zwischemeit wird
eine Zusammenkunft der Ministervrästdenten Englands und
Frankreichs die Alliierten in den Stand fetzen, sich über ihre
allgemeine Politik zu verständigen.

Eine Unterredung mit Banderlip.
Br . Berlin , 22. Juli . (Eig . Drabtbericht .) Vander-

I i v. der führende amerikanische Finanzier , der seinerzeitige
Finamberater der italienischen Regierung bei der Genua-
Konferenz. ist auf einer Automobilreise durch Eurova aus
Prag in Berlin eingetroffen.  In einer Unter¬
redung malte er die Zukunft Deutschlands und Frankreichs
schwarz in schwarz.  Frankreich werde nur noch durch
die Hoffnungen auf die deutschen Zabliingen beisammeuge-
balten : kommt Deutschland seinen Berpflicktungen nicht nach,
so brickt Frankreich wie ein Kartenhaus zusammen. Die
B(ark wird nickt so tief wie die österreichischeKrone sinken,
weil die unvermeidliche Revolution  es nicht daz« kom¬
men lassen wird.

Sturmszenen im braunschweigischen Landtag.
\V. T.-B. Braunschwei «. 21. Jali . Auf der Tagesordnung

der beutigen Vormtttagssstzung der Landesversamm¬
lung  fand die Ergäirzungswabl zum Staatsministerium,
die durch den Rücktritt ves Ministers Käfer  von der
Deutschem Volksvartei notwendig geworden war . Die Un¬
abhängigen schlugen den Landtagsabgeordneten Erote-
wohl  und den Reichstagsabgeordn .'.ten Vogtber:  zu
Ministern vor. Abg. Regensburger  erklärte , die Demo¬
kratische Partei sei grundsätzlich zur Koalition bereit , wurde
aber nickt bedingungslos eine solche eingehen . Im Verlaute
der Rede des Ab». Oerter kam es zu stürmischen
Szenen.  Oerter griff Vogtlicrr aufs heftigste an und be-
zeicknete ibn als völlig ungeeignet für einen MinistervMe ».
Die Unabhängigen machten verschiedene Zwischenrufe, auf
l ie Oerter einging . Schließlich drlurg ein Abgeordneten d«
Unabhängigen mit erbotener Faust aus Oerter ein. ein
anderer erbob einen Stuhl gegen ihn. Oerter wurde zurück-
gedrängt . und es bildete sich ein förmlicher Knäuel um ihn.
Nachdem die Sitzung laialge des Tumults varSberaevend
imterdrochen worden war . brachte der Ältestenrat fein Miß¬
fallen über die provozierende Art Oerters und über die
Vorgänge im Saal zum Ausdruck. Darauf beschloß der Land¬
tag . die Umbildung der Regierung bis Herbst zu vertagen.

Ein verbotener Studententag in Würzbnrg.
Br. Berlin . 22. Juli . <Eig . Drabtbericht .) Rach einer

Meldung des „Berliner Lokalanz -:igers " a>ls Würzbur»
v.urde der in Marburg verbotene Studenten-
tag  gestern vormittag in Würzburg eröttnet . Es gelangte
eine Entschließung zur Au -mbme. in der schärfste äkrnafeata»
gegen das Verbot eiugelegt wird . .
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Ae werlmitllW naß öem Bctmöaens
Wnseletz im 8. llptil 1922.

Me bereits oben erwäbnte DnücksichttMiM̂der. allgememenWirllckastsverhältrMe»u dem Schluß. daß ein von
negcn wäitisen Koniunkturwert vAickiLenerD a u er«

ert.aesenipäitisen Mniunriurioeru y,“ v„*“'.rÄT*
der nm einen Bruchteil des Koniuntturwertes darstellt,
als gemeiner Wert im Sinne des Gesetzes anznieben̂ E^und

Bon Rechtsmuvalt Dr. L. Wewer, iuriltischer Beirat
der Treuüand A.-G. Rbernland. Wiesbaden.

Der. erste Stichtag fürdte  BeranlaKUns^Eb ĥem ^

dmt^in °Än« eKung gebracht Eden mutz, wo das Gesetz
von einemgemeinen Wert redet. Was aber em dauernde
gemeiner Wert ist. ,kann zur Zett niemand_ten . ,bo_n« -2UX IUCIHU.JW i'wwvn. vh  i »>v-
mand weist was sich aus den jetzigen Geldverbältnisten als

an Stelle des Bcrmögensitandes am Schlüsse des Kalender-iabres der Stand am Schlüsse des letzten ,Geschaitsrabres.
das dem Veranlagunssrertraum unmittelbar . vorangevt.
Ls wird also häufig der aall sein. datz bei Eewerbe-
treibrnden für dl« erste Veranlagung nickt dre Bilnzver
31. 12. 1922 maßgebend ist. sondern eine frubere ^ lam.nämlich die eines im Jabre 1922 abgelaufenen Geschmts-
jalires r. 23. erw* Brlam auf bin 30. Sunt 192-.. E-> •’*
daher für solche Gewerbetreibende deren Eeichaftsmbr oon
dem Kalenderjahr abweickt und die von der Moglrchke,^ .den Bermögensstand am Ende, des letzten Geschütsiabres
anstatt am Ende des Kalen̂ rrabres 1922 einzuietzen. Ge-brauch machen wallen, von Interesse, sich bereits ..letzt mit
den Vorschriften des Vermoaeî steuergesetzes ubex dre
Wertrimittluna begannt M mackem Diese Vorschriften
verdienen insbesondere besbalb ^ aMuns . weil bre Vec-
anlasung jeweils für drei Kalenbenabre festgestellt wird.

ma.no wem. was nw uu» v̂ u ~~~
ein Dauerzustand berausbildsn wird. Wenn nickt noch be¬
sondere Richtlinien erlassen werden, so blerbt in diesem
Felle nichts übrig, als die von dem Relchsnnanzminister
mir Ausfiibrung des 8 59n.. des Rerchseinkommensteu« -
gesetzes gegebenen Richtlinien über den Degriss.des dauern¬
den gemeinen Wertes berammteben. dre freilich nur eine
willkürlich-« Lösung des Problems darstellen. Dre Fest¬
setzung des dauernden gemeinen Wertes, w« stestchm dreien
Richtlinien f'ndet, auf das neunfache des Friedenswertes,
hat infolge ihrer Willkürlichkeit stets heftigen und auch be¬
rechtigten Angriffen unterlegen. Ob sie taNaLUck, auf das
VttimÄenicheuersefetz diiÄt oder indirekt Anwendung finden
lwird. siebt nach dabin.

linragung leroern, rn.r orri
ic daß allo die jährlich fällige Vermögenssteuervon einem
Vermögen erhoben wird, das mir alle drei Jahre veranlagt
wird, « eil ferner das hier festgeftellte Vermögen als maß¬
gebendes Vermögen kür die Zroanssanlerbe und als An-W. . ''. V!. CI?. ^am̂-441VMA IT" 1 rtV TJ>tt„ ..gsvermögen für die Dermösenszuw achssteuer seltenwird. Es emvfiellt stch also, bei einer derartigen ,Ver¬
anlagung >mit besonderer Sachkenntnis und Vorsicht zu
Werke zu geben, da ste immerhin recht erbebliche steuerlrc
Folgen bat. . .

Die Vorschriften Wer die Wertermittelung nach dem
Vermögenssteuergesetz stnd in 8 15 des Gesetzes enteilten.Die Fällung dieses 8 15 ist derart ungliicklick ausgefallen
daß ste vom Senatsvrästdenten Dr. S t r u tz bezeichnet
wird als «ei e seltene Häufung verschwommener Begriffe,
die wenn rberbanvt einer, so einer sebr verschiedenen Aus¬
legung fähig find". ^ . , , , . . _ , . .Es ist also mir Bestimmtheit zu erwarten, datz stch bei
der Anwendung des 8 15 des Vermögenssteuergefetzes eine
Unmenge van zweifelhaften Fragen ergeben werden, dri

utlcck

2 Weitere Anbaltsmurkte für die Wertermittlung, ins¬
besondere für land- und forstwirtschaftlichen, sowie gewerb¬
lichen Betrieb ergeben st» aus den speziellen Vorschriften
des 8 15 des Vermügenssteuergetetzes. Diese bringen Aus-
nabmen. bczw. Ergänzungen zu den Vorschriften der Reubs-
abaabcnordnung für gewisse einzelne Vermogensgegenstanbe,
nämlich, wte schon erwähnt. Sr GruMtücke. Detriebsgeaen-
stände und Wertpapiere. Im einzelnen enthalten ste
folgendes' a)  i :

Für die BewerSna von Grundstücken, die tzanerna
land- oder fvistnirtschafttichen Zecker gärtnerischen. Zwecken
ober Wohnzwecken ober gewerblichen Zwecken zu brenen ve^ooer Lvinnzwenen wrt uru^ uyiuû u uu ~
stimmt sind, hat bereits die RelÄsabgWenordnung in
8 152 an Stelle des gemeinen Werts den Ertrngswert als
matzgebend gesetzt. . Und .zwar gilt als Ertragswert bei
land- oder «tttickattlicken oder gärtnerischen Grund¬
stücken das Lbsacke des. Reinertrags, den fre rm Durchschnitt
nachhaltig Mähren können. . Äei ^bebauten. Grundstückendie Wohnzwecken oder gewerblichen Zwecken dwnen. gilt a.s
Ertragswert das 25fache des. Wtet- oder.Pachtertrags, der
in d-en letzten drei Jahren im Durchschnitt er,reit worden
ist oder im Falle der Vermretting oder Dervacktung batte
erzielt werden können, nach' Abzug »»nV « te | fcleistungen und JnständbalSnmkosten Der Steuervflicktige
kann allerdings nach 8 152. Abi. 6 R A O. verlangen datz

vermutlich ron den unteren Firwnzbeborden nicht immer
zuminsten des Steuervflichtigen entschieden werden durften.
Im folgenden soll versucht werden, au- den Bestimmungen refl(
des Gesetzes das zur Zeit greifbare berauszulchalen.

Befallen wir ums mit den einzelnen Bewertungsoor- I*-* «w t» 4t? f . ..V 444HA4xVi- *iOCmlICTX wil uluv Ulli Utll v u®v ,w?n « ^
schritten des 8 15. so werden wir darin zunächst allgemeine
Beischriften Sr die Wertermittlung sämtlicher Ver-
mögensgege " stände  finden und sodann besondere
Bestimmungen Sr »ewille Arten von VermEnsgegen-
ftanden. nämlich für Grundstücke. Betriebsgegetzstande und
Wertraviere. die zum Betrieb« eines land - oder forst¬
wirtschaftlichen oder gewerblichen Unter¬
nehmens  gehören. ^ „ , , . „1. Grundsätzlich gelten nach 8 15 bei der Bewertung
des Vermögens die Vorschriften der Reichsabgabenordnuna
über die Wertermittlung. Es kommen also grundiätzlich
die 8 137 bis 161 R. Ä. O. in Anwendung. Was dres i.m
einzelnen bedeutet, soll weiter unten dEetan werden. Ern
zweiter allgemeiner Grundsatz des 8 15 ist der, datz die

statt des Ertragswerts der gemeine Wert der Bewertung
zugrunde gelegt wird. Dies wird ..« doch beuttutage. wo
insbesondere bei bebauten Grundstücken der Erttagswe!rt
regelmätzig gettnger ist. als der gemeine Wert, wobl nur

" en geschehen. , .
Für die Berechmina des Ertragswe.rtes bringt nun

8 15. Absatz 3. eine Sondervorschrlst. die stch allerdings
nur auf den Ertragswert von land- oder forftwirtichatt-
lichen oder gärtnerischen Grundstücken bezieht. .Es ist näm¬
lich bestimmt, datz für die nächsten 15 Jabre bei Ermittlung
des nachhaltigen Ertrages der Erttag der . reweils letzten

mehr Sr das Vermögens,teuergefetz dur» ,8
aufgehoben werden. Absatz 4 bestimmt vamM.

dauernde Beteiligungen an anderen Belriedsun
nehmungen."

sclcheDiese Vorschrist ist in erster Lime von Dê utun^ Sre Anlagewerte. die,in frub̂ Ze,t bei einem beerenj ‘A ~ be7' mW waren und dte mSlg«de>ttn
mehr oder weniger als Goldmarkwerte ln ôer 'nL̂u,

E -Ä tfÄÄtj Is•— ■ftäsBfrt ’ä .WilÄ
SÄÄfinb « . bg « u
Ur solche ÄgenMnde des Anlage°eM °genŝ d« bere.te
ur Zeit gröberer Markentwertung am^ ckafft wurdciu w« ou sna hmevorfchm fl des 8 15  Absatz 4̂ wÄl keme-vdie Avsnavmevorimrnr. oes js ±o. «wi ™

beuturuß faUr \, ba bei diesen^Eegenstar̂ en durLE
sogenannte dauernde Wert niedriger., nickt aber bol« r ist
als der Anlchattungswert. Hier u>'rd „^ dem der Unternebmer bereits bei der Anfchasttlng entinrectn.̂ .d d
schrttten des 8 33a ReiSseinkommensteuergesetz^ eine Ab¬
schreibung für übettenerun« vorgen.ommen und nur dmranpvj nls Anlagewert in seine Bilanz. eiWeienr
Ä ^ Eim solL Bewerttmg wird .cm» Sr die Veran-
lasu,« zur Vermögens êuer verbrndlick Krn- da «muß zur Bermogensneuer ptA pin ioaenarnter dauernder gemeiner Wert reiutnerr.
Weiturbin bestimmt 8 15. Absatz4. BermogenssteuergÄê s.
N die Feststellung dieser Werterböhnnc> von.e-n^ lnen B^~ ^ _ _ o meier w » t'i^ yT vü

oeŝ Bettiebes^ru ' erfolUn bat. . Dieser Grimdiatz. der den8 Abiâ 4. bi£t nur für bt^ S-effitellunQ ber -ib ß11
i>r f, c fiu ii t1 zur Anwendung bringt, ist allgemeiner Raiur
und ba? Geliung Sr jegliche Wertermittelung innerhalb
?ines Betriebes ist Sr die Ermittlung des ^ meinen
Wertes von Betriebsnegenständenvon..beionderer Bedeutuag.
Wenn auch als gemener Wert «ema 8 138 R fß - b«

EinzelvcrSussvreis einzelner Betr« bsg«genstarche se-

3H 're'" v̂ör'^ der ' "Veranlagung' eine befond̂ e Beriick-Ä' ! t- -" ottckritt bat den Erfolg, datzstchtigung finden toll. Diese ”vi',
nicht mehr allein der obiektwe Gestcktsvunkt maßgebend
ist welcher Ertrag aus dem Gri-ndstuck normaler Weile von
jedermann nachhaltig erzielt werden kann, sondern dag
der tateäcklich in den letzten 3 Jahren erzielte Ertrag eine
ausschlaggebende Rolle svielt.

BXhrend bisher der .e r r , e l b.a r e Erttag die.Grund-
Vermbgenögegerstände jeweils unter VeriiMchtigung der
allgemeinen Wirtschastsverhältnille »u bewerten stnd. . Der-
mutlich soll durch, diese sehr allgemein gehaltenê Vorfchmttllmft "
_ _ ICU VUIUl üiei« HMJI uuHtmv-iu ut-wauww.
E>em cknftanbe Necknunn̂ aetragen werben, datz bve Ent-
Wicklung der Wert« gro^ v ^Teils infolge der Markent¬wertung anormal >st. Es sollen also wohl d« derzettigen
nngewöhnlichen Preisverhältnille nicht restlos der Bewertung
zu Grunde gelegt werden, sondern der schon früher getegent-
lich des 8 59» Reichseinkommensteuergesetzes entwickelte
Begriff des dauernden gemeinen Wertes in Betracht kommen.
Vorläufig fehlt allerdings im Gesetz jeglicher Anbaltsvunkt.
in welcher Richtung diese Vorschrift auszulegen ist. Wir
unterstellen jedoch im folgenden, daß dre a"asdeutete Aus¬
legung berechtigt ist und werden darauf gelegenttick de:
Ervitenn g des gemeinen Wertes der Vermösensgegenstande

läge der Bewertung bildete, gleichgültig, ob er nn kon¬
kreten Falle tatsächlich erzielt war oder nickt, tritt derwirkliche  Ertrag der letzten3 Jahre in den Vordergrund
Zweifellos wird dies bei sehr vielen land- und forstwcrt-
sch" " . .riwe' reiios miiv vir» ■•y-
schaftlicken Betrieben, die in den .letzten 3 Jahren grotze
Kcnttinktnrgewinnebatten zu erheblichen Sok̂ cbewertungen
führen Im übrigen ist mich diese Vorschrttt. derart wett
gefaßt datz ihre Anwendbarkeit notwendigerweitt zu großen
Schwierigkeiten führen muh. Es fehlt vollständig an « dem
Matzstab. wieweit denn nun die besondere BerEckttgung
des Eitrags der letzten drei Jahre geben soll Man dac,
mit Recht darauf getvannt sein, was di« AusShrungs-
bestttnmungen zu dem Gesetz über diesen Teil zu sagen haben.

b) Betriebs gegenstände:

surüttanreifen.
WenWenn, wie oben gesagi die Bewertungsvorschriften der

Reichsabgabenordnnnggruiudsätzlick anrurvenden stnd. so er¬
gibt sich daraus , datz prinzipiell bei Bewertunaen. der g e-
me i ne Wert  zugrunde zu legen ist. Der gemeine Wert
wird na» 8 138 R. A. O. durch den Preis bestimmt, der
im gewöhnlichen Geickiäftsnerkebr nach der Beschaffenheit
des Gegenstandes unter Berückstchtiaung aller den Preis** ““ 1 *'*' mIuam 1T?AvÄl<HitP4«MA 44* 4Mfrtf 44

Brtriebsgegenftände. abgeieben von GrMldstucken. unter
welchen Begriff sowohl Anlage- als an» Umlaufswerte
fallen. stnd na» der Reichsabaabenordnung grundsätzlich
zum gemeinen Weit zu bewerten. Hier bat allerdings
8 139 Absatz 2. R. A. O. eine schrverwwgen.de Ausnahme
zugunsten des Steuervflichtigen .gemacht für die Bewer-inan  rWt 1li>Vn.n rŴtTT5RßrTt>(>nß

sollen na» 8 139. Absatz 2. R. A. O. zum Anlckattungs-
berw. Herstellungspreis abzüglich Eemestener Abnutzung
eingesetzt werden. Ist der wirkliche Wert z. Zt. der, Bilanz-rri*Y. .. ..f. Ca Va44m i aaA4» ay*IhA4* 44 trVA4PtrY,?4*I>

^ «F’ffiHrSetÄS . Iw « rFeWw«
Gegenstand entfällt wenn das ganze Unternehmen ver¬
äußert und weitergefübrt werden soll. Es müssen alw be,biiter S-emertunfl ntand)itl ^i tD̂rtnjinbcmbc EenÄ ŝvunkie
in Bettacht gezogen werden, die auf dem Unternebmcn als

und
Passiven" Liegt. 'dtê tenMtät ' "U^ternebn« ns.  das
Verhältnis der eigenen Mittel zu den DchnDen. du^ R >iko.in bpT ban1i«a6n ^ anjunEfnr unb c-nbH(f) bi»c 5vtn
tabilitä ^ des ganzen Betriebes. Alle diese Gesrchtsvun!«hokrn Einfluß auf die Bewertung der die Einbett des
Unternehmens bildenden einzelnen BettleLsgegenstande.bat die Rentabilität bier eine Rolle zu
ttteten und »war nickt die steuerliche Rentabilität ,m
Sinne des steuervflichtigen Re,ngewrnnes. sondern d«
nittttchattl' che Rentabiltät . die unter den heutigen Berhatt-
nisten rcglmätzig von dem steuervflichtigen Reinc« wiNi>siebr
verschieden Nb Mck, wird bei er Ennrttelumg dies« Ren-
tabil tat Rückstckt zu nehmen haben daraus, bcfi e.n großer
Teil der heutigen buckmäbig ausgewiesenenGewinne reme
^lbeingeruinn̂ înb unb bafe von einer K̂cntabiLtat b ŝ
Unternehmens erst dann gesprochen werden kann wenn ansdpn erzielten Einnahmen nickt nur die Unkosten gcheckt.
sondern au» dieieniigen Mittel abaesetzt stnd. die benötigt
werden um die Produktion des Unternebmens auf fernem
bisherigen Stand zu erhalten. Erst der Betrag, der uhrm
bl-ibt wenn Las Unternehmen auch bei aestsmecten PreisenGntel' Mare civaeschnttt"' hat7' als" es' benötigt, um leinen
irüberen Srand innerhalb der Produktion zu bewahren.
interner die Beträge abgesetzt.stnd, die anteilsmätzig
für die Ersatzbeschaff ring von Anlerhewecten auf da- be¬
treffende Jabr enttallen . kann von einem ReiNMtwrnn die
Rede sein/oer für d« Berechnung der Rentabilität matz-
'ebend ist. Geht man von^emer wichen Rentabilität .aus.
o wttd cmiMe 'stmU  ffMKipeio nn tu ki— i . . - - "-ens. dessen Verzinsung£nb«fe «Wtr’mssssrsrts ^sz

b'Cn SFcrt ber btc Ginb̂ it bes Xlntcrttcbmtnö
bildenben Gegenstände.

Schiffbruch.
Roman von Margarete Schnitzler.

Der Mann am Ruder hantierte nachlässig das Rad.
„Süd-Süd -West" lautete jein Kurs, und mit glasigen
Augen und stierem Gesicht blinzelte er ab und zu in
das Licht des Kompa^ jäuschen hinein. Lockerer und
lockerer wurde die Hand, welche die Griffe des Ruders
umfaßte Teufel noch eins — ihm steckte schon die Nähe
des Landes in den Gliedern, und gierig dachte er an
die seinen Mädchen im Hafen. Hoiho! Das sollte
ein Leben werden!

Der dritte Mann der Wache aber satz mit wutenden
Zahnschmerzenim Oberlichtfenster der Maschine, die
Mütze ttef über die Ohren gezogen und das Gesichtm
die aus dem Maschinenraum aufsteigende Hitzewellen
getaucht. Das brachte ihm ein wenig Erleichterung.

Niemand sah das Blinkfeuer dort oben am Leucht¬
turm von Guarda Felicitas , kaum ein paar Seemeilen
entfernt. Wie sollte man denn so nahe an die Klippen
gekommen sein! Und als der Steuermann mit einem
plötzlichen Schreck erwachte und gerade in das flim¬
mernde Licht sah, dachte er: „Unsinn, das ist ja ein Stern ."

Wie'er aber im selben Augenblick die Wahrheit be¬
griff. da geschah es auch schon. Mit einem ungeheuren
Krach fuhr der Dampfer in voller Fahrt auf eines der
Riffe auf, und unter dem Krachen der Spanten , dem
Splittern des Holzes und dem saugenden Gurgeln der
hereinstürzendenWasiermassen legte er sich so tief zur
Seite , datz die Masten schräg zum Himmel ragten.

In wilder Hast und unter lauten Schreckensrufen
kam die Mannschaft aus dem Logis hervorgestürzt, aus
der Kajüte brachte der Kapitän die halb bestnnungs-

befremdlich erklangen die entsetzten
wPittcklichen Rufe durch die stille, zauberhafte Nacht
und seltsam hohl tönte die Stimme des Kaitans^ der

steinerne Gesicht die Kommando zum Aussetzen
der Rettungsboote erteilte.

Mit fliegenden Händen rafften die Leute noch ein
bißchen Habe zusammen, holten auch aus Eesinens
Kajüte einige Kleidungsstücke, und dann ruderten die
Boote ab.

Als Gestne sah. datz Jürgensen als Einziger auf
dem sinkenden Schiff zurückblieb, warf sie mit einem
Gehenden Auflchrei die Arme zu ihm empor.

„Hiurich — du kommst nicht mit?" Und sie ver¬
suchte, sich den umklammernden Händen der Matrosen
zu entreißen.

Aber es kam keine Antwort auf den Schrei des
Mädchens. Nur der Befehl „Los" tönte mit spröder
Stimme von dem schrägen, nasien Deck hewber. Nie¬
mand von der Dkannschaft hatte es anders erwartet,
und gleich darauf verschwanden die Boote aus der
Nähe des' sackenden Dampfers.

Immer ferner verklang das Klagen des weinenden
Mädchens. ,

Jürgensen tastete sich mit Mühe durch das Rinnseln
der"flutenden Master nach dem Kartenhaus, öffnete
ein Chap und entnahm ihm einen kleinen Gegenstand.

Dann trat er wieder in die Tür, horchte noch ein¬
mal in die Weite hinaus und setzte die rechte Hand an
die Schläfe. . ^ .

Ein kleiner Knall und ein wenig Rauch, der wie
ein weißes Fähnlein in der Luft zerflatterte . . . .

Am nächsten Dtorgen schien eine bhanke, lachende
Sonne auf das tiefblaue Meer, das m leiser Dünung
cm die Klippen von Guarda Felicitas rollte. Eesine,
die mit der schiffbrüchigen Mannschaft bei dem Leucht¬
turmwärter Aufnahme gefunden hatte, stand mn User
und sah mit leeren Blicken ins Weite. Dort hinüber,
wo der „Jonas Kunpers" lag . der alles barg, was ihr
das Leben bisher an Glück gebracht hatte. Sie hatte
schreien, sie hätte to-ben mögen " aber ihre Arme hin¬
gen schlaff an ihrem Körper herab, und kein Laut kam
über ihre Lippen.

„Mein Gott", dachte sie. „ob wohl auch andere
Menschen so gestraft werden, wenn sie Unrecht getan

‘ haben?.*

Der Bootsmann trat neben sie. „Fräulein ,
mahnte er freundlich, „lasten Sie das Grübeln. Man
mutz sein Schicksal schonst ertragen, und wenn es noch
so schwer ist."

„Ja ", erwiderte Eesine langsam, „man mutz es er¬
tragen." ^ . . . .

Sie warf noch einen Blick über d,e glitzernde Flache.
Dann waitdte sie sich, um mit den Männern das Boot
zu besteigen, in dem sie nach Rio rudern wollten.

Abseits auf einem Stein satz der Steuermann , die
Hände vor das Gesicht geschlagen, in seiner Haltung
?ine so unbeschreibliche Zerbrochenheit, datz Gesinens
heißes, gutes Herz, das immer bereitswar . das Leid
der anderen mitzuempfinden, vor Teilnahme ent¬
brannte. Sie ging auf den Unglücklichen zu und be¬
rührte facht feine Schulter. ,

„Herr Timm. Ste muffen sich aufraffen. Sehen Sie
ich verliere auch alles , und ich laste mich doch nicht zu
Boden werfen." , , ^

Der Steuermann sah auf. Sem Gesicht war grau
und zerfallen. Etwas wje Hatz gegen das Mädchen
glühte in seinem Blick auf. „Wenn du nicht gewesen
wärest", dachte er. „wäre das alles nicht gekommen."

Eesine fühlte wohl, was er empfand. Ihre Augen
verdunkelten sich, und schroff wollte ste sich unrwenden.
Doch im gleichen Augenbstck schämte ste sich ihres
Trotzes.

„Wir leiden beide", sagte sie einfach, „aber eine,
darf dem anderen keine Vorwürfe machen."

Dann bestieg die Mannschaft mit Gefinen das Boot.
Niemand sprach ein Wort, nur das taktmätzige Ein¬
schlagen der Ruder durchbrach die Stille.

Je näher man der Einfahrt kam, desto lebendiger
wurde das Bild . Und so bedrückt und verzweifelt
Eesine in ihrem Innern auch war, der Zauber und die
Pracht der südlichen Landschaft nahm ihre Sinne der¬
art gefangen, daß sie gar nicht zum Nachdenken kam.
sondern immer wieder nur staunend die Wunder dieser
herrlichen Welt in sich aufnehmen konnte. Sie kam
sich vor. wie wenn sie aar nicht Eesine Brandes fei.' tSchlutz

_ -_
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beschränkter Haftuug bat das Finan»ont den Derkaurswert
zu ermitteln. Um das Zlchillsmmnent. das inbet Scroerfame
der Wertpapiere naä  e « em bEimmten Stichtage Iteet.
in {uisjuxfdKiXtett öö-t semafe 8 lt>. ™bkis 5. der» Äer-
mösc-nsüruereesetzes die Bewertung von Wertvaoieren der¬
art zu eifofecn, daß die durchschnittlichen Kurse und Werte
der drei letzten Jabre unter Mitberücksichtignna des Er-
träßfcüfes und der Bezussrechte der Wertermittlung zuarundc
gelegt werden Räbere Anweffuux, hierzu bat der Rrubs-
minilter der Finanzen unter Anhörung von Sachverstän¬
dig m Gleisen. Vs wird im Eimelfalle ;eür verfchiedeu
fein? ob diese VorsckrM zusmfften oder zum Nachteil des
^ ^ ^ Ä ê̂ ^ ^ ueruflilätigen baden ohne Iweiiel von der
Möglichkeit des 8 59a des Reichseinkommensteuergesetzes
Gebrauch gemacht und ein Überteuerunsskonto für die bei
ErlatztÄchariunsen zu zahlenden Überpreise eingerichtet.
Die diesem Konto zugewiesenen Summen gelten für die
Einkommenssteuerermittekung als feuerfreie Rücklagen. Es
erbebt sich nunmehr die Fräse, ob die so gebildeten Rück¬
lagen bet der Bewertung zur Vermögenssteuer als steuer¬
frei abgesetzt werden können oder ob sie dem steuerpflichtigen
Vermögen binsuznrechnen sind. Die Regierung bat es ab-
gelebnt. eine ausdrückliche Vorschrift darüber in das Gesetz
aufzunebmen. Die Frage ist m. E. sugunsteu der Steuer-
freibeit ru beantworten. Im Grunde genommen stellen der¬
artige Rücklagen nichts anderes dar. als eine Abschreibung
auf den Wert des gesamten Unternehmens. Das gesamte
Unternehmen ift im Interesse seiner Weiterfübrung mit der
NoLmndiakeit belastet abgärmige Anlagewerte. die un¬
entbehrlich sind, »u erleben. Die Ersatz beschattung ist in¬
folge der Geldentwertung mit außerordentlichen Kokten
verknüpft, die zum groben Teil den dauernden gemeinen
Wert der Ersatzanschaffunaii&etftetaen. Die Pflicht des
Unternehmens. derartige Aufwendungen zu macken, durch
die kein entsprechender dauernder guneiner Wert dem Unter¬
nehmen zugefübrt wird, stellt eine Belastung des gesamten
Unternehmens dar. die seinen unter den Aktiven verzeich-neten Wert vermindert. Das Vorhandensein solcher Über-
teuerungsrücklaaen ist daher mitbestimmend für den Ge¬
samtwert des Unternehmens. Es werden hier die Grund¬
sätze Anwendung zu finden haben, die. allerdings auch nur
bezüglich der Gewinnermittelung, durch die Urteile des
Reichskinanzbofes vom 11. Januar 1921 ausgestellt worden
sind. Dringend zu wünschen wäre es. wenn bezüglich dieser
für die Einkommenbesteuerungbereits gesetzlich sanktio¬
nierten llberteuerungsrücklagenin den Ausfübrimgsbeftim-
mungen zu dem Gesetz eine enSvrechende Dorjckrist ausge-nommen würde

Der hier gegebene kurze Überblick über die Bewertungs-
Vorschriften des 8 15 des BerrnögenssteuergesebLS bat wobl
zur Genüge dargcicm. daß der gesamte Komoler dieser Vor¬
schriften noch außerordentlich flüssig ist und daß er die Ver¬
anlassung zu e-ner Menge von Zweifelsfragen in sich birgt.
Keine der Vorschriften scheint derart klar abgefaßt zu sein,
daß ihre glatte Amrendung auf einen vorliegenden Tat¬
bestand möglich wäre. Der 8 15 ist. wie Senatsvrälident
Dr. S t r u tz mit voller Berechtigung sagt. ..ein Brei, aus
dem greifbare Gebilde erst die bSMrichterliche Recht¬
sprechung des Reichsfinanzbois formen muß".

Reichsarbeitsministrr Brauns auf Erholungsurlaub.
W. T.-B. Berlin. 21. Juli . Der Reichsarbeitsminister

Brauns  trat am 20. Juli aus Geiundbeitsrücksichten einen
längeren Erholungsurlaub  an . Seine Vertretung
lat der Staatssekretär des Reichsarbntsministeriums Dr.
G e i ö übernommen.

Bewährung und Begnadigung.
tV. T.-B. Berlin. 21. Juli . Der amtliche preußische Presse¬

dienst teilt mit ' Der I usi i zm i n i ste r weist in einer
cllgemeinen Verfügung darauf bin. daß nach einer Mitteilung
des Reicksministeriums 'vii  die Fälle häufen, in denen nach
Ablauf der vom Präsidenten des Reichsmilitärgerichts oder
vom Reichspräsidenten zuaebî igten Bewährungsfrist
Ne endgültige Begnadigung  durch die Gerichte
ausgesprochen wird. Der Justizmimster bemerkt, daß in
diesen Fällen die Entscheidung darüber, ob der bedingt Be¬
gnadigte. welcher sich während der Bewährungsfrist bewährt
lat . endgültig begnadigt werden soll, dem Reichspräsi¬
denten zustebt.

Der Fribericus Rex-Film.
V . T.-B. Berlin. 21. Juli . Die Film - OLervrüf-

ftc 11c bat den Antrag der hessischen Regierung z u r ü ck ge¬
wiesen.  die von der Filmorüfstelle ausgesprochene Zu-
assung des Films ..Frredericus Rex" zur öffentlichen Vor¬

führung im Deutschen Reiche zu widerrufen und den Film
?u verbieten. In der Begründung wird ausgesübrt. daß es
die Aufgabe der Polizei sei. Störungen der öffentlichen Rübe
und Ordnung zu verhindern. Es sei aber nicht Aufgabe der
Prlm-OLervrüfftelle. eine vorübergehende Störung
oder, wie im vorliegenden Falle, eine nur zu befürchtende
Storung, zu verhindern und den Film zu verbieten, wobei
»war Störungen nersumt würden, aus Gründen iedoch die
außerhalb seines Inhaltes liegen.

Wiesbadener Nachrichten.
Wißbegierige Kinder.

Es Liegt eiuiual Ho im Menschen drin, was er nicht weiß,
muß er wissen, teils um 'seine Kenutniisse»u bereichern, teils,
um der Neugier Eenüse zu leisten! V-m diesen Tugenden
macht kein Volk der Erde eine Ausnahme, und ie tempe¬
ramentvoller die Rasse ist. desto wißbegieriger sind ihre VA-
kerjchaften. Es ist eine uralte Erfahrung , daß die Kinder
-ii dieser Besielinng mit ihren Eltern wetteifern, daß sie
diese fast immer übertresfen. >

Das Kind besitzt den Willen, in fein Gehirn auWmeb-
nien. was chm miigeleilt wird: es hat das Bestreben, zu
hören. zu erfahren von Diivsen.. die ihm fremd bisher waren,
und die Dmge. die es kennt, möchte es Wiederholt Een.
gleichsam, um ihnen neue Brlder aümgewümeu und neue
Ideen. Erzählen wir ihm Märchen, so verlangt es nach
Wiederholung, hör: gespannt zu. und wehe dem Erzähler,
der eme Stell« vergißt! Er wird vevbessert so lange, bis er
es richtig macht. Dabei fabuliert andererseits das Kind
rm Märchen treu und bieder weiter und verbindet in ge¬
radezu talentvoller Art zwei oder drei Märchen zu einem
..Rotkäppchen und Dornröschen". „Sneewittchen und der ge¬
stiefelte Kater". Wes in einen Märchentopf hinein . . ..
schmackhaft und gewürzreich als Suppe zubereitet.

Die Wißbegier des kleinen' Volkes erstreckt sich auf end¬
lose Gebiete: was aber Las Kind plastisch gesehen, interessiert
am meisten'.

. Ŵeshalb hat der Memck eine Nase und einen Mund?
Warum ift der Kirchturm höher, als die LäuSer es find?
Aus welchem Grund bellt der Lund und i—at der Esel?
Und sage, steigt d°r lieb« Gott nicht zur Erde nieder, um
mit uns Weihnachten®u reimt’?"

Wird es den Weisen nicht oft schwer, dem kleinen Volk
Antwort zu geben? Das Kind will erschöpfende Antwort
baden und nicht mit Redensarten abgefveM werden. Es ge¬
nügt ihm nicht, daß der Vater ihm erzählt, die Menschen
kominen zum Jahrmarkt . „Warum kommen sie? Weil die
Stadt jedes Jahr dieses JahrmarkGcft bat. Warum hat sie
jedes Jahr das Fest? Weil der Siädtboilige an diesem
Tag. am 10. August, geboren ift. Weshalb aber gerade am
10. August. lieber Vater? — Lieber Sohn, am anderen Tage
hat es dem Stadtheiligen nicht gepaßt, auf die Welt zu kom¬
men. So ? . . . Warum aber nicht? . . ." Es ist nicht leicht.
Vater zu fern, was auch in poetischer Form Wilhelm Busch
schon zum Ausdruck gebracht hat. — Das Kind fft in 'seinem
Wissensdurst nicht zuiriedenzustellen.

Gequält von einer favbenÄatternden Phantasie kommt
es immer wieder auf neue Fragen, hat bizarre und groteske
Gedanken. Mischungen von Realismus und frappierender
Phantastik im Kopf. >

Die Schule legt den Kindern eine gewisse Disziplin auf:
die Wißbegier wird gedämpft, und sehr oft interessiert sie
das Wissen nicht mehr in dem Grade wie früher, da sie selber
sich unterrichten wollten und ein freies Denken ihnen Weg
und Steg wies.

Naturgemäß ist ein anregendes Milieu für das Kind
und seine geistige Entwicklung von größter Bedeutung. Ein«
..ruhige" Umgebung draußen auf dem Lande etwa wird das
Denken der Kinder und ihr Fräs « :eher nicht sonderlich be¬
flügeln. Die Kinder, die 'weben dem Stall außsewachsen find,
und das einförmige Muh und das 'schrille Mäh ewig und
immer vernehmen, werden still an Geist dahin'leben. Sie
sehen nichts, hörin nichts, und die Einförmigkeit und Der-
schlosteübeit der Erwachsenen, di« nur barte Arbeit kennen,
geben ihnen wenig Anregendes mit auf den Weg. Bauern-
und Dorfkrnber haben in ihrer Betätigung nichts Ab¬
wechselndes. Ein MurmeAviel. Blumensuchen. Verkehr mit
dem Tierreich — das genügt ihnen fo ziemlich. Das Dorf¬
kind stellt kerne wißbegierigen Fragen , wie etwa das Stadt¬
kind. Vrel ruhiger lebt es dabrn. von keiner Nervosität ge-
vlagt. ganz m der Welt der WiEchckeit aufwachsend. ohne
poetisches Empfinden und von keinem Fragezeichen des jun¬
gen Lebens zerauält.

Kinder 'südlicher Länder mit Feuer im Blut sind 'hastig
im Temperament und voll brennender Wißbegier. Wer
Reilen in den Orient gemacht Art. weiß, wie auisdringKch
solche Fragesteller find. Ist das GrEa dtfragemäulchen
manchmal schon unliebsam auf die Nerven fallend, ein
marokkanischer oder türkischer Bambino kann in feinen
Fragen furchtbar werden.

Die Eindrücke, die in bunter Vielseitigkeit 'das Lirn
eines Kindes umgeben, verdichten sich zu einer SammeMlle
von Fragen. Das Kind fft nicht wie ein Großer befähigt,
zu ordnen, zu teilen, zu schichten— das Ganze wird in seinem
Beist zu eurem dichten Tohuwabohu, das der Erwachsene
entwirren muß. Das Krnd fühlt unbewußt den Knäuel und
der Große erhält diese ungeklärte Materie von ibm. Dazu
ist er ja auf der Welt, und es wirbelt Fragen der Wißbegier.
Das Kind denkt aber manchmal sehr tapfer. So hat 'Meine
Freundrn von nebenan mich jüngst gefragt:

„Sag doch, wenn Menschen auf dem Mond wohnen, wie

meine Mutti mir lagt«, warum faßoi sie ffik&t W!t <SxitK?“
„Aber" erwiderte ich dbe beMe Frage, „weshalb de« ?

Der Ld ist groß und man Lmn wohl darauf Eieren
gebe» wie du auf der Straße . . .. und kein Memch Et
doch daher hierunter!" . ,Die kleine Freundin 'sagte kurz: „Onkel, du bist wratni
Siehst du denn nicht, daß der Mond eine Silberscheibe ru,
die Scheibe hängt am blauen NachMmmel. AÄo inufien
die Menschen herunterfallen." ^ ^ ^ .Woraus jeder ersehen kann, daß Kucker ws:A> denken.
Sie sehen, und nur das Gesehene fft t&raat embenchierch.
Aber, was ihnen nicht klar etzscheint. darüber evömmn ste
die DisLMon. die von uns Großen scharfes Denken erheiM.

Erstaunlich, wie weit der ErforschanssduM bm .dM
Kleinen gebt: jeden Tag wollen diese Kinder Neues a»
ren. indem sie in jedem Vater, in jeder Mutter , m, reder Er-
zrehemn ein llniversalgeni« voraus setzen. Mau mußeben
alles wissen, wenn um.« ein Kind sein eigen nennt. Wrao
di« elektrische Lampe leuchtet, man muß rneteoralos'lcve
Studien gemacht haben, muß wissen, weswegen Osterhasen
Eier legen, 'muß die Sprache der Enten verstchen. wie :ene
der Affen, muß erfahre«, warum und wieso Lotte hrmet und
Käthe nicht daran denkt, es zu .tun.

Aber nicht, um das Gebürte festsübalten. fragt das Kind
etwa, es fragt, rm: rm Augenblick den Wissensdurst zu stillen,
es tragt , um zu fragen, und man kann getrost die Behcmp-
tung auffiellen: vier Fünftel wi-rd gefragt, ein Fünftel wrrd
von uns Großen erklärt. Das genügt der 'kleinen Welt hrn-
reichend. .

Und uns Erwachsenen ßchadet dies nicht im gerrnÄten:
wenn wir am Amts- oder Stammtisch auch nicht allzu viel
denken müssen, hier heißt es aufvafien. beißt es, sich krampf¬
haft Mammenehmen. Das Kind iist der ppiritus rector,
ist der belebende Geist rm Schlendrian des Lebens. . . .E. H. St.

Hundstage und Hundsstern.
Am 22. Juni batte die Sonne ihren HockMiaitid über

dem Liiwmelsäouator erreicht. Sie seht mm wieder lang¬
sam auf ihrer stheinbaren Bahn zum Gleicher zurück. Die
(besjamldau'er der täglichen S-chtzuistvahlung'trimmt in der
Folg« fortM'setzt ab. Nim tritt al-er . wie am gleicher Stellekürzlich'schon ausgMbrt wurde, das Maximum 'der soMmer-
ltzLen Wärme nie mit dem Löcksksjand unseres Zenitvalgr-
stims ein. fondeM 1 bis 2 Monate späten, also i!m Juki und
Aug'uft. Die beißest« Zeit fällt normalerwÄse in di«
Periode der „Lundstage". Diese begmnan am 23. Juli,
an dem Tage, t« die Sonne ist das Zeichen des Löwen triK.
und endigen am 23. August. Zur Deutung des Wortes
„H-umdstage" hat der Nolksmund häufig unser« braven Mer-
iMer herangezogen: dieser primitiven Etymologie Meint
auch der Ausdruck..Hundeh-itze" seine EntstrAmg za verdan¬
ken In Wirklichkeit « dt der Urfvoung der Boze'ichnung.
..Lundstage" auf ein Gestirn zurück, das mancher unserer
Leier in klaren Wintzernächten bewllndevt halben mag., den
prächtigstem und funkelndsten aller Sterne . Sirius . DiÄ-r
Fixstern, der in unseren Breiten infolge seines ßbräMN
Standes in Wunderbarem Farbenfpiel glitzert. Heißt auch
Hundsstern, da er der Hauplstern in der Figur des Gmrßrn
Hundes fft. Wenn der Sirtzts nun wieder ans 'den Strahlen
der Sonne beraustvt.tt und sum erstenmal vor ihr wieder am
Morgencktmimel aufdanckt. oder wie der Ausdruck lautst,
seinen .LeKMMen Aufgang" hat. dann 'besinnen die
„LundÄicüse". die de>n Agnptern dem Begann des Jahves ein-
losteten. Da mit diesem heltakischen Awigang des Sitius
eöet den Ägyptern Sothis geheißen) auch zeitlich der Besinn
der großen NMtAvellen zufammenfiel. so war das astronomi¬
sche EreigN'W für ste von bedeutender Wichtigkeit und wurde
genau beobachtet. Bei dieser Gelegenheit bristimmtem' die
ägyptischen Sternlumdfgen aus dc«l Zettramn. der zwisthen
deni helLikMen Anf- und Untergang des Hundssterns liegt,
mit «ihrer für di« damalige Zeit beachienswertrn Gsnanig-
keit di« Länse des Sonn «Mahres zu rnnd 368 Tagen. 6. 11.

— Städtische Verbrauchssteuern. Zu der unter dieser
Überschrift gebrachten Mhandlung . in welcher es u. a. hieß,
daß „Schlachtvieh, das im Stadtgebiet gchchlachtet ist.
eirilgenshrtes frisches Fleisch. Truthähne. Gönst. ge¬
räuchertes und gesalzenes Fleisch. Speck. Würste. Wildbret.
Mehl, eingesühries Brot und Kuchen" in einigen Stödten
der Verbrauchsabgabe unterliegen, wild uns von ncktändiger
Sette mitgeteilt, daß nach 8 13 des Zolltatifgesttzes vom
25. Dezember 1302 vom 1. April 1310 ab von dem oben-
stehendeir WLr« gatt«ngen Abgaben nicht mehr erhoben
werden. Dieses St auch in Wftsbaden der Fall.

— Die Frmdenzrffer beträgt, wie die amtliche Fremdrn-
kon'troll« des städtischen Verkehrsbureaus meldet, vom
1. Januar bis 20. Juli 1922 insgesamt 87 720 (Kurgäste und
Passanten).

— Der Brotvreis . Erneute , durch den Schlichtunssaus-
fchuß im BScheretgewerbe bewilligte Lobnerhöhunsen.
weiter gestiegene Preise für Brennmaterial . Frachten usw„

Aus Aunst und Leben.
. — Konzert. Nach längerer Pause haben am Freitag

wieder einmal franzöfische Künstler (im Kleinen Saal des
Kurbauses) Proben ihrer musikalischen Wirksamkeit abgelegt.
Dtesmal war das in Paris hochangesebene„L b a i l l e g -
Quintett  berberufen . Es handelt sich dabei um das
Stretchauartett der Herren Ehailley (1 . Violine).
Guchewrtsch (2 . Violine). Pascal (Viola ). Alera-
ntan (Cello ), welches sich mit der Pianistin Frau Ebail-
>e «- Ri  Ä ez zu einem vorzüglich eingespielten Ensemble
«inte. In dieser Hinsicht darf die Vorführung des „Klavier-
'«umtetts Cs-Dur von Robert Schumann als bedeutungs¬
vollste Darbietung des Abends angesprochen werden. Hier
fanden wir lene, den Franzosen eigene Subtilität und Deli¬
katesse der.technischen und geschmackvollen musikalischen Dar-
l-gung aut das Vollkomnienste ausgeprägt. Der Ton des
I . Geigers Herrn Ehailley ist fein und klar, die Griff- und

. Mil gesichert: warme und sonore Töne entlockt der
Gellllt seinem Instrument: eine fundamentale Stütze. Die
II.ewen MittelktlMmen und das Klavier wissen Diskretion mit
«eldstandigkeit zu verbinden. Die reiche motivische Klein¬
arbeit der Komvositton. das zauberisch rankende Figurenwerk
— erschienm verickter Ausfeilung. das Znsammenspiel von
tadelloser Glatte — fast unvtrsönlicher Art —. die Ton-
^oung irisch und glanzvoll Ward dabei auch melleicht das
ronmalenicke Element — besonders im Trauermarsch und
nrlT, "Ui  Kosten des tonsoetücken stärker bervorgeboben

aerad« wr dtes echt deutsch-romantische Werk erwünscht
“IS 8' >o bmterlietz dasselbe doch einen qlämenden Ee-
3 EÄ <‘ - Auf . der Höhe stand die Wiedergabe des

Die. Komposition̂entdalt
nament-

und
Frau

gleichsam alle mir großem Avvlomb gespielt, so daß
Die genannte -*11 Atillautbeleuchtuna erschienen. . . .
Musikwerken nock intn/Ä sich zwischen Seiden Kammer-
Aria und Ftncste" M ^ ü °, r'’n- Cesar Franks „Preludium.
niltiiLe Kunst willkommene Gelegenbcit. ihre ma-
Ebailley-Richez besonders schützen zu lernen. Frau
vier, verfügt ub̂ einen Erscheinung om Kla-
und eine virtu^ abg..n,n̂ ? ^ ^ u, dabei wercken Anschlag
Verständnis gelang Technik. mit seinmusikalischem
und kontravunktisch meisierbÄ lr"ft  angelegte, barmonilck«--- « ’SSita "eTÄ”-

gleich den übrigen Künstlern — lehr beifällige Aufnabme
beim Publikum, das fast ausihlietzkich aus Landsleuten der
französischen Konzertgeüer bestand. —v.

* Der „unmoderne" Spanier , Das Wiwt>MMs >ledeu
Spaniens , das io viel« Jahrhunderte dauniederfa«. hat fitch
während des Weltkriegs 'sehr gehoben. Mid es beftehem große
Wäne. lirm durch Schafium« von BrwässiMMgso-lÄagem und
VerLefsevU'Nig des Berkehvswesenseine neue Blütezeit auf
der PyrenäM'halbrnfel heraufzufübreu. Es bleicht abzuiwar-
t'M. rnwiewett drehte neue Bewegun« die größte Schwieris-
keijt üchovimmden ward, die in dem Rativwakcharakterdev
Svamiers liegt. Der Svanrier hat sich nämbrü, bisher in
seiner Wi'rÄchaiftsMrnmung und in reiner Bewertung wrrt-
jchaslljcher Dinge grundlegend von den übrigen Euvoväevn
umerKchiedon: er fft auch heu'te noch in hervorragendem Maß
„unmodern" und noch nicht zum Sklaven 'dos Kopttails und
der Arbeit 'geworden wie d"e anderen Völker. Dies be¬
tonte Pros . A. Äühl tn ebnem Vortrag der Bevliitsr Gesell¬
schaft Är Erdkunde, über den in den „RatU'vuMeiMiafton"
berichtet wird. Während der arabiMM Hertschvift hatte
Spanien eine später nie erreichte WirÄchalftÄbltüte.. Da¬
mals entstand der Typus des Hidalso, des stolzen spanMev
Ritters , der feiste ganze Krait darei-n 'fotzte, das Lomd von
dem Unsläubigen zu befreien. Räch dem Sieg Über die
Mauren wuhte aber der Hidalgo auf seinen Lorbeeren aus
und war jeder nützlichen Friedensarbeit abhold. Di« kühnen
Lbbentourer. dt« in dem friedlichen Spanien ktisten Platz iür
Heldentatc'n fanden, wurden Seefahrer entdeckten und or-
obevtcn Amerika und siedelten sich in. der neuen Weilt am. wo
sie große Reichtüwor mühelos gewannen. Das Land begann
sich ririolge'der Aus-wanderung nach Amerika zu cmtvöMern.:
die Schätze der neuem Welt strömten nach Spanien und ver¬
teuerten dort die Preise. So wurde Die Entdeckung Amerikas
die Ursache des spanischen Niedergangs. Nachdem zu Anfang
des 17. Jahrhunderts die Resste der Mwuren und damit di«
letzten arbeltsfreudigen Menschen aus Spanien veririebon
waren, gab es fast nur noch Rtchtsteuer. di« die mühelose
SckafMckt dem schweren Ackerbau vorzogen. Die Schafe
iraßen die Ernten weg: die Regierung legte ungeheure
Stenern auf. und dabei arbeitete niemanid. Gab es doch
allem 93 Feiertage im Jabre . deren jeder einen Avbeits-
rveri von 16 M'lltonen Realen batte. SchlieW'ich war das
Elend io 'groß, daß auf offener Straße wegen eines Brotes
gemordet wurde, und bei der Volkszählung 1787 ergab fick,
daß nur ein Fünftel der gansen DevMerung einen Evwerb
batte. Dlttes geschichtliche Schicksal bat dem Tharakter des
msdernen Spaniers Mren Stempel awiscprägt. Sem Äst

fft allein auf Muße gerchtet ' für den Wert der Arbeit bat
er keinenS«tn uno ckbem-owenig für den der Zeit Auf vielen
Bahnhöfen sind weder Fahrpläne noch Ähren vorhanden.
Dos Geils fvMt tn Spanien n -cht di« große gesselMoftlUe
Roll« wie anderwärts . Erwo-rbener Reichtum verleiht nicht
Ansehen: .E -iu Gentleman kann man werden, ein Caballer-o
muß man sein" Daß BeMtzungen der Ehre durch Geld ge¬
sühnt werden könnten, fft dem Spanier uttoersiändlrch., Jn-
iotsc sietmes RatponMtolzes hat er sick bisher von dem übri¬
gen Eunova abgesschloilen. Der Ausländer fft nur als Ar-
berter eriwirnjcht. Ausfändücktes Kapital bat sich dabcr auck
der Bödenichatz« bemächtigt, di« zu »wcki Drittel fremdes
Eigentum find. Bei der Letzten Bernfszäblung traten wm*
20 Milltonen Ermvobnern 4 in der LandwivKchajft'brickat-
tigt, 1 Millmon in der Jndufiri« und iM Bergbau': 6 M«llto-
nen aber batten etnen umvrodüktiven Beruf und 1 MÄlton
üherLaupt keinen. Die großen natürlichen Bodenschätze des
Landes wcrtdsn'daher nicht crusgenntzt: non 220W «tiettai
BergwerkshomMWonen sind nur 1790 in Betrieh: dr« HKlfte
des Bodens ft unbebaut, die Landesprodwkte wea>en mm
verfeinert : das NerEechrsweien. EGenbahn. Pozt. Telegraph,
sind noch völlßg unentwickelt.

Rlerne Chronik.
Bildende Kunst und Musik. Das Künstlerveriona! der

Wiener Staatsover  im n;uen Svieliahre 1922—2:;
wurde durch eine Reihe reicksdeutsiber Künstler welche teils
mehrmonatige Gastspiele absolvieren, teils als Mitglieder
dem Verbände der Wiener Staatsover angeboren, werden,
verstärkt. So wurden mehrmonatige Gastlvrelvertraaeabge-
schlosten mit den Damen Helene Wildbrunn. Dera Schwarz
Hafsgren-Dinkeler. Barbara Kemp. Rethberg-Dresden und
Olzewska-Hambmg. In die Staatsopec treten neu em:
Gertruv Kapvel-Hannover und Gertrud Geversbach-
Mesbaden : ebenso wurden KrailS-Müuchen Tauber-Dresden.
Knote-Müuchen uud Michael Bohnen  der Staatsover ver¬
pflichtet.

Wisieustbmt und Technik. An d« Berliner Uni¬
versität  wurde ein deutsches Institut für Aus¬
länder  in Anwesenheit zahlreicher Professoren und Regre-
rungsvertreter eröffnet. Das Institut will studierenden Aus¬
ländern durch Veranitaltuug von Ledroänaen. Vortragen und
Vorfübrungeu das Verständnis der deutschen Sprache. tr.sbe=
sondere d« Sprach« des .rmfiemckaftlichen deutschen Anler-rickts vermitteln uiid «e in die deutschen Kulturverbaltmffe
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veranlagten den Magistrat, den Preis für eine Wochenmenge
städtischen Markeirbrotes aus 16 M. (gegen 18 M. bi-sber)
mit Wirkung ad Montag, den 24. Juli d. I .. fefftzulsetzen.

— Preisanfdrnck und KLuferrnteresie. Der Verband
deutscher Schockoladesakrikanten. E. V.. schreibt uns : Durch
die Abänderung der Dundesratsoerordnung. betrenend
äußere Kennzeichnung non Waren, vom 26. Mai 1916. ist
der Zwang zum Preisaufdruck bei verpackten Waren wesge-
fallen. Dadurch fft ein Jnteressenstreit zwischen Fabriianten
und Händlern entstanden, bei dem die Verbraucher re nach
dem Ausgang der leidende Teil oder tertius. gaudens sind.
— Wächrenld ein Teil der Händler beispielsweise Schoro-
laden- und Kakaovulver nur noch ohne Preisaufdiuck führen
will, um die PreNe der Konjunktur jederzeit anvassen zu
können, wollen die Fabrikanten im Interesse der Verbrau¬
cher am Preisau -fdruck festhalten. Wird die Ware vom
Fabrikanten mit Preisaufdruck in den VetteLr gebracht. >o
darf der Händler den aufgedruckten Preis nach 8 2 der Be¬
kanntmachungüber die äußere Kennzeichnung von Waren
vom 18. Mai 191« nicht erhöhen. und der Verbrecher hat
die Sicherheit, daß er die Waren zu einem normalen Preis
nitd ohne Aufschlag von Konjunkturgewinnen erwirbt.

— Der Gemüse- und Obstmarkt am Samstag war wieder
fahr stark befahren, jedoch ließ die Kauflust zu wünschen
übrig. Gehandelt wurde zu folgenden Erzeuger- bezw. Klein¬
handelspreisen: WeiUraut Erzeugerpreis 3 „M... Kleinhan¬
delspreis 5 M . Wirsing 3 M. bezw. 5 M.. Romischkobl3 M.
bezw. 4 M.. Kleine gelbe. Rübcm (Karotten) 3 bis 4 M.
bezw 4 M.. alles per Pfund . Eelbe Rüben 1 bis 1.50 M.
bezw. 1.50 bis 2 M. das Gebund. Rote Rüben 4 M. bezw.
4 bis 5 M. das Pfund . Kohlrabi 60 Pf . bis 1.20 M. bezw.
1.80 M. das Stück. Spinat 6 M. bezw. 8 M.. Blumenkohl
(Hiesiger) 8 bis 12 M. bezw. 15 bis 18 M.. Grüne Busch¬
bohnen 5 bis 6 M. bezw. 8 LislO M„ Grüne .Erbsen mtt
Schale 10 M. bezw. 14 M.. alles per Pfund . Kopfsalat 60 Pi.
bis 1 M. bezw. 1.50 M.. Endiviensalat 1 bis 2 M. bezw.
1.50 bis 2 M .. Feldgurken 6 bis 12 M. bezw. 6 bis 15 M
Lauch 1 bis 2 M. bezw. 1.50 bis 4 M.. alles per Stuck.
Rbabar-ber 1 M. bezw. 1.50 M., - Zwiebeln 12 M. bezw.
14 M.. Kirschen(rote, 12 bis 14 M. bezw. 15 M„ Krrsäien
(lchwarze! 12 bis 14 M . bezw. 15 M.. Jobamris^ eren 10
bis 13 M. bezw. 14 M.. Stachelbeeren 8 bis 10 M. bezw.
10 bis 12 M .. Himbeeren 22 bis 26 M. bezw. 25 bis 30 M„
Pflaumen 20 M. bezw. 22 M.. Birnen 8 M. bezw., 10 M..
Äpfel 10 bis 12M . bezw. 12 bis 14 M.. alles per Piund.

- Psyckotechnische Prüfungen für Kriminalbeamte.
Für die Befähmun« als Kriminalbeamter soll ministeriellen
Bestimmungen zufolge in Zukunft in erster Linie o:e geistige
Eignung der betreffenden Persönlichkeit geprüft werden.. Es

I vtl IT: I |l (lj 'CIiH 'fti , ijeöwuwsii »vv . r ..
iiaduvetfen zu köimen. ifollen na-ch dem Vürknld von Bevlln
nn dcrn Norrrvlosischen Institut der -̂rankiurte: Umvernrat
in der ar geiocutcten RMtung besondere PrRungrn für Krr-
mrnalbea>mLe absobalten werden. Die Prüfungen :»iuen den

.— Die günstige Lage des Wiesbadener Arbeitsmarkts
bat auch in der letzten Berichtswoche an-geb-alten. Fast in
allen Derujs gruppen besteht noch immer starke Nachlrage
n«ck tt-chtiseu Facharbeitern, ohne daß der Nachträge immer
roll ent-wroch-ea werden kann. Auch für 'die große Matze der
urgelernten Arbeitskräfte bieten sich durch die .große Auf-
na)me'Äh'gke:i der chemischen Industrie und durch die Hafen-
tind WaHerwetts-Trweiterungsarbeiten in Schierstem mn-
x .' st ende Ar " ' staestgen - eitcn . Tie nicht mehr voll atteits-
füb'-'.» ,l A'. br-iiÄröfte konnten zu den M-eliorLttonsavLe '.teu
auf "sem Sollen Westerwald unrersöbracht werden, wogegen
die «.«sentlückeen Erwerbsbeschränttenrn den vom Arbeitsamt
eingelistteteu Erwerbsbeschräntten-WerMätten zum Zweck
der Uml-chulwng für einen anderen Beruf zum Teil unterLe-
bracht wurden Am 20. Juli 1822 waren msgesamt o83 Ar-
britjp.ckende gemeldet. darunter befanden sich 218 NoStands-
arvester und .0 Unterstützungsempfänger. An Erwerbslosen-
Unterstützung wurven insgesamt 3065.75 M. m der Loche
vom 10. Juli bis 15. Juli 1922 gezMt.

— Der verdächtige Mmrn vor der Haustnr.
,F E.-A." lesen wir nachstehende erbauliche Geschichte:
S Ubr morsen-. Ein Schutzmann steht einen Mann vor der
Haustür sitzen. Es entwickelt sich folgende Zwiesprache:
..Was machen Sie Lomi Da?" — ..Ich fitze hier. — „Warum
sitzen Sie hier?" — „Das Haus gehört mir. Ich habe ein
Recht, hier zu sitzen." — „Ach io. Eie haben wohl den Haus-
fchliisie-l verloren?" — „Nein!" (Es klang abweisend.), —
.Sie vergaßen ihn wohl, als Sie ausgingen? — „Nem!
— Sir haben Angst, zu stören, wenn Eie klopfen oder klin-
getn?" — .Nem!" — „Sie sitzen wohl hier, um noch etwas
frische Luit zu schnappen?" — „Nein!" — „Sind Sie — --
Siun unterbrach der andere. „Erlauben Sie mal. muß ich
Ihnen meine intimsten Familienwngelege- heiten anver¬
trauen t?“ — .Nein !" sagte der Schutzmann nun eoen+o lurz
wie der andere vorher. „Geht Cie meine Ehe etwas an?
— „Nein!" — ..Ist es notwendig, daß ich dbnen erzaole. daß
vr innen im Vorplatz meine Frau auf mich wartet : ' —
.Nem!" — „Bin ich gezwungen. Sie davon zu unterrichten,
daß st« mir den Krieg erklärt hat?" — ,.Ne,n!". stamElte
der Schutznmnn. „Na. 'dann sehen Sie gefalnsst Ihrer
Wese und kümmern Sie sich um Ihre eigenen Arme legen-
beiten. Ich werde hier bis Monatsende sitzen bleiben, wenn
es mir Spaß macht, verstehen Sie mich?" — a-araui nahm
der Schutzmann Haltung an . stammelte etwas ,wie eine Ent¬
schuldigung machte eine ebenso feierliche .wie ehrerbiettge
Ebrcilbezeugunsund entfernte sich mit mächtigen Schritten,
um sich um seine eigenen Angelegenheitenzu kümmern. Der
Schutzmann war nämlich auch verheiratet. Wo die GeMimte
passiert sein idll. wird leider nicht gesagt.

— Eutschübisungsansprüche von Privat - und Kleinbah¬
nen sowie von Privaten für ihre infolge des Kriegs m
Verlust geratenen Fahrsenge weüden geregelt: 1. Air,Fahr¬
zeuge di« während des Kriegs im Mtlitarverkehr m oas
befetzte Gebiet oder in das Gebiet ehemals verbündeter
Staaten abgerollt find, vom Kommissar für Rechtsangelegen-
heiten ans dem Krieg in Berlin SW., BWcherstrahe 47:
?. für Fahrzeuge, die vor dem Krieg oder während des
Kriegs sonst im Ausland in Verlust geraten stnd. vom
ReicksenMädisungsamt in Berlin W. oder von seinen aus¬
wärtigen Zweigstellen: 3. für Fahrzeuge, die zufolge Be-
ichlagnahme ausschließlichin Deutschland Verwenduu>g ge¬
funden haben, vom Reichswir'tschaftsgericht- in Cb-arlotten!-
hurg 5. EntschSdigungsansprückie Air die auf Grund des
WMeustillftandlSvertragsabgegebenen Fahrzeuge von Pri-
oat- und Kleinbahnverwaltungen sowie von Privaten
regelt nach wie vor das Rerchsminifteriumfür Wiederauf¬
bau in Bevlm W. 8. Ätur. wenn für ein verloren gegange¬
nes Fahrzeug keiner 'der vorerwähntem Fälle znttifft . ist das
Estenbaibn-Zentralamt zuständig.

_Wilde Kohlenhändler. Der Mangel an .Brennstoffen
hiThet naturgemäß eine größere Anzahl wilder Händler her¬
an die k-inen feisten Sitz haben, sondern nur in dev Besitz
einer W-nae Brennstcff« gekommen stnd und diese untec
möalichst günstigen Bedingungen loSschlagen wollen Sie
hieien ihre Waren meistens durch vorheriges Herumfragen
in den einzelnen Wohnungen feil und laßen sie dann an-

fahren. Wenn die Käufer dann die Sendung nachprüfen.
machen sie gewöhnlich die unliebsame Entdeckung, daß ihnen
nur die Hälfte der vereinbarten Dienge geliefert worden ist.
Da sie aber die Ware gleich bezahlen, mußten und anderer-
iseits nicht wissen, wer sie ihnen geliefert bat. so fehlt die
Handhabe. Mgen den Betr'.rg vorzugeben. Es lugt deshalv
im Jnteresie des Käufers, daß er sofort bei Ablieferung UK
davon überzeugt, ob die gelieferten Quantitäten , den Der-
eiiibaruugen entsprechen, und daß er die Ware nicht vorher
bezahlt. Das gleiche kann auch ruhig bei stdem anderen
Händler angewandt werden, da es doch ab und zu vorkommt.
daß sich aus dem Transport der Verschluß eines Sackes lost
und ein Teil des Inhalts verloren geht..

— Von der Eisenbahn. Seife  gab es einst in den
v -Zügen umsonst. Sie erscheint jetzt wieder, wird aber durch
die Dienstfrauen verkauft, das Stück zu 3.80 M- Der Ver¬
kaufspreis ist auf den Umhüllunsen, llufgedruckt. Der
Dienstfrau verbleiben 40' Pf . als Derdien-st. — Dre Fahr¬
preisermäßigung  zugunsten der ,offenil lchen, Kran¬
kenpflege und der Magdaleneustifte sowie mr , mittellose
Kranke und astdere hilfsbedürftige Personen ist auf oer
Deutschen Reichsbahn auf die 4. Wagenkt-asse ausg-Wehnt
worden. — S chü l e r f er i e nk a r t en erharien audi Öte
Schüler der Seminare . Zu diesen rechnen die, evangelischen
Predlgerseminare und die katholischen Priestersennnare.
Den landeskirchlichenSeminaren, gleichgestellt werden in
dieser Beziehung bestimmte frei'kirchliche oder frerittben-e
Prediger'eminnre: Martins MMonsanftalt der Buchoi-
lrchen Methodistenkirche in Frankfurt a. ,M„ das Prediger-
feminar der Evangelischen Gemeinschaftm Reutlingen und
das des Bundes der Bavtisten.gcmeinden in Hamburg-Horn,
die Bibelschule der freien evangelischen Gemeinden in Voh¬
winkel und der in Wiedenest, die Theologische«chule der
altteformierten Gemeinden in Emden 'sowie das MiNwns-
haus in Neunkirchen

— Die Post als Briefmarkenhöndler. Gebrauchte Brief¬
marken läßt das Reichspdstministerium ist Frankfurt a. M.
vom 14. bis 16. August versteigern. Es werden dort nicht
nur deutsche, ionderu auch ausländische Marken zu Gelb ge¬
macht. Sie sind aus Abschnitten von Paketkarten um aus¬
geschnitten und auf unversehrte Erhaltung geprüft. Es wird
a!ber kei'np (gewähr duiür übeTnoMmen. dE di>e Stuckê ainr-
lich von fchlerwrer VMMenbe :t iin Mrla.telMSchen Srnne
sind. Verkauft werden Matten von Luremburg von der
Ausgabe 1906/08. Wavvenzeichnung und Brustbild des Eroß-
herzogs Wilhelm, die porttigiesiAe Aufbrauchsausgabe 1910König Emanuel mit schrägem Aufdruck Republica. Mar« n
der österreichischen Post in der Türkei rm Muster der Iubi-
läumsausoabe von 1908. Die gebrauchten deutschen Marken
sind iolche' zu 3 und 5 M. von 1902. ungebrauchte Samoa in
der Schiffszeichnuug von 1900 und 1915/19 sowie Postkarten
von dort. Samoanische Wertzeichen werden auch freihändig
verkauft. Die Wertzeichen sind in Lose emgeteilt. . Sterge-
rungsauftrag nimmt die Postamtliche Verwertungsstelletur
Cammlermattsn entgegen. ,̂

— Hygienische Unterlassungssünden. Während nian ini
allgemeinen feststellen kann, daß sich gute Lmgangsformen
mehr und mehr durchsetzen, ist es eisenartW. da'8 dreieuigen
Formen, welche durch die Hygiene geboten früh, nur » vxr
Emaang finden. Und gerade diese und die wichtMten. Es
«e z. B. selbstverständlich sein, daß ein leicht Fiebernder
nicht in CÄeWckiaft geht, kann er doch nicht wißen, ich die
Erhöhung der Blutwärme nicht ihren Ursprung mi eimer̂ an¬
steckenden. auf andere übertragoaren Krankhett hat. Sehr
viel schlimmer aber ist es. wenn era nrtt Susteu b̂ astê rMensch ohne jede Boristcht mit offenem Mund los -̂mtet. ES
g» t eine Anzahl Krankheiten, die dadurch uberttEen wer¬
den dag feine, beim Husten in die Luft gespritzte Tröpfchen
zur Einatmung seitens eines Gesunden gelangen. DEN »e-
hören zum Beispiel die Malern , dre Grippe, der Keuchmisven.
Scharlach. Diphtherie. 'Celenkvbeumatismus. Dre mtt den
Tröpfchen ausgedusteten Bakterien werden durch dre Rase
oder den Mund eingeatmet. siedeln sich auf dem uEn Rut-
voden (Mandelu . Rachen, Hals ,und Lunge) an, und ruh reu
zu einer Rsuerkraiikung. So können ganze Epidemien eni-
stehen. 'Bei der Tubettulose, ist die sogenannte, Trovfchen-
infektion dre häufigste mü>seiÄrlüchlte Art der Übertragung
der Krank beit. Wenn man bedenkt, daß es ern lerchtes ' !i
Kinidern im Elternhaus und in der Schule. belMbrrngen.
daß sie bei jedem Hustenamall den Handruckeu vor den
Mund balten. 'den Kovf wegdreben und zuMcktreten, so
nimmt es wunder, daß diele ernrache Umgangsform. die
HygienHch fest bogrünidet und deren Beachtung Jo .wenig
schwierig ist. noch recht wenig Eingang gefrinden hat. So
mwN'cher Krankberlsiall würde nicht zur Entstehung kommen
wenn die Umgangsformen sich auch auf das Gebiet der
Hygiene aus'dehnten.

— Ladeneinbriicke. In der Rocht zum Samstag wurden
wieder zwei Ladeneinbr'üche ansgeführt. In dem
fielen den Dieben 3 Diitzend braunlederne Serr^ rbaMchube
in die Sünde und in dem anderen, wo der Einbruch ,m
Schaufenster ausgestellten Waren galt. 7, Meter berge
BatWeide Falls dis Sachen irgendwo znm. Kauf angeboten
werden, wird um Benachrichtigung der Krrmiiralvolizer er-

Briewost nach Amerika . BriefsendMgen jeder Art nach Nord¬
amerika gehen nach dem Zastschlutzoom 21. Juli von s °mburg am 2^ m,t
dem Dampfer „Reliance " Sie find in New ? °rk am L adn ^
Echlukzeit ist in Hamburg cm 24., nachmittags 10 Uhr , m Koln D utz
8 Uhr vormittags . Dann gehen die Sendungen am 28. von Bremerhav n
mit dem „President Harding ". Sie find >n New d - rk am S. Augu,t
Schlufizeit ist in Hamlmrg am 25., mittags 12 Uhr . in Kolm-Deutz 8 Uhr
vormittags , in Bremen am 28.. 3 Uhr vormittags . Nach Sudainrrrka
gehen Brieipoften am 26. von Amsterdam , am 27 von Genua und am
28. von Southampton . Sck,Iuhzeit für Amsterdam ist in Hamburg am 24.,
10 Ähr nachmittags , in Köln -Deutz 7 Ahr nachmittags , für Genna rn
Frankfurt a . M . am 25. mit dem Zug 5.20 Uhr nachmittags , für SouthamP
ton in Hamburg am 25., 10 Uhr nachmittags , Köln-Deutz am 26., 7 Ahr
nachmittags . „ ,Aus Sem Bereknsleben.

« Verein der Württem berge  r " veranstaltet Eonntag-
mittag "3 Ubr einen Farnilienausflng nach der Klosterschenke (Klarenthal,.

* Der Männergesangverein „Union.  l £. V.", halt am tzamstag,
bere 2g7 Juli , eine antzerocdcntliche Mitglicderversammlrmg im Vereine-
lokale „Germania " abl

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Der Etat der Stadt Mainz.

» wd Mainz 22. Juli . Nach dem soeben herausgegebenen Verwaltungs-
reil-enschastsberi 'cht des Oberbürgermeisters der Stadt Mainz für das
Rechnungsjahr 1819 betragen die gesamten Einnahmen der Betriebs-
rechnnno 78 250 765.59 M Die gesamten Ausgaben beliefen stch auf
76 "70 769 37 M An dem Uberfchutz im Betrage von 1 879 996.37 M . find
in ' Abzug zu bringen an besonderen Ausgaben , Ansst^nden usw.
1279 »65 81 M . so datz ein wirklicher R -chnungsubcrschllH verbleibt von
600 730 53 M . Einer Schuldenlast von 122 713 068.15 M . steht ein Ver¬
mögen von 166 977 532.31 M . gegenüber , wobei däs Vermögen der städti¬
schen Sparkasse und der Reserocfonds des Pfandhauses »nicht mit einge-
schlossen sind.

Für 15 »« «»« M . Wechsel verloren.
fixl . Franksurt a . M .. 21. Juli . Di- Metallwarenhandlung Altheimer.

Svevei u Co. Gärtnerwcg , stellte vor kurzem 11 Wechsel, und zwar 2 zu
,- 290 000 M .. 1 zu je 150 000 M . und 5 zu je 100 000 M. per 11. Sep¬
tember 1922 auf di- Firma Gebr . Arnoldt in Dresden ans uyd girierte
dieselben der Dresdener Bank . Diese 11 Wechsel sind abhanden gekommen.
Boi der Polizei wurde Anzeige erstattet.

In die Falle geloiit.
kpd . Frankfurt a. Ai. . 21. Juli . Die städtische Kuranstalt Hohemark

hatte auf di» Wiederherbeijchasfmlg verschiedener Gegenstände eine Be-

■iohnnng all- gesetzt. Es meldet- sich jemand anonym , der dann in *****
Obernrseler Blatt im Anzeigenteil 2000 M . Belohnung l°rdert . und 3»u
und Ort der Übergabe der Sachen zu bestimmen verlangte . Dre 80* 00
estnq darauf ein . Es erschien ein hiesiger Dienstmann , der die Sache«
brachte und die 2000 M . siir den Unbekannten forderte . Der Dienstman»
wurde aber festgenommen und gab nun an , daß er den ? ^str °g stlr eine«
ihm unbekannte !, Herrn am Hanptbahnhos aussühr « Tatsächlich w-rrd»
der Auftraggeber auch ani Bahnhof erwischt und v-rhast -t . hMide»
sich um den 37jährigen Kaufmann Albert ^ ahn ans Franksurt , der sich
NUN wegen groben Schwindels zu verantworten hat.

Überfall eines Irrfinnige«.
lpß Marienburg (Westerwald ) , 21 Juli . Ein hiesiger F - rbmnller

der seit dem Kriege an Neroenstörungen litt drang in bi.•
früheren Mühlenbesitzers Müsset ein und verletzte d, - s°n und dw zu »
horbeieilende Tochter durch Beilhieb - in lebensge ahrlicher W-lse. Der
Täter wurde der Irrenanstalt in Herborn überwresen.

*

tu  Franksurt M ., 21. Juli . Bor dem ehemaligem Bezirksrommaudo
sprang am Donnerstag der etwa 16jährige 2 - sej Weber van °>n°r s°hr °n-
den Straßenbahn ab und wurde dabei so schwer verletzt, datz er ch

knrzê Ze,̂ - erstarb . ^ statoetottae ten b °!chl°!sen die Er¬
richtung einer Musikalienlethbibliothek in B-rbn -dung mit der städtisch- '
Lese- und Büchcrhalle . Zum Binden schon vorhandener und l̂nkarr
weiterer Noten werde die Bereitstellung eines Kredits von rund 16 000

mi l  Alsb -im^ (Rheinheff-n) . 21 Juli . Das Kind d-s Taglobners Rllpel
stieg auf den Heuschuppen und zündete ihn an . Der Schuppe« brannte so
fort lichterloh und das Kind wurde von den Flammen ersatzt und o
brannte.

Sport.
* Der R - dsahrerver -in 1981, E. B„ Wiesbaden , laßt am 20 August

dieses Jahres die diesjährige Bergprnfungsfahri (für den Gau 9 die Berg-
meisterschaft) anssahren . Das Rennen wurde im vergangenen Zapt jum
erstenmal auf der Strecke Lahnstraste. Hohe Wurzel - u- g°!ahr °n . Schwas
Frankfurt legte damals die gewaltige Steigung in der kurzen Zeit vrn
19 Minuten und 3 Sekunden zurück. Die Bergprllfungssahri die IN
diesem Jahre für sämtliche Fahrer des Bundes Deutscher Radfahrer of,en
ist wird wieder nur die besten Kräfte im Radsport in unserer Kurstadr
rcrsammeln . Eine Anzahl wertvoller Preise wurde beiieits S-ststtet
von der Firma „Arois ", „K-eysiol" u. a . m. Auch hck der Motorradklnb
Wiesbaden für dieses Jahr seine Beteiligung an dem Rennen in Aussicht

^^st°^ L«ichtathl »ti >. Di- leichtathletische Abteilung des F .-B . Germania
Wiesbaden entsandt « zu den Meisterschaften des Frankfurter Verbandes
für Turnsport am Sonntag , den 16. Juli , zwei Vertreter , die sckyr erfolg¬
reich unter der starken Konkurrenz abschnitten. Eellweiler wurde Melste ',
und überlegener Si -« °r im 5000-M -t°r-Lauf °n in der guten Zeit von
16 Min . 33 Sek . K. Baumann startete im 800-Meter -Laufen und wurde
dritter Sieger hinter dem' deutschen Meister Kern (Ei -itracht -Franhurt)
und Schneider . (T .-V . 1880 Frankstirt ) in 2 Min . 08 Sek.

Eerichtssaal.
vr . Freiheitsberanbunz im Amt. Das Kreuznacher Schöffengericht

verurteilte den früheren Strompolizei -Wachtm-ister Biehler wegen » m-
stcitsberaubung im Amt und Beleidigung zu sechs Monaten Gefängnis ui»
1000 M . Seldstrafc Bi -hl- r sollt« zusammen mit seinem Kollegen, den,
Polizeiwachtmeisier Graf , dqn hbefigen Ap- thek-nbefitz-r Müller zu einer
Vernehmung vor den Strompolizeikommilsar bringen , damit er als Jeng«
in einer Sprit -Verschisbungsafsäre oeinommen werde Statt desie« be¬
nahm sich ber Angeklagte gegenüber dem Müller in beleidigender Weis-
und drohte ihm mit Verhaftung , falls er nicht sofort mü ^ he. Der Mit¬
angeklagte Gras wurde freigespcochen. da er sich jeder selbständigen Hand¬
lung in diesem Falle enthalten habe.

Neues aus aller Well.
Einbruch unk einem Rittergut i» der Mark. Auf dem Rittergut

Bufchow i. d. Mark haben sechs Einbrecher einen schweren Einbruch ver¬
übt Sie drangen in das von dem Rittmeister v. Knopsloch bewohnt-
Herrenhans ein , erbeuteten für über %  Million Mark Silberzeug aller
Art und verschwanden dann unbemerkt . Auf dem Heimwege nach Berlin
trennten sie fich. Zwei von ihnen , der 28jährige polnische Gärtner Lubasch
und der 27jährige Arbeiter Kocich, gleichfalls ein Pole , begegneten ans der
Landftrnhe bei Rauen einem Landjäger . Diesem fielen sie auf , und er
wollte sic nach ihren Ausweispapieren fragen . Run zog Lubasch seinen
Rcvoiver und schlag aus den PS- amten an . Dieser kam ihm jedoch zuvor,
streckte ihn durch eiben Schuh nieder und verhaftete dann Kocich. Beide
wurden nach Nauen gebracht . Kocich gelang es jedoch, wieder zu entfliehen.

Schwerer Unfall in einer Ölsabrik. Durch grobe Fahrlässigkeit haben
in der Ölsabrik Spyck in Eleve zwei Arbeiter den Tod erlitten . Die beiden
Arbeiter Groenwald und Reniy umoen mit der Reinigung eines Kesiels
beauftragt und benutzten zu diesem Zweck Benzin anstatt Sodawasier.
Den Bestimmungen zmviderlaufend , leuchteten sie das Innere des Kesiels
mit einer Petroleumlampe ab. Diese Lampe zerbrach, entzündete da-
B-nzin und die nun folgende Explosion bildete ein Flammenmeer , in dem
die Arbeiter den Tod fände» .

Die Borgänge auf Schloh Petzow. Der früher « Förster Lacher des Hern,
v Kähne ist jetzt auf seiner Arbeitsstelle in der Lausitz verhaftet und in
das Potsdamer Untersuchungsgefängnis eingeliesert worden . Seine Bei-
nehmwng durch den Untersuchungsrichter soll alsbald erfolgen . Lacher hat
sich von seinem früheren Brotherrn übrigens in Unftieden getrennt . Er
wurde im letzten Winter von Herrn v. Kähne plötzlich entlasten , weil er
bei Holzverkäufen auf dem Gut Petzow von den Abnehmern höhere Preise
gesordert hatte . Weder Lacher, noch der Betriebsrat des Gutes haben
damals gegen diese plötzliche Entlastung Einspruch erhoben.

Tödlicher Absturz. 31 dänische Mittelschüler aus Kopenhagen irasen
dieser Tage in Begleitung eines Lehrers und besten Ehefrau iu Windisch-
Matrei am Erohven -dig- r ei« . Es war ein unsteiwilllger Aufenthalt
nötig weil schlechtes Wetter eintrat . Während dieses Aufenthaltes unter,
nahmen einige Schüler eine Besteignng des Hintercggerkogels , eines leichten
Berges , dort stürzte aber einer der jugendlichem Studenten ab und ver¬
letzte sich so schwer am Kopse, datz er bald nachher starb.

Die Cholera in Mosla ». Die Bakteriologen des deutschen Roten
Kreuzes in Moskau , die im engsten Zusammenhang mit den russischen Be¬
hörden und mit den russischen Gelehrten arbeiten , teilen mit , datz nach
ihre» eigenen Informationen seit Beginn des Jahres 1922 bis Ende Juni
1922 höchstens 80 Eholerafälle , einfchlietzlich der Cholecaoerdächtigen . fest-
gestellt wurden . Unter diesen 80 sind 11 zugeveiste Personen . Die Sterb¬
lichkeit in Moskau beträgt allerdings 55 pro Mille.

Das Unglück der „A»vra ". Das Unglück des brasilianischen Dampscr,
„Avara " Km vor dem S - eamt im Hamburger Kriminalgericht zur Ber-
Handlung . Das Urteil besagt : Der Unfall , bei dem 26 Leute der Besatzung
und 13 Dockarbeiter zu Tode gekommen stnd, ist daraus zurückzufllhren, »atz
die Doppelbodcntanks nur unzulänglich gefüllt waren . Die Schuld trifft
zunächst den Hcfenlotfen . Eine für den Anfall ursächliche Schuld kan»
dem Kapitän nicht zur Last gelegt werden , wohl aber trifst den stellvew
tretenden ersten Offizier ein Vorwurf , well er . als er das verfruh «,
Allsdocken bemerkte, es irnterlietz, G-genmatzregcln zu ircfien . Mängel in
der Bauart des Schiffes find bei dem Ifnglück nicht im Spiele gewesen.

Eine Fabrik falscher Sewälde . Die Pariser Polizei entdeckte eine
Fabrik solcher Gemälde , die tälfchend nahgeahnit und grötztenteils zu
guten Preisen verlaust waren.

Zwei neue Hapagdampser . Dem „Pall Mall und Elobc" zufolge er¬
klärte der Generaldirektor Dr . Enno von der Hapaglinie , der , ans Revi
York kommend, in Plpmonth eingeiroffen war , datz in der nächsten Saison
zwei neue Dampfer , nämlich .Albert Ballin und „Deutschland", den New
Yorker Dienst ansnehmen und dabei suanzöstsche und englische Häsen an-
lansen werden.

Sold aus Meeresgrund gehoben. Der britische Kreuzer .Aaurentlc ",
der im Jahre 1917 auf eine Mine lief und sank, Ist von Tauchern unter,
sucht worden . Es gelang , Eoldsachen im Werte von 1 Million Pstrnd
Sterling aus deul Master zu retten.

Ein seltener Fall religiösen Wahnsinns . In Mada im Staate Ken¬
tucky verlor ein gewister W.  Rise nach 61tagigem Fasten das LprnlM»
mögen. Da er mm  reilgiöjcw , Wahn nicht zu bewegen war . Soeiien r»
fich zu nehme« , f» tmt «tuig » tag « später der Tod «in.
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Handelsteil.
Wirtschaftliche Rundschau.

ni „ „Ticrpheuren Ansprüche, die gegenwärtig an den
PoiHmarP̂ ffestellt werden und die auch in den General-

der Großbanken diesmal das Hauptthema
wirten 1’beherrschen augenblicklich das Wirtschaftsleben.
N ^ h nTemat zuvor hal die Reichsbank Anforderungen in
diesem Gewaltigen Ausmaß zu befriedigen gehabt, und noch
niemals"zuvor ist ein solcher Belastungsrekord sowohl zum
ftuartalsschluß wie in der ersten Julihälfte bei dem Insti¬
tut zu verzeichnen gewesen wie diesmal. Dabei muß, wenn
man den Mitteilungen der Großbankleiter in den General-
“ereammlungenglauben darf, für die nächste Zeit mit weiter
zunehmender Geldknappheit gerechnet werden. Direktor
Mankiewitz von der Deutschen Bank richtete dabei ein¬
dringliche mahnende Worte an die Industrie, die er auf die
Notwendigkeit von Selbstbeschränkung hin wies und er
forderte vor allem en Aufhören der Kapitalserhöhungen.

Ein Blick in den „Reichsanzeiger“ zeigt uns den Er¬
folg der Mahnungen: jeder Tag bringt mindestens 10 neue
Kapitalserhöhungen, wobei ein ständig zunehmender Um¬
fang des Geldbedarfs der einzelnen Werke festgestellt wer¬
den muß. Die Andauer eines solchen Zustandes muß ohne
Frage schon in kurzer Zeit zu einer schweren Geldmarkt¬
krise führen, abgesehen davon aber liegt in den ständig
andauernden Kapitalserhöhungen, die durchweg zum Aus¬
tern der Werke und zur Erweiterung der Anlagen dienen,
eine schwere Gefahr für die Unternehmungen selbst. Die
letzten Berichte aus der Eisen- und Stahlindustrie, von den
Metallmärkten und aus dem Maschinengewerbelauten sehr
wenig befriedigend. Allenthalben wird ein starkes Ab¬
flauen des Absatzes nach dem Auslande konstatiert und die
Nachfrage der Heimat nach den industriellen Produkten ist
einerseits wegen der Absatzstockunggering, andererseits
wird wegen des oft billigeren Angebots des Auslandes in
vielen Fällen auch bei uns das Auslandserzeugnis bevor¬
zugt. Es macht sich also deutlich erkennbar ein Rückgang
der industriellen Konjunktur in den verschiedensten wich¬
tigen Industriezweigen geltend. Trotzdem werden, wie
eingangs erwähnt, fortgesetzt neue Erweiterungsbauten .in
Angriff genommen und durchgeführt. Die Werke richten
sich auf eine andauernde Hochkonjunktur ein, und man
wird unwillkürlich an die kritischen Zeiten der Jahre 1907
und 1908 erinnert, als ein ziemlich plötzlicher Konjunktur-,
Wechsel eintrat und die Werke nachher nicht in der Lage
waren, ihre stark vergrößerten Kapitalien auch nur einiger¬
maßen ausreichend zu verzinsen. Der Fall liegt diesmal
ähnlich, nur mit dem Unterschied, daß das Abflauen der
Beschäftigung deutlich schon seit Wochen erkennbar ist,
aber allen Mahnungen zum Trotz nicht beachtet wird.

Es wird also unbedingt notwendig sein, daß die ernsten
Worte der Großbankleiter bei der Industrie mehr Beach¬
tung finden als bisher, daß der vom Direktor Mankiewitz
aufgestellten Forderung nach Selbstbeschränkungmehr Wert
beigemessen wird, als es geschieht. Wir gehen sonst ohne
Frage nicht nur einer sehr schweren Geldkrise, sondern
auch  sehr ernsten industriellen Zeiten entgegen.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 22. Juli. DrahtlicheAuszahlungen für:

Holland.
Buenos-Aires . . .
Belgien.
Norwegen . . . .
Dänemark . . . .
Schweden . . . .
Finnland.
Italien.
London .
New-York . . . .
Paria.
Schweiz.
Spanien.
VVieniDtsch.-Oeat.)
Prag.
Budapest.
Sofia.
Japan .
Rio de Janeiro . .

21. Juli 1922
Geld

18377 .—

3890 .10
8039 .30

10387—
13464 .40

1006 .70
2267 . 15
2152 .30

484 .39
4169 .75
9488 .10
7720 .30

1 .38
1026 .70

30 .21
314 .60

67 .91

Brief
18423—

3399 .90
8060 .10

10413—
1 495 .60

1009 .30
2272 .85
2157 .70

435 .61
4180 .25
9511 .90
7 739 .70

1 42
1029 .30

30 .29
315 40

68 .09

22, Juli 1021
Geld

19722 .30
184 .50

4019 .95
8564 .25

10511 .30
13180 .50

1063 .65
2357 .05
2262 .15

507 .86
4254 .65
9697 .85
7890 .10

1.33
1038 .60

31 .96
322 .55

Brief
19744 .70

18—
40 0 05
8585 .75

10938 .70
13216 .50

1066 35
2322 .95
2267 .85

£09 .14
4265 .35
9722 .15
7909 .90

.42
1091 .40

32 .04
325 .45

Banken und Geldmarkt.
—Nordische Bank für Handel und Industrie. Die von

der ordentlichen Generalversammlung am 8. Juli genen-
migte Bilanz für 1921 hat nach vollständiger Abschreibung
der Mobilien- und Umbaukonti einen Reingewinn von
4 638 771 M. ergeben. Es wird eine Dividende von 12 Proz.
verteilt. Auf neue Rechnung werden 491 771 M. vorgetragen.
Auf Grund freundschaftlicher Vereinbarung sind die von
der Bank für Handel und Industrie kontrollierten Aktien
auf eine andere Gruppe übergegangen, demzufolge tritt eine
Veränderung im Aufsichtsrat ein. Die Gesellschaft erhöht
ihr Kapital um 20000 000 M. auf 30 000 000 M. Die jungen
Aktien werden zum Kurse von 120 Proz. ausgegeben. Eine
weitere Erhöhung des Kapitals und eine Ergänzung des
Aufsichtsrats ist in Aussicht genommen.

Industrie und Handel.
* Motorenwerke Mannheim. A.-G., vorm. Benz, Abteilung

Stationärer Motorbau Diese im März gegründete Aktien¬
gesellschaft legt ihren ersten Geschäftsbericht vor, der die
Zeit vom 1. Januar bis 30. April umfaßt. Die Aht. Motoren¬
bau der Firma Benz u. Cie.. Rheinische Automobil- und
Motorenfabrik, A.-G., Mannheim, ist mit Wirkung vom
1 Januar 1922 ab übernommen worden. Von diesem
Dritteliahr ist noch der Monat April infolge des allgemeinen
süddeutschenMetallarbeiterstreiks für die produktive Fabri¬
kation vollkommen ausgefallen. Trotz durch den Streik
entstandener schwerer Schäden ist die Gesellschaft m der
Laoe auf den ersten Gewinnanteilschemden einer Jahres-
dividende von 20 Proz. für % Jahr entsprechenden Gewinn¬
anteil. das sind 6% Proz., in Vorschlag zu bringen. Es wurde
ein Reingewinn von 2 832 362 M. erzielt. Die 6̂ 4 Pr.oz.
Dividende auf 40 000 000 M. erfordern 2 666 667 M-, rest¬
liche 165 695 M. werden vorgetragen. Die Anlagen sind bis
auf 1 M. abgeschrieben. Für dieses Jahr ist die Gesell¬
schaft mit ausländischen und inländischen Aufträgen reich-
lieh versehen und der Vorstand hofft daher, falls nicht .ganz
widrige Umstände eintreten, auch beim nächsten Abschlub

ein ähnliches Ergebnis verlegen zu können. Die General-
Versammlung, in der 36 234 Stimmen vertreten waren, ge¬
nehmigte einstimmig den Geschäftsbericht. Die Gese>>
schaft kann, da sie weder Hypotheken, Obligationsschnlaen
noch Bankschulden hat den Schwankungen der Waunmp-
krise ruhig entgegensehen Das Auslandsgeschäft ist stän¬
dig im Steigen begriffen, obwohl die ausländischen K&ulßS
unter Berücksichtigung aller Zuschläge zum Teil scann
Überweltmarktpreise bezahlten. Dieses hänge mit der
Qualität der gelieferten Rohölmotore zusammen. Die gegen¬
wärtige Leistungsfähigkeit auf diesem Produktiousgebiet
habe selbst zahlreiche Konkurrenzfirmen des eh-mals feind¬
lichen Auslandes veranlaßt, mit der Gesellschaft m -w■
handlunsen über eine Interessengemeinschaft zu treten. Es
besteht die Hoffnung, daß man in absehbarer Zeit zu einer
für die Gesellschaft sehr günstigen Einigung gelangen werde.
Eine Kapitalserhöhungkomme nicht in Frage.

wd. Deutsche Toütogeseilschait. Die außerordenxliche
Generalversammlungbeschloß folgendes: Es weiden nomi¬
nell 400 000 M. Anteile den Aktionären der Gadia-Efian-
zungsgesellschaftzum Umtausch gegen ihre Aktien ange-
boten und auf nominell 1000 Gadia-Aktien sollen nô tnoß
SCOM. Togo-Anteile gewährt werden. Die neuen Anseiiß
nehmen an der Dividende zur Hälfte teil und soliuD den
Beteiligten zum Vorzugskurs von 150 Proz. angeboten Ver¬
den. Ferner wird mitgeteilt, daß der bisherige Betrieb in
Columbien sich nach Überwindung der anderen Schwierig¬
keiten durchaus befriedigend entwickelt. Das Pflanzungs-
ergebnis wird es voraussichtlich ermöglichen, nicht nur. den
Verlust des Vorjahres zu tilgen und das ganze, Organi¬
sationskonto abzuschreiben, sondern auch einen Gewinn
aUSZ wd hUKapitalserhöhune des Siegen-Solinger Gußstahl¬
vereins. Wie wir erfahren, beabsichtigt die Gesellschaft,
eine Kapitalserhöhung um 49.8 Mill. M. Stammaktien und
3 Mill. M. Vorzugsaktien auf 120 Mill. M. durchzunihren.
Die Stammaktien werden den alten Aktionären im Verhält¬
nis von 3:2 angeboten werden. Über den Ausgabekurs
wird ein besonderer Beschluß gefaßt werden.

Marktberichte.
- Mainzer Produktenmarkt. Der Umsatz am 21. Juli

bewerte sich in mäßigen Grenzen. Devisen etwas abfiauand,
demgemäß die Käufer zurückhaltend. Futterartikel begehrt,
Angebot darin sehr knapp. Es notierten per 100 Kilo loko
Mainz: Weizen 2550 bis 2600, Roggen 1950, Hafer 2300,
Braugerste 2400, Weizenmehl 00 3400 bis 3550, Weizenmehl
Spez" 6 3300 bis 3450, Roggenmehl 2500 bis 2600, Fujter-
gerste 2050, Mais 2100. inl. Rotklee 16.000, ausl. Rotklee
20 000, Heu 1400 bis 1500. Kartoffeln 1300, Auslandszucker
5500 bis 6000.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 12 Seiten.
Hauptschrtftlnter: H. Uelit ®.

SoontoortücB für den politischen Teil: H. Lekisch;  für den Uni« .
Haltungsr-il : F. «ünther:  für den lokalen und provinziellen Teil, low«»
Sevublsiaal und Handel: 3. 3f. Günther;  für die Anzeigen un>

^ Reklamen: H. Dorn auf,  läintlrch in Wiesbaden,
a. Striae derL. Ech- llenberg 'Ich-nHofbuchüruckere:in W:-»dad«L>

Sprechstunde der Schriftleitune 12 bis 1 U6a

Kostüme, Kleider, Mäntel, Capes
Fortlaufend Eingang maßgebender Neuheiten

Kostüm -, Kleide ?'-Seidenstoffe
in hervorragender Amwahl

Führendes Haus der Damenbekleidungsbranche, MAINZ , Schöfferstraße 10, 12, 121/10. F150

M©f©r@s Lichtmaschinen , Magnete , Akkumulatoren
Ankauf repariert unter Garantie Verkauf

Mechaniker Schulz , IVlauritiusstraßs  9 . — Tank - Station»

15/45  PS. Kvch-LiM-Wckll
18/55 PS. Horch-ChaMs

Hektische Beleuchtung und Anlasser
ly2 To . Horch-Lastwagen
2v2 To . Horch-Lastwagen
6/20 PS. Aga -2 -Sitzer

elektrische Beleuchtung und A>.lasser

6/20 PS. Aga -4-Sitzer-Phaeton
riektrische Beleuchtung und Anlaiser

^ To. Aga -Liefer- u. Rekl.-Wag.
sofort lieferbar, alle neu, billig abzngeben.

Haitz& Co.
Frankfurt a. M. Adalbertftratze 36.

bietet mit ihren modernenu. schnellgehenden
Doppelschrauböndampfern eine angenehmeUeberfahrt

von Kristiania nach New-York.
Nächste Abfahrten:

Bercjensfjord . . . II. August,
StavangeHjord - . I» September.

Nähere Auskunft sowie Platzbelegung durch
Amtliches Reisebüro für Norwegen

Berlin W. 8 , Unter den Linden 32,
sowie die meisten privaten Reisebüros

Deutschlands. F1364

ROYAL MAIL LINE'
Tfoe Royal Mall Sleam Packet Company  §

| Regelmäßiger beschleunigter Post-, Passagier- und Frachtdampferdienst|

Hamburg - Neu ? York
= Postdampfer „ Vauban “ .
= Dostdampfer „Oropesa“ 5 . Aug . || Postdampfer „ Orduna“

9 . Aug . || Postdampfer „ Orblfa “ . .
Vorzügliche Einrichtungen für Passagiere 1., 2. und 3. Klasse.

29 . Nov . |
19 . Dez . =

Brasilien - Eo Plata
p , von Soufnat -iiplon
PostdamSf!H - - - 28 . Juli l| Postdampfer „ Arlanza “ . 25 . Ansg . f=

P er „ Araguaya “ u . Amg - j| Postdampfer „ Avon ." . . . 8 . Sept ^

Regelmässiger Fradifdampfer - Diensl von Hamburg nach §
prasuien - Wesilndien - Westküste Amerikas |

Nähere Auskunft erteilen: —

ROYAL MAIL LINE ‘ h.
| " brnburg , Alsterdamm 39 Telephon: Nordsee 4030/81, Elbe 1865 |

: sowie deren Agenten: > =
Bettenmayer , G- m - b. H., Nikolasstraße o. F184 j|

wMmmm
hoiianmscker

LLOYD
VQN  AMSTERDAM NACH

SÜD

PCPNAM6UG0' BAHIA* RIO DE JANEIRO
AATTTO& - MONTEVIOGO- BUCHOSAWCEA

Nächste Abfahrten :;

D. „ Gelria “ 16 . August
D. „ ZeeEandia “ • 6 . Sept.

Nächste Auskünfte:

BORN& SCHOTTENFELS
KA1SER-FRIEDRICH-PLATZ 3.

F76

Fässer
neue und gebrauchte, für
Wein, Obstweit, Spiri¬
tuosen, Essig usw. in allen
Größen ständig am Lager.
Fahhandl . Grünfeld
SMorfMt 26.

Günstiges Angebot!
Damen- und Herren-Wäfche
Damen- und Herren-Schuhe

sowie Arbeitsklerder
im Spezial-Haus für Partiewareu

18 Wagemannstratze 18.

Stollbier in Friedsnsqualität
bestens empfohlen. Es ist dies ein alkoholarmes, pastcur sierie.5
Kraftbier von unbegrenzter Haltbarkeit , das von Aerzten
vielfach als Kräftigungsmittel für Herzleiden, Rekonvaleszenten,
Blutarmen, Nervösen, Wöchnerinnen empfohlen wird usw. usw.
Alleinvertrieb für Wiesbaden u. Umgebung

F . Wirtin G . na . b . H.
Mineralwasser-Großhandlung

Wiesbaden , Taunusstr . 22. Tel. 522.
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Mei Preis Des ftiL MmiMstes.
Mit Wirkung ab Montag , den 2t . IM d. I ., »nrd

der Preis je Wochenrnenge (1840 gr ) städtisch»
Markenbrotes auf 16 Mk. (bisher 15 Mk.) festgesetzt.

/ Wiesbaden , den 18. Juli 1922. F269
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Zur Warnung des Publikums vor den lleber-

tretungen werden nachstehende, die den Schuh des
Waldes vor Bränden bezweckenrnn StraiLeftrmmun-
«en hiermit zur öffentüchen Kenntnis gebracht:

8 368 Nr. 6 des Reichsftrafgesrtzbuches:
3JQt Geldstrafe dis zu 6<> Mk oder mit Saft

dis zu 14 Tagen wird bestraft , wer an gefährlich?»
Stelle » in Wäldern oder Seiden oder in gefährlicher
Rüde von Gebäuden oder feuerfangeuden Sachen
Keutt anzündet.
8 tt des Feld - u . Forjtpolizeigesetzes vom 1. 4. 1886:

Mit Geldstrafe bis zu 50 Mk. oder mit Haft dis
su 14 Tagen wird bestraft , wer:

1 mst unverwahrtem Feuer oder Licht den Wald
betritt oder sich demselben in gefahrbringender Weise
nähert;

2. im Walde brennende oder glimmende Gegen¬
fallen lässt, forttvirst »der nnomKchttg band-

3. abgesehen von de» Fälle » des 8 368 Nr . 6
des Strafgesetzbuches, im Walds oder in gefährlicher
Nähe desselben, nn Freien ohne Erlaubnis des Orts-
vorstehens, in dessen Bezirk der Wald liegt , in staatl.
Forsten ohne Erlaubnis der zuständigen Forst¬
beamten Feuer anzündet oder das gestattetermahen
angezündete Feuer gehörig zu beauffichttgen oder
auszulöfchen unterläht:

4. abgesehen von den Fälle » des 8 369 Nr . 10
des Strafgesetzbuches bei Waldbränden , von der
Polizeibehörde , dem Ortsvorsteher oder deren Stell-
vettreter oder dem Forstbesitzsr oder Forstbeamte«
zur Hilfe aufgefordert , keine Folge leistet, obgleich er
der Aufforderung ohne erhebliche eigenen Nachteile
genügen könnte.
8 17 der Regierungsvolizeiverordnnng v. 6. 5. 1882:

Mit einer Geldstrafe bis 10 Mk., im Unver¬
mögensfalle mit verhältnismäßiger Saft wird be-
sttaft . wer in der Zeit vom 15. März bis 15. Mai
bei trockenem Wetter außerhalb der Wege tm Walde
Zigarren oder aus einer Pkeife . ohne geschlossenen
Deckel raucht. *

Wiesbaden , den 15. März 1922.
Der Polizeipräsident . Krause.

Im Aufttage versch. Herrschaften versteigern wir
morgen Montag , den 24 . In » er ., morgens
91/3  Uhr anfangs ad, in unseren Auktionssälen

Nr . 3 Marktplatz Nr . 3
nachverzeichnete Mobiliargegenstünde , als:
1. 1 mod. duukel-eich, Speisezimmer -Emttchtung . be¬

stehend aus Büsett . Kredenz , Ausziehtisch, acht
Gobelinstühlen , Serviertisch u. Stäuber:

2 1 noch neue Mignon -Schreibmaschme, 1 sehr gute
Schreibmaschine (Hammondl;

3. 1 eis. Kassenschrank. 1 kl. Registrerkasse. ein«
Slddiermafchine; , .

4. 2 antike Truhen . 1 antiker «schreck,ekretar;
2 fast neue deutsche Teppiche. 2X8 u. 3.30X4.SO m,
2 grobe Oelgemälde v. Kreutzer-Düsseldorf und
Weckmnller-Frankfutt , 4 Armiufter -Teppiche, zwei
sehr gute Photogr .-Apparate , Oelarm ., Pastelle,
Stiche . 1 fast neue led. Handtasche. Reiseplaid,
1 Kaffee- u. Teefervice k. 12 Pees., fFürftenberg ),
gold. Damrmihr , gold. Armband mit Ovalen.
Elfenbeinfächer , Schmucksachen, 2 iapan . Basen,

2 kl. Drouzrblisten , sehr schöne KristallglLier.
Fingerschalen . Ottomanrd ^ rn. Bettdecken. Kulten,

grob. Obstjchrnnk, Gasherd mit Bratofen , 3flam.
Gasherd . 2 Kmderfchr-ribpulte , sehr gut. Küchen¬
schrank. Eartenbank mit Verdeck, 3 weih lackierte
Palmständ .. 1 Krankenwagen , 1 Schneidernähm .,
1 Handnähmasch., Küchen- u. Kochgeschirru. v. m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung während der Eeschäftsstunüen.

Rosenau& Wintermeyer
beeid. Auktionator und beeid. Tarator

(Handelsgerichtlich eingetragen ).
Krähte Auktionssäle Wiesbadens.

Telephon 6584. 3 Marktplatz 3. Telephou 6584.

Wichtig
fül UWlliM UtlD MW!

Inhaber handelsgerichtlich eingetragener
Firma , in den nassauischen Obstgebieten per¬
sönlich bekannt und gut eingeführt , übernehmen
für die diesjährig« Saison den provisionsweifen

Einkauf von Obst aller Art
in Waggonladungen . Gefällige Angebote unter
6 . 588 an den Tagbl .-Berlag erbeten.

Große Posten hochelegante

Wolle und Seide, sowie wollene ] acben and
Blusenschoner mit kleinpn Schönheitsfehlern,

spottbillig ?, oingetroffen.
Wiederverkäufe !: Sonderpreise.Für

Chanachowifj
Marktstraße 12, II,

Wir bieten zum Verkauf an:

die gesamte maschinelle Einrichtung der Firma
Lauesen&Heberlein,Dampffärbereiu.chemische
Reinigungsanlage, verbunden mit Wäscherei in

Biebricha. Rh.
Interessenten wollen ihre schriftlichen Anfragen richten an

Wiesbadener Schokoladenwerke, vorm. Aug. Reith, Akt-Ges.'

9Hariechen ßiebgoti
cJean Schroarburger

Oerlobte.
UHesbaden , den 23. Juli 1922.

Statt lXarten.

IDilli ©ambmann
Slse 0ambmann

geb . Qöbel
Oermählte.

lOlesbaaen , den 22 . Juli 1922.

Erholungshalber halte ich ab
Dienstag, 25. Juli, auf die Dauer von
10—14 Tagen keine Sprechstunde ab.
Dringende Fälle nach Vereinbarung.

Dr. Apitz.
An der Ringkirsche 4.

Asthma
Das Olpe - Heilverfahren gegen

Asthma, Bronchialkatarrh,
Keuchhusten , Heuschnupfen.

Bei Asthma sofortige Hilfe , schon
nach den ersten Behandlungen ungestörte
Nachtruhe.

Spezial - Ambulatorium
unter ärztlicher Leitung.

Rheinstraße 97.
Sprechstunden von 9—12 und 3—6 Uhr.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempelt
18 kar < Gold 750
14 kar . Gold 585

v. 259.-
bnorme Auswahl stets am Lager.

Rillff Kirchgasse 70
UPmPmA  Tel . 6138 . 677

Korbmöbel
in Peddig u. Weide, gr.
Auswahl , empfiehlt

Thür . Krn̂ möb.-lFnduftr^
Grabenfttabe 2,  2.

August Hornung
Irma Hornung

geb. Kuhn
Vermählte.

Heidelberg Wiesbaden

MMveWN lesMkMMWMS.
Adelheidstraß «:

Lehmann . Ecke Adolfsallee.
Adolfsallee:

Groll . Ehe Goetbestrabo.
Bahnhofftratze:

Eiest. Rbeinstrabe 27.
Bertramstratze:

Prim . Ecke Eleonorenstraste.
Bismarckring:

Loth Nachfolger, Ecke Borckstraste.
Bleichstratze:

SÄott . Ecke Sellmundttraste.
Blücherstratze:

Preis . Blücherfttabe 4.
Dambachtai:

Kendrich Nächst. Ecke Kavellenstr.
Dotzheimer Straße :

Weber . Kaiier -Friedrick -Rins 2.
Fanlbrnnnenftratze:

Bierich. Faulbrunnenftraste 3.
Feldftratze : ^

Schwenck. Feldittaste 24.
Steimel . Feldstrahe 10.

Göbenftratze : '
Enders . Göbenstraste 7.
Preis . Bluckerstrahe 4.

Helenenftratze:
Dorn . Helenenftrahe 23.
vruel . Wellritz,trabe 7.

Hermannstraße:
Fuchs, Walramitrahe 12.
Jäger . Ecke Hellmundstrabe.

Hirsch graben:
Wüst. Steinyasse 6.
Abmub. Webersasse 51.

Jahnstratze:
Maus . JaLnstr . 2. Ecke Karlltvahe.

«aiser .Friedrich .Mng :
Weber . Kaifer -Friedrich -Rina 2.

Kapellenstraße:
Kendrich Rächst. Dambäcktal.

Äarlstratze:
Bund . Rieblstrabe 3.
Maus . Jabmftt . 2. Erke Kar lstra be.

22 . Juli 1922.

Ausbildung von Herrn- und Berufsfahrern
zur Führung von Kraftwagen übernimmt

zu kulanten Bedingungen die

frfoatlehrsehnle
der Automobil-Zentrale Wiesbaden

656Reichhaltiges Lehrmaterial.
Größte und besteingerichtete

Reparatur - Werkstätte am Platze.
Bahnhofstr. 20. Telephon 6160, 6161. 6162.

1. Deutsche Automobilfachsehule MAINZ

Chauffeur-Schule
Vom Ministerium ermächtigte Ausbildungs¬

stätte für Führer von Kraftfahrzeugen . Fl5V

Kurse am 1. u. 15. jeden Monats. Telephon 949.

Bad Homburg.
Vertreter : L. M. Schmid

Wiesbaden
Blüeherplatz 3. Tel . 3397.

Zu haben in allen
einschl . Geschähen.

„Mnaewanüte Runft wiesbaöen"
e . m. b. h.  ■

Wiesbaden
Mkolasstr . 3, Tel . 404

Leipzig
Schiotzg- sse 11

Zrankfurt a . M.
petersstr .I. ikei. H.8SL4I

Raumkunst. Runstgewerbe.
.Grahüenkmai- u.ZrieühofskunstMesdaöen"

Gartenkunst. Werbekunst.
Nünstt«r>sche Leitung: Nur« Hoppe, Architektd . w. S.

Moritzstraße:
Richter Witwe , Ecke Albrechtktraste

Rauenthaier Straße:
DieLl, Ecke Wallufer u . Erbacher

S trabe.
Riehlstratze:

Bund . Rieblstrabe 3.
Röderstraße:

Adam. Röderstrahe 27.
Römerberg:

Krug . Römerberg 7.
Heev. Römerberg 29.

Rheinstratze:
West. Rbeinstvabe 27.

Saalgasse:
Fuchs. Ecke Webergaiie.

Rhönikch. Ecĥ safie 2.
Schwalbacher Straße:

Maus . Ecke Adlerstrahe.
Minor . Ecke Maurittusstrahe.

Sedanplatz:
Knjat . Westendstrabe 4.

Steingasse:
Wüst. Stemgaiie 6.
Ernst Nachfolger. Steingasse 17.

Walramstratze:
Fuchs. Walvamftrahe 12.

Webergasse:
Ahmuh. Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam. Röderstrahe 27.

Wellritzstratze:
vruel . Wellritzstrabe 7.

Westendstraße:
Kujat . Wektendstrabe 4.
Wilhelm «. Wektendstvaste11.

Yorkstraße:
Loth Nachfolger. Eche Bismarckrina
Deckt. Eneifenauftrabe 19.

Zietenring:
Poths . Waterloostraste 1. Ecke

Montag , den 24. d. M .,
nachm. 5 Uhr, läßt Herr
Wilh . Mayer in der Be¬
hausung Blnmenstr . 9 zu

Bierstadt
Betten mit Roßhaar¬

matratzen , Vertiko, Kom¬
mode » Tische, Stühle u
sonst verschied, meistbietend
versteigern. _

leg mit lern Zeug!
Wie weggeblasen stnd die

Wanzen
bei Anwendung von

Jwf 99t stnamr
A 81. 5 * . V . m . 15 * .

nur in der
Merkur -Drogerie
Friedrichstrahe 9. Ecke
Delasveestr . Ffvr . 4865

Makulatur
zu haben im Tagblatthau

Sch^ terbalie rechts.

Segr. 1865. Test 265. |
Beerdigungs-

Anstalten

MM- PiMj
Firma

Eünckogengaffe 8.
vr »Lager in all , Arien |

Hoh- mrd
Metall-Särgenj

zu reelle» Preise».
Eigene Leichen-Wag» I

Lieferant des Vereins
für Feuerbestattung

Lieferant d. Beamten»>
Dsrein».

Unser liebes, herziges Kind, unser un¬
vergeßliches Brüderchen und EnkelchM

Erich
wurde gestern nach schwerer, kurzer Krank¬
heit durch einen ruhigen Tod erlöst.

Dies zeigen tiefbetrübt an:
Peter Faber und Frau
Richard und Walter Faber
Georg Faber » Großvater.

Wiesbaden , den 22. Juli 1922.
Dotzheimer Straße 73.

Beerdigung Montag, den 24. Juli , nach¬
mittags 4»/, Uhr, auf dem Südfriedhof.
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Dflniec-H. GesÄüsts-
Vermittlung. Maatne»
Lnisenstroi-- 16. Tel. 449":

Grobe Auswahl in
Billen
Häusern

«nvfeblen stets:
3ofef Stern&SM

Tmmusftr . 59-̂ eLJllL

SchöneMlla
Agenten entnlot OktertK>. 596  Taabl .-Derlag.

Eine gröberer,ne

WgM-Nll«
u Nebengeb., i. Villen¬
viertel . Zentrum Wtesb

Sk Mi:
von Reflektanten unter
« S7S an den Tagbl -P.

Villen, Hcteis, Grundstücke
bietet an

|Kaiissmaiitt&Ca.
Luisensfraße 3,

Ecke Wilhelmstr.

Belanntes MWs-
leffancant

mit Inventar und ca. zwei
Morgen Terra n, 40 Min.
vom Stad innern Wiesb.,
preisw . sof. zu verkaufen,
auch geeign. f. 0' rricht. einer
Fabrik.

327 Ruten Baugrund-
stück ob. Dotzheimer Str.
zu verkaufen.

Hotel-
Pension , Nähe Kochbr,
in bestem Zust., zu verk..
Größ. Kapital erforderlich.
Neu renoviertes vilienart.

Haus
mit 5-Z.-Woh' ungen , Ga¬
rage , gr . Kelierei, event. f.
Weinbandi. geeignet, weg¬
zugshalber zu verkaufen.
Mehrere sehr preisw . bejs.

iaplfiiifn
in versch. Stadtteilen zu
verkaufen.

Billen
am Kurpark, im Nerotal
etc., zu verkaufen.

WllWs Mo.
gegr. 1875

Immobilie « - Vermittlung,
Theater»« »ionnade 29/31.

An American who intends
to return to the States,
wants to seil his property
here to an Ame.ican.
Therefor asks the purchase
inoney to be pa d in ameri-
can money . This property
is situated near the Nero¬
thal and consist of a 3story
and attic flat building in
goodrepair . Furnituiefor
living , sleeping room and
kitchen also for sale. Re-
flectans can get location
etc . at this paper under
G. 533 Tasbl .-Verlag.

|3 Hotels
2 Pcnsiooen, verschied.
Bi len und Etagen¬
häuser in großer Aus.
wa,l sofort zu verk.

Euqen Bier,
Bl «cherstr. 3. Lel. 4061

Zwei Herrschaft iche
E agen -Mllen

in bester Kurlage als
Kamtalcmlaae . zu verk.
Oif . n ffL 538 Taabl .-B-

2 iQpii ’liin
in guter Lage. Nähe Zen.
trum für 800 000 Mk. u.
700 000 Mk au verk.

Eugen Bier.
Bl " cherstr. 3 Tel . 4061.

Sls. Möh!. Willi
direkt am Rhein in Elt¬
ville mit 15 Morg . Purk
u. Weinbergen . Eür .ner
Haus. Garage . Treibhaus
zu verk. Uedern. 1. Sevt.
Eugen Bier . Blü -Herstr. 3

re evbon 4001
Babnbofsnähe
möbl. Villa

<8 Zimmer ) zu verkaufen
und zu übern . Eugen
B,er . Blücherstrabe 3. 1.Telephon 4061

Zu verkaufen
Villa

lEinfamilienbansl
schön und günstig gelegen,
beziehbar gegen Ueber-
lassung anderer Wobn.
Ana u. D. 597 Taabl .-VVilla
möbl ., Kurlage , 12 Zim.
und Zubehör , Garten,
Garage etc . zu verkaufen.

Villa
Kurtage , 10 Zimmer und
Zubehör , preiswert zu
vermieten . Für Abstand u.
Instandsetzung 400000 M

erforderlich.
Landhaus

mit gro em Gart 'n und
Bauernhäuser mit Land,
bei L.-Schwalfcach, preis¬

wert zu verkaufen.

Möbl. Wohnungen
2—6 Z mmer und Küche,
mögt Bad , pute Bezah¬
lung , für solort u. später

gebucht.
Liier &Co.

T 1. 3777. Langgasse ' 8.

Schöne
kleine Villa

in hübschem Garten , mit
oder ohne Möbel , gegen
bar zu kaufen gesucht.
Rübe der Adolfshöbe be¬
vorzugt . Offerten unter
B. 532 an den Taabl .-B.

Wohnung kann in Tausch
gegeben werden Agenten
verbeten . Offerten unt.
Ä. 596 Tagbl -Verlag.

Villa
gesucht, etl. möoliert.
Verkauf, kann wohnen
bleiben wenn 6 Zim.
u. Küche zur Versüg.
gestellt werd . Ost. u.
28. 598 anTagbl .-Verl.

Villa
möbliert ob. unmöbliert,
mit Garten , in schöner
Lage Wiesbadens , zu

kaufen gesucht.
Off, u. D. 596 Taabl .-V.» .Mo
in bester Lage.
bis 2 Millionen

zu lausen gssuHt.
Off. „. E. 579 Tqgbl.-V.

Kleine Vtlla
oder Landbaus in Wtes-
baden oder Umgebung zu
kaufen gesucht. Offerten
n. W. 588 Tagbl .-Verlqg

Kaufe Hotel
Anzahlung bis 1 Million.
Direkte Offerten unter
O 595 an den Tagbl -V.

Hoiiänder
sucht Villa oder Etagen¬
haus , mit od- ohne Möbel,
auch nicht beziehbar,
Grösse und Lage egal , zu
kaufen . Off. unter 8. 598
an den Tagbl .-Verlag.
Kl. Landhaus ,m, Garten.

Lage gleichgültig . mit
freier Wohn . fof. geiOif.
m. Breis T. 592 T .-Perl.

SWS Mil Moi
zu kaufen gesucht. Offert.
u. T. 58« an d. Tagbl -L

Haus
cvt . mit Laden , in bester
Geschäftslage, sofort zu
kaufen gesucht. Pernnttl.
zwecklos. Angeb. unter
M . 589 an den Tagbl .-V

Etagenhaus
gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Agenten verbeten.
Off, u. ft 596 Tagbl .-V

Häuschen
mit in etwa 6 Monaten
freiwerd . 3-Z .-Wobn ., in
oder bei Wiesbaden, zu
kaufen gesucht. Angeb . u
S . 599 an den Tagbl .-V599 an den To

Einfamililen-
Häuschen

mit Garten zu k. gesucht
5-Z.-Wobnung kann ge¬
tauscht werden Offert , u
E. 599 an den Taabl -V

KleinesEllluh- od. Arteus-uS
N Wellritztal . m k. gef.
Off. u. F 598 Tagbl .-V-Off. u. F 598 Tagbl .-V

MMBW
mit freier Wobnung . zu
kaufen gesucht. Offert , u.
T . 574 Taabl .-Verlag . .

Holzmann & Co.
Coulinstr . 8 ■ Tel . 2827

Kauf und Verkauf
von Villen , Wohn-

und Geschäftshäusern,
Hotels , Pensionen,

Geschäften

Hypotheken - Finanzierungen

SM m lein
?n angenehmer ruhig
-e m Mainz ist eine

best- Zustand befind!
llllS' 4 Stocf=

Rrt « . « l  Zim . Bad.
v̂ rl on  Vorgart

SJeiU,MniäM
Biebrich

(Basen-Ctfln.s
in schöner Lage Wiesbad.
u . in gutem Zustand , mit
Vorgarten dovv. 4-Zim .-
Wobnungen . Bad . sofort
i. äußerst 600 Mille . F150

Lenz. Mainz.
Leibnizstrotze 30.

Zirka 3^ Morgen
banreifes Gelände.

Dotzbcimer Str ., Mr alle
Zwecke geeignet , mit kl.
.Haus u. Schuvven vreis-
wert zu verkaufen durch
die allein beauftragte

Immobilien -Agentur
Eugen Bier.

Blücherftr . 3. Tel . 4061.
f Immobilien-Kaufgeful-ie Z

M «Meii-VleM
Rappl

Dotzbeimer Straße 129
Televbon 1925

An- u. Verkauf v. Wobn -,
Geschäftshäusern. Villen

aller Art

. . 'utVVCHU.

W  illlWhM
NEü r s
Uber 10 000 Mk Mich

*m verk ßf& T uj»?r

Häuser m. Läden , a . Ge¬
schäfte z. k. a. s. mtet sei.

“ 599 Tagbl .-Vl.

Cafe
mit Konditorei (auch Be¬
teiligung !. mit größerem
Kavital . zu kaut , gesucht.
Offerten unter T. 588 an
den Tagbl .-Verlag

su verk.D. 59!
/rs .uute. rentablesWM -uni)
EllWhW

D. 579 aa den TagbL-V.

» . U6
mit freiwerd . Wobnung
von Ausländer aesumt.
Off u 8 . 598 Tagbl .-V.

MKel laQt
Billa o9.etaset’Oans
mit o. o. Möbel zu kauf.

kl. Landhaus
in Wiesbaden oder Um-
sebung . Wohnung kann
getauscht werd . Agenten
verbeten . Offerten unter
S . 591 an den Taabl .-Vl.

C- SSotrLttsLL S9 .TLS
in zsntr . Lags , best . Bauzustand , ra . 61 Mille
Mie ŝsing ., 1. G/a Million Mk. zu verk . durch

Holzmann & Cb
Coulinslraße 8. Tel. 2827 u. 3969.

In bester Lage der Universitätsstadt
Sena ist eine umgeben vonochherrschaftl . « 111 «» pra chtv . Park
sof. bezieht, ., preiswert zu verkaufen durch

Holzmann & Co.
Wiesbaden , Coulinstraße 8.

Immobilien
i . Chr . Glücklich

Für Käufer kostenlos.
Wilhelmstr. 56 Gegründet 1868. Fernruf 6656
Kauf und Miete

von GeschältsUusera
und Villen.

Kapital-Anlagen
Finanzierungen

Hypotheken.

Prima Kapitalanlage!
An der Adolfshöhe

3% Morgen baureifes Dillen- Gelände
emgefriedigt, z» Zt. als Garten angelegt , ertragsfähig,
zu verkaufen. Pre s 80900 Mark pro Morgen.

Immobilien - Verkehrs - Gesellschaft m. b. H.
Wilhelmstraße 9, Ecke Bismarckp'atz.

immubilien- und Handels-Aktien-
Tel. 4993 Gesellschaft. Bärenstr.3.

Im Aufträge unserer Klienten kaufen
und verkaufen wir Villen , Etagen¬
häuser , Hotels , Pensionen,
Geschäfte usw.

E Etagenhaus oim Villa
möglichst beziehbar, sofort oder später z« kaufe«
gesucht, rage Nebensache. Angebote nnier E . 595
an de» Lagbi.-Berlag. _ __

Wegzugshalber
verkaufe mein Etagenhaus am Bismarckring, in gutem
Zustand, iür A>k. 420000.— bei guter Verzinsung a.
gute Kapitalanlage. Off. nur v. Selbstkäufer erbeten
unter K. 595 an den Tagbl.-Berl.

Etag °enhäu 8Gr
Villen, Geschäftshäuser

in jeder Preislage zu verkaufen.
Vermittlung für Käufer kostenlos.

Grundstücks -Markt G.m.b.H.
Schwalbaeher Straße 4. Tel. 5884.

Teieton 618

Günstige Angebote
tur Käufer und Verkäufer von Villen , Hotels,
Wohn - und Geschäftshäusern , Grundstücken.
Hypotheken Finanzierungen

Strickjacken
Jumper

gute Qualität , billig SS
verkaufen bei Reine« « ,
Pdilivnsberastraste 1.
In schönen Mustern ge¬

häkelter Seiden -Junurer^
neu. für 1490 Mk. ,n ver«
kauf. Schön. Wnremm« -
itrane 28. 3 links.
Getragene hohe schmarre
Damenschuhe

wie neu. Größe 38—37.
zu verk. Schar eubtto,
Rbeino . Str . 5. Bart , r.
Bersch, weiße u. starre

Damen -Schu?«
(Er . 38 - 37) zu vk. f
^ chwalbacher Str . 1
Arbeitsschuhe (Er . 41)

zu verk. Führer . LlSchv»
strotze 31._

Feinster S.=3nttg »<*
(Er . 57) zu verk.
Liellmunditratze 3

!W -LZel!>»W
zu verk. Besicht. 11—L

Haus »Fortuna,
Noulinenstrntzc.

Ust-LihrelbniasWe
A E G, neuestes Modell,
ungebraucht , su verkauf,
5500 Mk. Pangb . Breb»
rick a. Rb.. Schlotzstr. 11.

Flügel.
revaraturbedürftig vreis-
wert abzuaeben. Sandler
verbet . Schneidert Baün--
dofstratze 8. 3. -

©ute neue Biolrne»
billig zu verk. Schroeder.
Gortenstratze 15. 11—4.

Zither
bill . zu verk. Frau Kler».
Mestendstratze 37. Sth . t.

©e|ufl)t non6elbjtrefle!tant
kl. Etagenpenflon. kaufm. Geschäft, Laden¬
geschäft. Geschäftsräume(Büro und Lager,
zuf. oder einzeln», Lage Nebensache. Kauf
oder Miete, sofort od. später. Angeb. u.
H. 595 an den Tagbl.-Berlag . _

Suche gut sehend.Cafe
mit Confifiiren (in guter Laste) für sofort
gegen bar . Angebote u . ) • 597 Tagbl .-Verl.

HL laus mit stell».EeWstMuim
eventl . Wohnung,

Lage Nebensache , per sofort od . später , zu kaufen
gesucht . Angeb . unter F . 595 an TagdL -Verlag.

Mule 1
Prtvot -Berköüfe *)

_ verk. Mauttie
Luisenstr.1 ,2tb .2.Tel.4497

Modernes neuzeitlichesDörnen*unD
herreil-FlileurgslNit

bester Kurlaae mit
gut . Stamm - u. Passagen¬
kundschaft. sofort zu verk-
Geil . Offerten u. © 592
an den Taabl .-Verlag._

ächreibwarsflgeschäft
140 00) Mk. zu virk.

Näh . Tagbl .-Verl Nc
Ein gutes Pferd

zu verk. Wilhelm Sund?
Hausen. Bieritadt . Wles-
badener Strabe 27.

i  Wie Vierte
zu verk Ernst «. Ries,
Bleichstra tze 42.^ .

Ziegen zu verk.
jttntttwn . Feldstr _
Dreijährige deutsche

Binscherbündin ^
mit Stammb .. für 300 M.
zu verk. Seutz. Bier-

10 Monat , sehr wachsam,
zu vk. Heißer. Johannis¬
berger Strahe 9.

Deutscher
Boxer

l6Mon -, Rüde, gestromt
(selten getigert ), kräftig
gebaut, p>ei w. abzugeb.
Schwalbacher-tr. 44, P.
9- 12, 3—0 Uhr

Leoparden-Kll
Vracktexemolar.

vreiswert zu verkaufen.
Prem Sellmunditr . 5. 2

Em femer Trauerhut
380 Mk., Glacehandschuhe
zu verk. Anzusehen von
10—12 Ubr bei Döbrich.
Klovstockitratze 5, Luden

Helles
Kostümkleid

350 Mk..
Opernglas

(Perlmutt ) ,
für 350 Mk. m verkaufen

Schmidt.
Langenb eckvlotz 5a.

Svort -KostÜm (Er . 42)
für 900 Mk. zu verkaufen.
Tro tt. Blücherftr . 15. M.
©raues Crepe de chiue-

Kleid u. Trikotin -Blusen
in allen Farben , neu. bill.
zu vk. Näh . bei Rompel,
Dobbeimer Stratze 84. 1.

Gelegenheit!
Lieg . Damenkl .. Mäntel.
Schube (38/391 f. Damen
u. Herren . Koffer . Robr
vlatten u. and .. Eaton
Jacketts für Jung ., elekt.
Avvarat für Äerzte . neue
Hüte. Svcifezim . komvl..
Bilder . Oelgemälde weg
Platzmangels billigst zu
verkaufen

Mauer Martinstr . 15
Fraü -Anzug. ^

gut erb., mittl . iml. Fig ..
zu verkaufen bei Müller.

Zwerg -Rattenpinscher,
reinrassig, billig abzug.
Off, u. K. 588 Tagbl .-Pl.
Junge Kngchen zu verk.

Babe . MiÄelsbera 22. 1.

Arndtstratze 3. Part . ,
Sommer -Äuzug. Cover

coat-Mantcl f. m. Fig ..
1 P . L.-Schnürstiefel (42)
1 Gasherd . 4flam ., zu vk.
Schuhe . Kaocllenftr . 18

Heller Anzug
tmittl . Grobe), ru verk.
«abr Micbelsbe rg 32.̂ L

Sehr guter ©ehrock
mit Weite zu vk. Schmrdt.
Meitenditrabe 44. 4.

Hübsche kleinere
Oelgemälde

zu verkaufen.
Reckiel. Nerotal 12. 2.

2 Billards
SmeMäcke 200:100 und
160:80 cm. mit komvl.. S-
Teil neuem Zubehör., zu
verk. ©. Qvaefchmng.
siNririhstrotze 30  ,
Neuer englischer Tennis-

fchlüger tzu verk. Klofe.
Goetbestratze 6. Part.

Ein gebr. WlchimM
m. Svrungr .. 2 Schränk»
18 000 Mk.. zu verkaufen.
Cbe' . Roonftrake 22. 8.

Nutzbaum-Bett
mit Patcntrabmen bt
zu verkaufen bei
Wellr itzstrabe 13._

2 Metallbetten (neu).
2 vr . 3teil . Robbaarmatr.
(neu ). 1 elektr. Zuglüster.
1 Easlyra wegen llnv-
ftellung zu verk. Näheres
zu erfragen bei Lew« ,
Rauen tbaler  Stratz e 6, 2.

Eis. w. Kinderbett
mit Matratze bill. abzim.
Köster. Couli nstraße 3. 1.
2schlä? Bettst . m. Matr.

*. vk. Bertr amstr. 14. 3 r.
Neue Ottomane,

verstellbar , zu verkaufe»
Friedr . Schröder. Sckner-
steiner Stratze 26.

Gin gut erhaltenes
Bertiko

zu verkaufen bei Lauty,
INotter Strotze 38. 1. Sit

Nutzb.-Komole
m. Spiegel vk ©raub«« .
Rheingauer St rabe 15. .

Geldschrank
mittelarotz . ,zu verkaufe»
Nndesbeimer Stratze 20.

im Sof Haaa«.

Nlheil'EillliA'Mg
zu verk. Anzuf. So:
non 10—12 Wr .
Cvael . Adlerstraße  20
Zu verk. : 1 N^ Elssch—1 eis. Flaschenschrankfür

200 Fl .. Gaslyra . 1G ^ -
vendel . Bett . kl. SHvnL
Käfig . Wandspiegel. « «
Handtuchgestell. Svirihw-
Pügeleiien . Schirmstanh..
Barometer . 1 Dusch-Zmk-
wanne . neues Jackett, gut
-rb Frack, getr . Klr 'der.
Bilderr . Bremer . Kleutz
str. 8. Mont .. 10—12. 2—H

©eleaenbeitskauf. .
2 mite eich. Stuble . « ne

Wafchbütte . Eietzkonne u.
Porzellan zu vk. Hehn« .
Seerabe nftratze 18...3,_

K -Klavvltüluchen
zu verk. Botfch, Walram-
^ratze 30̂ . Htb. 1. _ _

Nähmaschine
u. Fahrrad zu vk. Hortt,
gn-st-nditri 37. Stb 2 %
Eismaschine bill . zu

Hotel Bremser, .
Schierstein am Rbem.„

Strickmaichine«
und Gestell, 6- 40 und
7—35. zu verkaufen bei
Mees . Mainz . Kaüer-
Milbe lm-Ring 49
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Gepulst. Klappstühlch. vk.
Back. Adolfsallee 17. H. 1

Fast neue
NmzelWWlie

?u verkaufen . Echwrigart,
Emier Strafe 43. 1.

Opel-Auto
lsttzig. neu. ohne Reifen,
mit allen Reuenmgen ist
sehr billia zu haben.
Hopfe Mainzer Str . 58.

Televhon 8868.

zu verkaufen bei Ott,

wacker Straße 45, Htb. 2r
Kinderwagen

preiswert su verk. Krebs.
Karlstraße 29. Gtb . Bart.
Klavvwagen m. Verdeck

(fast neu ) zu verk. Becker.
Dotzheiimer Strane 87. P.

K.-K'.a»sw. (Brennab .) .
2flam. Spirituskocher , ein
Messinglüster für Gas u.
Elektr .. Fifchangel zu vk.
Stock. Kais.-Fr .-Ri rig 46. 2

Elegant . Kinder -Svort-
wagen. neu. für 16M Mk.
zu verk. Grämlich . Kleist-
straße 6. Htb . 2 St.

stabil gebaut , neue Be¬
reifung . geeign. zu Rek!.-
Zwecken. vreisw . zu verk.
Off. an A. Oviermann.
Wiespad .. Herderstr . 5. 3.

Fahrrad
guterh .. mit neuer Ber ..
zu verkaufen . Wäger,
Sedanstra ste lg,

Sehr gutes Fahrrad
spottbillig zu vertaufeu.

Rheircheimer.
Albrecktstraße 2(1.

Ein Fahrrad,
gut erhalten , preiswert
zu verkaufen . Anzusehen
Sonntag vorm , -Händler
verbet . Stulz . Dotzheimer
Straße 100. Htb. 3 rechts.
Ein fast neues

Fahrrad
mit allem Zubehör preis¬
wert zu verk. Deuster.
Weilstraße 19. 2. Stock.
l stehMr ZMpffW
mit 15 Qmtr . Heizfläche.
5 Atmosp Betriebsdruck.
1918 erbaut , betriebsfäh.
mit Keßelpavieren . zu
verkaufen Heinrich Zeh,
Sochheim am Ziain . _

KLchenhcrü
mit Boiler , diverse Oesen
(auch Dauerbrand ). Gas-
Badeofen und Zinkbade¬
wanne zu vk. Nordhaus.
Heßstraße 1.

2flam. Easherd
mit Gestell für 700 Mk.
zu verk. Sruß , Bierstadter
Höhe 20.

SO Kchtkls-M
elktr.. mod. grün . Schirm,
nußb.-poliert . wie neu.
billig zu verkaufen . Fuhr.
"Ileichstraße Ul 1.
MmAMNS

neu. zu verk. Friedrich,
Adellieidstraße 21

I
mit 2teil . Fabrstuhtbrett.
sowie 1 Reitkattel mit
Zubehör zu verk.' Nab.
Kl . Frankfurter Str . 8.Raffalovrck
Gebr. 26ivr. Obstieiter

zu verk. Büger . Geisberg-
srraße 11. 1 Et . l

Zwei versÄ. gr.
Lorbeerbäume und

1 Aspidistra
(über 200 Blätter ) zu
verk. llblandstraße 17

2 SMOllMk
(Prachteremolarib

zu verkaufen. Einzuieven
im Garten der Villa
Lestingstraße 8.

zu verk. Georg Jung.
. Langcnbeckvlatz. Zu
«n abends 6'/ libr.

cw
u mi »erkaufen.
Werderstrabe 12.

^^ndler -B- rl iiufe j
Wn Posten neue ™

Wanduhren,
a . and . billig abzugeben.

Minor,
Sstiedrickstrake 57. :i.
Reue und

getrag. Anzuge
sowie Fracks. Smokings,
Eebröcke. Cutaw .. Ueber-
zieber. Scklnvfer . schw. u.
gestr. Hosen vrersw . ab-
zug.: alle Arten Serren-
Kleider « . angekarnt.

Steimann
Nauentbaler Straße 7.
hinter der Rinskircke.

Gelegenheitskauf!
Sveilez,, mod. Biederm .-
Büfetc . Silberichr -. Kred ..
rd . Auszieht .. 4 Stühle.
21000 JL  Herrnzim .. 3t.
Bücherschr.. Jal .-Divlom ..
Sessel. 2 Lederstühle, gr.
Spielt ., gr. Sofaumbau.
18 000 M.  Schlafz .. Stell.
Lnegelschr .. 2 Betten m.
Wollmatr .. 2 Rachtt . mit
Av.. Waschk. mit Sv .-G..
Marm .. 34 000 M.  Küche,
Büfett . Tisch. 3 Stühle,
<600 M.  Dtp . eiitj . Möb..
wie eg. Betten . Rachtt -,
Flurgard .. Kleiderständer
Stühle . Tische. Korbg ..
Kranken?, rc- vrw . Haas.
D otzl,. Str , 25. Tel , 5887.
Herren - «. Damen -Rad

zu verkaufen.
„ Grünthaler,
Walramstraße 20. Hth. 2.

Schlafzimmer
Eicken oder RMern . mll
sckwer. Schnitzereien. 180
Zmtr . grob. 3t . Sviegel-
ickrank. sowie runde vol.
Kücheneinrichtmig billig
zu verkaufen. Rosenkranz.
Dliickervlatz 3 _

Kmiz.Doppeltiett
bockeleg.. nußb.-vol .. mit
eritkl. Roßh -Matr . u. 2
gl Packtt . mit Marmor,
mod. Rußb .-Bett . Toll,
mit Marm .. Kmmnoden.
Rubb -Büfett , do. Rollo,
u. TM . 6 Stühle , altes
wunderschön. Rußbaum-
Wobnzim.. ferner neue u.
gebr. Küchen sehr veisw.
zu verkaufen. Graubner,
Adlerstraße 3.

13/iS?§.I ^£andaniet
Maschine u . Karosserie in der Fabrik voll¬
ständig neu überholt , versehen mit kompl.
elektrischer Lichtanlage , guter Bereifung,
günstig im Auftrag anzubieten.

Schriftliche Offerten an:
Architekt WiSSieBm Coen , Wiesbaden

Scharnhorststraße 40.o
I . fl. Mllchziege

zu kaufen gesucht. Hahn.
Helenenstraße 14. Htb.

r>Hündin zu kauf, gesucht.
Zwerg-Foxterrier , reine

Rasse. 8 bis <0 Monate
alt . zu kaufen gesucht.
Offerten unter I . 583 an
den Tagbl .-Verla ».

Achtung!
Bin Käufer aller Sorten

Obst
auf den Bäumen u. zahle
die höchsten Preise,

Mills ' Mols .,
, Vleichstraße 31.

nur Hinterhaus Parterre,

Gold -.
Silber-

EegerrstLnde aurc su
höchsten Preisen. 691
C. Struck , Goldschmied,

Michelsberg 13. Tel. 2193.

jß Spezial-
^ Ânksüfsiager^ k
pS Michelsberg 7. I.^ M

kauft u. zahlt. den RH
höchsten Wert für DD

Spezial
sfslap

Michelsberg
kauft u. zahlt den
höchsten Wert

Herren - Kleider
ü § wie auch für
MilStäir - Kleider

in jeder Art . Bei
grob , Post , komme
auch n. auswärts.
Kaufe auch ' bei

Händlern.

LI

luff, eit Garnitur
nur echt, ganz schöne k.
in Betracht zu kaufen

gesucht.
Oll . mit Preis und Be¬
schreibung unter B . 589
an den Taabl .-Berlaa.

Gesucht mod. warmerMantel
und ein Regenmantel
«Größe 44) gegen Mir
BezaNung . von Herrsck.
Oll , u. B . 588 Taabl .-V.

Kaufe gctrag . Anzüge,
Smoking . Frack, einzelne
Sakkos . Hosen u. ,Leber¬
zieher. A. Rohr . Römer-
bera 14. Laden.

Wer verkauft
an ein iunges Ehevaar
Bettwäsche, sowie zwei
Bettkulten ? Offerten u.
S . 569 Tagbl .-Berlag
Gut erb. Zei 's-Fernglas,

6-, 8- oder 12mal . nur
von Privat zu kaufen
gesucht. Eefl . Offerten m.
Preis unter W. 583 an
den Taabl .-Verlag.

Sefierss Min
oder Flügel sofort zu
kaufen gesucht.

Fräul . A. Wagner.
Taunusstraße 49. 1 links.

Piano
iür Lehrzwecke. kann auch
reparaturbedürftig J.. zu
kaufen gesucht Preisoff.
u. W. 588 Taadl .-Lcrl
Schreibmaschine

Pians
od. Stutzflügel

sowie ein
Schlafzimmer

zu kaufen ges. O. Müller.
Dotzheimer Straße 46.
KaffeeferVice

(Zwiebelmust .) zu k ges.
Off. u. <S. 597 Taobl .-V.

Gutes poliertes
Schlafzimmer

sowie ein Speisezimmer,
cvt. auch nur einzelnes
Büfett nur von Privat
zu kaufen gejuckt. Offert,
u. M 561 Taabl .-Verlog

Suche
aus Privathand

Schlafzim. Speisezimmer.
Wohnzimmer. Küche, auch
einzelne Möbelstücke und
Deckbetten- Offerten u.
H 580 Taabl .-Verlag
Elcg. modernes Schlaf¬

zimmer. 1 Nähmaschine
(gutes System ). 2 Bade¬
tücher aus Privathand zukaufen gesucht. Off. unter
S . 592 an den Taabl .-Bl.

Kinderbett
gnterbalten . zu k. gesucht.

Sulzoerger.
Adelbeidstraße 75.

Chaiselongue mit Decke,
Kaffeeservice mit 12 oder
6 Tassen, kl. Küchenherd
(links ) , gut erkalten , von
Privat zu kaufen gesucht.
B. Friederizi . Buchhdl ..
Sckwaibacher Straße 67.

UWltzkVk
zu kaufen aesucht. Offert,
u D, 598 Taabl .-Berlag

liito -8AeiW
gebraucht, zu kaufen ge¬
sucht. Angeb. mir Preis
u A. 127 Taabl .-Verlag.

Suche Auto
vierntzig. nur guterbalt ..
etwa 14/34 ? 8.. zu

kaufen
Offerten an Becker. Adel-
beidstr. 105. bei Glerts-
wmiii.

iMUllklÜUVSl
mit dicken Gummirüdern.
zu kaufen gesucht. Ang.
u . O. 593 an den Tagbl .-
Verlag.

Schuhmacher-
Nähmaschine

zu kaufen gesucht.
R . Kiefer.

Hellmundstraße 52.
Gute Nähmaschine

zu kaufen gesucht Bleich¬
straße 34. 4 St.

Guterhaltenes gebr.
Dantenfahrrad

zu k ges. Sammelmann.
Adolfsallee 35.

Guterhalt , kräftiger
Handwagen

sowie Sackwagen
gesucht. Gefcr. König.
Wiesbaden . Rbeinstr . 41.
Fernsprecher 6582.
Gas -Kamine
Gas -Heizöfen

zu kaufen gesucht. Becker.
Berlramstraße 25.

zu kaufen gesucht. Näh.
bei Sulzberger . Adelbeid-
straße 7b. Telephon 772.

Eis. Stjaoeir
VA  Kubikmtr .. gesucht.

Dampfwaschanitalt Dörr.
Telephon 51X7.

Gesucht
ll. alle WM«
von deutsch Dame zu k.'
Angeb. mll Breis an

Frau Noettickrr.
Rkieimtratze 100. 2.

Lange

per Stück 10 Mk.,
ZeilarGSmsier

Kilo » Ml ..
Bücher, Hefte, Akten Kilo

3 Mk., zahlt Mitten,
Mauergaise IS . Hths 1.

Flaschen
aller Art werden zu boh.
Preisen angekauft.

S Still,
Sckwalbacher Stratze 61.

Telephon 1882.
Bestellungen w. abgebolt.

Jedes Quantum
brauchbare

kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschrnbandlung

Eugen Klein
Roonstr 4.

Telephon 5173.
Laaer : Borckitratz« 7.

Bestellungen w. abgebolt.
Alle gangbaren

F!K?chen
SeMorke
WmMliW
Bücher. Hefte. Alteisen.
Metalle u . sonstiges Alt¬
material kauft stets fzu
zeitaemätzen Preis . Strll.
Blückerllr . 3. Tel . 6658.

Sie erzielen bei mir die
höchsten Preise für iämtl.

Flaschen
Win. MM
Feigenbaum,

Eltviller Straße 18
Tel . 4638.

Bestellungen w. abgeholi.
Komme auch auswärts.

Flaschen
Papier

Metalle kaust höchstzahlend
S . E. Sipper,

Oranienstr . 22
Tslephsn 3471

Achtung!
Zeitungen Kilo 6 Mk..

Flaschen 12 Mk.. sowie
sämtl Metalle , a . Lüster.
Badeöfen . Oesen. Badew.
u. Altvavier rauft zu
höchsten Preisen . Bestell,
«erden sofort erledigt.
Karte genügt.

Aofmann,
Seerobenstroß e 26. H.  2.

WM.Mm
MM . MMer
Zink-Badewanne «. 3m«

“ ' ■ fcmer- u. Badeöfen kaust
zu höchst. Pr . D. Sinver.
Riehlstraße 11. Tel . 4878.

WljWSpüplKMv^
alte Hefte u. Bücher Kilo
3 Mk.. alte Lumven Kilo
2.50. alt , Papier Kilo 3.

inflasch. 10 M ..
Sektflaiu -en Stück 5 Mk,.
alte Metalle mir die
Höchstpreise

Michel.
Sckiersteiner Straße 2.
Bdb. Frwntsv. Vostk. gen.

Ausgekämmte
FrnueuhKKre

kauft zum Höchstpreis
K. Löbia . Haarhandlung.
Helenenstraße 2. 1. Stock.

Bitte crusschneiden!

Herrschaften!
Kaufe

Brttlanten , Perlen und Juwelen gegen sehr hohe
Preise . Wagruaun , Saalgasse 38. — Tel . 2654.

MstvMllM»
bin ich in der Lage , für

KO-,Wer-u.MiWWjMe
in jedem Zustand , sowie alte Gebisse
und einz . Zähne die höchsten Tages¬

preise zu bezahlen.
M . Ebbe , Moritzstraße 40.

Telephon 2832.

Aelterer MHmuckl
kauft zu höchsten Preisen

Gnsiat>Strnefe, Tassassfr. 19"
Achten Sie genau auf Vopname u. II. Etage.

Altes Blei und Zinn
kauft zum höchsten Tagespreis

Glasmalerei A . Zentner , Telephon 497.

[ J
8» « W

W,  Morgen verl . Park-
straße. auf länger , vom
1. 10. ab. zu verpachten,
eoent . teilw . zu verk. Off.
u. A. 129 Tagbl .-Berlag.

MmiU
Engländerin

ert . Unterricht . Konvers.
Moritzstraße 4. 2.
Soracheu . bei. oranzost,

lehrt Assessor Grn «.
Blnmenitraße 10._

Junge Dame
gibt deutsche Stunden an
Ausländer , auch bei sich
im Hause. Offerten u.
3K 573 Taabl .-Berlag

Klig. Irans. Professor
sucht Bekanntschaft eines
deutschen Fräuleins zweck-
Sorachenaustaufch . Off.

bl .-Aerlag.u. E . SS« Tagb

Zunger Herr
sucht schnellförderndenfrans. Sprachunterricht.
Offert , mit Preisung , u.
M . 584 Tagbl .-Berlag.

Franzose
30 I .. sucht Herrn oder
Dame zwecks
KonVevsation.

Off, u. L . 573 Taadl .-N,
Tanz-Unterricht

ert . jederzeit Klapper . Kl.
SÄwalbacher Straße 10.

Junger Mann
verlor am Freitag mittag
von Schiersteiner Straße
bis Oranienstraße u. zu¬
rück eine

rotbraune Brieftasche
mit über 3000 Mk. Der
ehrliche Finder wird ge¬
beten. dieselbe gegen gute
Belohn , abzug. bei Back.
Albrecktstraße 46, Htü. 2.

500 Mark
Belohnung

dem. der mir die Diebe
meiner zwei 12 Wochen
alten
Schäferhunde

namhaft macht : einer ist
hellgrau , einer hellgelb.
Vor Ankauf w. gewarnt.

Sauer , „Taunusberm ".
Telephon 883.

WÄWH
(kleine Papageiart)
entflogen.

Wiederbringer erhält
388 Mk. Belohnung.

Helenenstraßs 2. 2 rechts,
bei Wirges.

AH FMsm!
fahre ich wöck. 1—2mal.
Uebernebme eins. Güter
und ganze Ladungen , hin
und zurück.

Zimmermann.
7 Ellenbogengasse 7.

Televbon 5389.
Empfehle mich in allen

IN ec-. » AR- ii.
Mem -LM » .

Gg, Aiehl Fro.nkenftr 21.

RottüLen
und Jalousien

revariert
Soezial -Weristätte

Will). Krombach
Frankenstraße 19.

Televbon 2633.

Matz-Korsetts
aus best. Stollen werden
vrsw . angefertigt , desgl.
Aendernngen . sowie Rev.
Förster . Köbenstraße 4. 1.

Schneiderwerkstatle
Dittrickr, Friedrichstr .29. 3.
Schnell , sauber , billigst
werden Reparat .. Aend.
ausgeführt . Renanfertig ..
Wsnd .. g. Sitz . Es ist Zeit.
Ä. Winteraard . inst. z. letz.

Ak. Schneiderin
empf. sich in u. auß . dem
Hause. Rerotal 12. 2.

Perfekte Schneiderin
übernimmt Heimarbeit f.
Geschäft. nimmt auch
Privatarbeit an . Off. u.
L. 591 an den Taabl .-Vl.

Perfekte Stickerin
übern . Heimarbeiten bei
sauberster Ausführung.
Musterarbeiten oorband.
Anfr . u. B. 593 T .-Verl.
Wäscherei über «. Wäsche.

Eigene Bleiche.
SckarnborWr . 25. V. r.

Wäsche
z. Büseln w, ang. Engel¬
hardt . Websra . 45/47. 3.

Maniküre S . Feyhl.
EllenLoaengaste 9, 1.
Dkunikure K. Bachniann.
Kirchgalle 64. 1. Stock,

Walballa -Einaang.

[ MM « ]
Pianist

wünscht mit
Ensemblegeiger

in Verbindung zu treten.
Offerten unter T. 599 an
den Ta «bl .-Verlaa.
filööiei’zu verMM

Räb . im Taabl .-Rerl dld
Wer unterrichtet im

Uch- ». üunftftrtfen?
Angebote mit Preis u.
S . 585 Taabl -Verlag.

Motschrei!
Welch edeldenk. Kapital,

leiht in Staatsstellg . be-
findl . Schwerkriegsüesch.
7000 Mk. zw. Besch, von
Kleidung , geg. mtl . Rucks,
v . 500 Mk. u . hob. Zins.?
Sicherh . Vervid . d. Rente.
Oll . u. T 595 Tagbl .-Vl.

MÄWgeMHW
würde e ckl. Rentnerin
einige Wochen Mittag¬
essen abholen laßen ? Ge¬
fällige Offert , u. F, 592
an den Taabl .-Verlaa.

Armes DienstmädiHen
will seinen drei Monate
alten Knaben als eigen
abgeben . Offerten unter
M 597 Tagbl .-Berlav.

Asthma
kann in etwa 45 Wochen
geheilt werden . Sprech¬
stunden in Miesbaden.
Mainzer Straße 46, <5. 1.
jeden Freitag von 10—L
Dr . med. Alßerts . Svez.-
Arrt für Astdmaleiden.

5 Monate alter Knabe,
in Pflege zu geben. Off.

597 TagLl .-Berlag.

WjW « erM!!kW!
Vornehme diskr. Anbahn,
ideal . Ehen durch meine
Bezieh, bis zu den ersten
Eeieüjchaftskr . Damen m.
groß. Vermög., sow. reiche
Fabrikanten -. Eutsbes .- u.
Landw .-Töchter. wo Einh.
erw.. beauftr . mich, nass.
Eben zu verm. Vermittle
auch in jüd . Kr -ü -n.

Frau Ella Tischler.
Krobenstraße 2, 2. Stack.

SB Sie Mm
Mkes Sie SW SW.

In dieser schweren Zen.
in der wir gegenwärtig
uns befinden, empfindet
manche Frau u. manwer
Mann das doppelte Be¬
dürfnis . ein verständnis¬
volles Wesen kennen zu
lernen . Ich mache Damen
und Herren in vornehmst,
diskreter Form sofort
miteinander bekannt zw.

späterer Ehe.
Frau Lisa Drei; Witwe.
1. Ebevermittl .-Jnstitut,

Luisenstraße 22. 1.
Televbon 1599.

MttSlSlSM
(Luremb .) . 25 Ci. alt . in
gesickerter Lebensstellung,
wünscht Bekanntschaft mit
deutscher Dame nur aus
best. Kreisen, zw. Heirat.
Vermögen Nebensache, da
vorhanden . Off. m. Bild
unter A 123 an den
Taabl .-Berlag, __
Geb. Witwe, eins, oraft,

Frau . 39 I ., ev.. Sohn
Elektr .. w. ehrenh. Bek.
zwecks Heirat . Herren a.
d. Elektrofack od. Beamt,
bevorzugt . Wohn . - Einr.
vorh . Offerten u. L. 594
an den Taabl .-Verlag.
Bell. Beamter . 30 I ., m.

Haus a. d. Land u, Bar-
vermöa .. w. m. e. Mädch..
nickt üb. 21 I .. bekannt z.
werd. sw Heirat . Ernste
Off. m. Bild u. K. 1597
a . Ann .-Erv . Rd. Müller.
Mainz . Anonnm zwockl.
Bell. Geschäftsm.. 30 I ..

mit Haus u. Gesch.. w. m.
e. schön. Mädck., nicht üb.
22 I .. zw. Heirat bek. zu
werden. Ernste , nicktanon.
Off. mit Bild u. L. 1598
an die Ann .-Exv. Zldoli
Müller . Mainz ._ F200

Geschäftsmann
mit gutem Geschäft und
Einkommen, evangelisch.
55 Jahre , kein Witwer,
wünscht Heirat . Offert,
u. ll . 593 an den Tagbl .-
Nerlaa erbeten._
MinW. 46f ?m
in Stell ., w. sich am lbst.
wieder nach ein . eigei« u
Seim sehnt sucht e. pass.
Lebensgefährten in sich.
Stellung , zwecks Heirat.
(Witwer o. Kinder nicht
ansgeichlvH). Hauptsache
gut . Cbarakt . u. Herzens¬
bildung . Off. u. K. 593
an den Taabl .-Verlag.

WWM!
Jg tuckt. Eefckäfism..

mit gut . Eink .. sucht weg.
Mangel an Ges.. Fräul ..
bis 25 I .. Witwe o. Kind
nickt ausgeschl.). zw. bald.
Heirat k. zu l . Vermög.
erw.. jedoch nicht Beding.
Gell . Zuschrift, mit Bild,
w. ehrenwörtlich retour »,
wird . u. H. 593 an den
Tagbl .-Berlag erb Ge-
werbsmäß . Vermittl . vbt

Streng reE!
Suche für mein . Freund,

aus guter Familie . 30 I.
alt . große, schöne Erschein^
eigenes Geschäft und
Wohnung , eine pallende,
tüchtige Lebensg-eKbrtin
aus gutem Hause, etwas
vermögend , zwecks Heirat.
Diskret. Ehrensache. Off.,
eoent. mit Bild , welches
sofort ret. wird. u. «1k. 583
an den Tagbl .-V«rr >r" .

Witwer . 41 Jahre , in
sicherer Stellung , herzens¬
guter Ebaraktrr . mit drei
Kind ., suchr m.  Mäbchs»
od. Witwe bek. zu üb,  zw.
Heirat . Oll V. 7748 an
D. Frenz, BachvhrNr . 3.

"°W . MMt
mittelgroß , äugen . Erich.,
mit natürlichem , lebens¬
frohem Wesen sucht am
diesem Wepe mit gut-
iUar - ' -m Herrn bekannt
M ' en zwecks Heirat.
Offerten unter G. 15712
an Ann.-Evp. D. Frenz,
<fc. ut. fc. H.. Süatm . EM
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f "« -üf!nLnnssch-s'M ^>>n-->^
Zur Erledigung leicht

Büroarbeit u- Korr , w

Fräulein
Z8 L " LÄ "b-,S'
Vorstellen 1—3 Ubr bei
R Henzel. Taunusstr . 41.
Telephon  6307 . -

Schreibmaschine.
Srv Berk.. Bureavkrait.

Früul od. ü Mann ge,..
mit schöner Sckr.. Steno-
-. eaobie- u. irz « prachk.
Varstell . Sonntag 10—1

„Rbenama .
Lllarktvlatz 3. 1 St .,^

Jung ? Stenotypiitm
für Franz , u. Deutsch, mrt
guten Referenzen zum
i . August gesucht. Vorzu¬
stellen bei Morrs u. Co..
Bärenstraße 8.

ktsillsWW
gesucht für Export -Geich.,
mögl. mit praktischer Er¬
fahrung ' sofort oder zum
1. August. Angebote u.
I 58g an den Taabl .-V.

»Le Müu?eü!i
gesucht. .

Gusran Vietsr.
Kleine Bur gstraäe 7.

Schuboerkämerin
und Lehrmädchen gesucht.
Drachmanu . Neugasse 22.

»iWMiK'iniiiywii— innm'runiwtnK
Ge merbWbrs Aersonol j

Eine Zsarbeiterin
u. ein junges Mädchen,
das Siähen etw . erlernen
will , gesucht. Näheres
zu erfragen im Tagbl .-
Verlag ._ Xg
Zum Wafcheausbesfern.

eventuell auch Kleider,
für Privathausbalt zu-
verl . Persönlichkeit
Off . u. M. 888 Tagbl

Fängers tüchtig?

WMrikeris
gesucht.P. Reul,

Sedanvlatz 1.

Für Mitte August
Köchin,

die auch Hausarbeit mrt-
tut . in kleinen Haushalt
(2 Personen ) ges. Zweit-
mädcheu vorbanden . Geil
Offerten unter W. 599 an
den Tagbl .-Verlag. _

Köchin
bei guter Verpflegung, u
hohem Lohn für sofort
gesucht. Näheres Scheffel¬
straße 10. 1 l.

Durchaus zuverl . eins.
oder bessere

Dr . Mäckler.
Adelheidstraf!? 22.

Einfache Stütze
oder jüngere Köchin mit
geuten Zeugn ., die selbst,
gutbürgerlich kocht, zum
1. August gesucht. Oif . u.
D, 583 an den Tagbl .-Vl.

MW mm  kW
in kleinen Haushalt nach
Biebrich gesucht Off . u.
O. 598 an den Tagbl . B.

Alleinmädchen.
Sausmädchen.
Köchinnen.
KäckenmädcheN.
Beiköchinnen

inckt Stadt Arbeitsamt.
Schwalb . Str . 16. F271

Tüchtiges

MeiMWw
oder einfache Stütze in
kleinen Hausbalt gesucht.
Guter Lobn u. Bebcmd-
lung zugesichert. Vorst. b.
Henzel. Taunusstraß ? 41,
zwischen 1 u. 2 Ubr.

Für kleine

tieif, WWKM
sofort gesucht. Lobnankpr..
mögl. mit Vkotogravme.
u. Ä. 128 Ta aül Verlag.
Tüchtiges ehrliches

Mädchen
bei hohem Lohn gejucht.

^ Fr . Vlesftng,Emser Straße 50.

Petznäherin
welche auch im Verkauf
gewandt ist. in g.. Dauer¬
stellung per fof. gesucht.
Pclchnus Chafrmowsky.

Kl S,bwalback ?r Str . 14.
UM etüffsrlRnen

sowie Mädchen rum An-
lernen gekuckt.

Bauli n. Co..
Walkwüblltr afe 51

Anst. junge Mädchen,
14 bis 16 Jahre , als
Spulerinnen gef. Wollw .-
Mbrik Diebel u. Hartleb.
Brsmarckring 5.

I,M,,U IIIIIIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIIIIIII

\ Gewandle I
| JUragere

IPaokerin
sucht

I Strümpĥus

Mainz sucht junges
.rraulern , w etw Franz,
ivrichi kur das Büfett u,
zur Mithilfe d. Kellners
beim Servieren . Hoher
Verdienst Näh . Herrn-
gartenstraße 19. Part.er

W me■ne üeTbenJiTn”
fcet, 3 Mon. u. 4 Jahre,
8 " L ^ er günst g-nen Bedingungen für
sofort od. spater durch-
^ zuveriäsiige seibsi-

ndiZeK mderwärte n
m. gulln Empfehlung.,. !
Vor« ,, , «onn.
it Uh ,̂m,ttagsir/ . ,oi/
abends 8-9 ag'ff.“,' 2'*
stcaße 30. 1. )t!L'

<fS. 3?iitbdKU aus heu
Sam . sc, zur Veaussicht

. - seinen KindernAlwinemtraße 11  '

Haushälterin^
jür Cafe-Restaurant J0fgesuckt, Cas? Orient.

Aelteres Fräulein
cbcr Wirwe zur Führung
des Haushalts gef. ! {rät
Heirat nicht ausgefchh
Oti . u. U. 537 Tagbl .-Vll

Geflickt für kl. Haus¬
halt ver 1. August gesetzt,
besseres
Hausmädchen
welches gntbüraerl . kochen
kann. Vorzustellen bis
4 Ubr Kaifer -Friedrich-
Ninc, 80. 1 links.

Fleißiges Mädchen.
welche kochen kann, ge¬
jucht. Zeugnisse erwünscht.
Vorzustellen Kapellen-

Tücht. ehrliches Mädchen
gesucht. Näh . Cedanstr . 1.
Vart . rechts.

Anständiges selbständig.
Allem Mädchen
per 15. August gesucht.

Nokeutbal.
Kirchaaffe 5 (Laden »._
Hausmädchen

zum 1. oder 15. Aug. gef.
Hoher Lohn. Guts Bervfl.
Eberuskerweg 9. Ecke
Schilleritraf ;?. Adolisb.

Fleißig .. mögl . älteres.

HWWWl!
ver sofort bei hob Lohn
gesucht Sumboldtitr . 22.
Alleinm .. Frau od. eins.

Stiitze für bess. Hausb .,
2 Perl . gef., od. zuv. faub.
Frau od. Mädch. m. Ver¬
pfleg.. von 348—344 Uhr
gef. Wilbelmftraße 20. 2.mwi  WWW
für leichte Hausarbeit it.
Kind gesucht. Bachmann,
Aorckstraße9. 1
... Mädchen
mr Hausarbeit bei hoh.
Lohn gef. Sckwalbacher
Strafe 53. 1

klll!h.zD.MlWDthU
kür kl. Hausb . z. 1. Aug.
oder später gesucht.
. Direktor Willenberg.
Hallqarter Str 3. Hn. l.

Tüchtiges solides
Alleinmädchen

mit langjährig . Zeugniff ..
gegen hoben Lohn und
gute Verpflegung in kl.
guten Haushalt fof. oder
water gesucht. Hilfe vorb
Näh . Babnhüfstr . 8. 3 r.
Vorzustellen Montag und
Dienstag von 4—6 Ubr

CMmstW. » 5p
Welches kochen kann, für

Verfonen-Hausbalt ge¬
bucht. Hoben Lohn.

_ Bleichsir Ai, ‘•ß, lks.
Krankenhaus

Roten Kreuz".
;,,^ ? ^ ne Aussicht 41.
wckt _ F206

Mädchen
bei hohem Lohn gesucht
Neugasse 22. 2.

fgmrüs fraonaise
eher er,e

Hatismädclien
trfes bonne p 'aee
Off. 8. W. 592 Taabl .-V.

TüchtigesAileinmndchen
iür kl.-Hausbalt (3 Vers.)
per 1. August oder etwas
später gegen guten Lobn
gesucht.
Baum . Schützenbosstr. 13.
Südamerikan . Fam . sucht

§M8KKdK
das etwas Franz , verst.
Sofort vorzuftsllen bei

Niadame Brandau.
Wielandftr . 14. Bart . r.

M jUSgC ASS
ober kräftiges Mädchen,
bisher in besserem Hause
tätig . findet dauernde
Stellung , vorm . 3 Std-
gegen hoben Lohn.

Zimmermrmn.
Kirchgasse 29.

Cctml̂ nhass^ es flinkes
iür Beihilfe der ^Haus-
frau täglich von 11 bis
3 Uhr gesucht. Haus¬
mädchen vorbanden.

Fischerstraße 1,
Mädchen od. junge Frau

zum Kochen u . Reinhalt,
von 4 Zimmern tagsüber
von Ausländern gesucht.

Billa ..Germania ".
Sonneitüerger Slr . 52. G.

Juages Mätzchsu
täglich 2 Stunden gesucht
Neroftraße 5. 1.
§UhM wmm

oder Frau für einige
Stunden vorm , gesucht
Emier Straße 32. Part.
Saub . zuv erl. Stunden¬

frau oder Mädchen für
3 Std . tägl . sofort gesucht
Bismarckring 16. 2 r.

Monatsfrau
von morgens 48 —11 Ubr
sofort gesucht Helenen¬
straße 7.  Gasthaus.

Wäscherin
für Maschinenwäsch, ges.
Hnltcr . Oranienllraße 35.
Gesucht eine ileiß . ?anb.

Putzfrs«
mit guten Emvfebl .. die
auch bessere Hausarbeit
versteht, für Freitag und
Samstaa jede Woche.

Runken . Nerotal 29.
ÄKUsmadchLK

gesucht.
Bina Baer . Lanaaaüe 44.

LauiWädchsn
sofort gesucht, leichte Arb.

Rosenau.
Wilhelmstraße 28.

1 Männliche Personen 1

^ Kaufmännisches Personal ^

Bsrtreter
für Platz oder größeren
Bezirk von alteingefiibrt.
Jmvortbav .se. in

Paraffin
u . verwandten Produkt .,
gesucht. Off . mit Referz.
u. S . U. 3788 an Rudolf
Molle . Samb >ra r'78

Lehrling
aus acktb. Fam . i. Svez .-
Feinkoftgefchäft gei. Off.
u. L. 597 Tagbl .-Verlag.
t «SsWerbkiches Personal 1

Tiicht. Maler
u. Anstreicher

gesucht.
Job . Waulv ir.

Eisendreber.
Autogenschweißer
Fahrrad :uechaniker.
Spengler u. Installateure.
Herrenschneider.
Kellner.
Hausdiener.
Köche.
Winzer.
Lehrlinge F271
kuckt Stadt Arbeitsamt.
Meldung Zimmer 8.

Maurer
Zimmecleute und
Bauhilfsarbeiter

gesucht. Baustelle Hehler
Hof bei ViebriÄ -Ost.
Dnckerboff u. Widmann.

Aktienaeiellschaft.Ä stneioet
auf Großstück außer dem
Hause gesucht, auch solche,
die einig^ Stücke mit-macken.

Böbm . Ä ^ erstratze 3.
SchriNder

iür Grotzstück gesilcht.
A. Humbrock.

_ Weberaasse 14.
Einige jüngere

bei sofortigem Eintritt
gejuckt Palaft -Hotel.

illiiabh ., alt. led. Mann
z für Heizung u. Garten¬

arbeit auf sofort ge?.
Ae!t. unabh. Frau od.
Frl . als Köchin auf
1. Aug. u. eins. ält . Frl .,
tücht. i. Nähen u.Mcken
gesucht. Kinderbeivahr-
anstalt , Schwalb. Str . 81

Jg . kräftiger Bursche
gesucht. Karl Hoch. Dotz-
heimer Straße 109.

Aelterer Schuljunge
für stundenweise leichte
Beschäftigung gesucht. Zu
erft . im Tagbll -Verk. NI

I . nett . Fräul .. a. g.
Aürtur -Absolv.. sucht, da
ihr die Mittel z. weiteren
Studium fehlen, angemen.
lohn . Beschäftigung. Off.
u. T. 588 Tagbl .-Verlag.

Kinderfr.
sucht Stellung zu Aus¬
ländern . Offerten unter
W. 537 an d. Tagbl .-Vl.

Geb. Dame
evg.. inckt Posten bei
lieben Menschen. als
Hausdame , auch Sana¬
torium . kl. Geb.. Fam .-
Anfchluß. evt. Ausland.
E . Moos . Frankfurt/M ..
Wieleuau 53. _F42

Hausdame
Eebild . Dame . a. best.

Familie , tücht. Hausfrau,
von beit , liebenswürdig.
Wesen, juckt Wirkungskr.
in frauenlosem Hausbalt.
Offerten unter I . 582 an
den Taabl .-Nerlag. __

Gediegene alleinstehende
Witwe , Dreißigetin . best,
erfahren in Küche und
Haus , wünscht Stellung
zu Ausländern . Offerten
unter S . 588 an den
Tagbl .-Verlag.
Ged. «zräulsm
von auswärts , mit guten
langiäbrig . Zeugn .. lucht
baldigst Stellung in
frauenlos . Hausbalt oder
zu ält . Ebevaar . Hilfe
für grobe Arbeit mußte
vorhanden fein. Offort . u.
D. 587 Taobl .-Verl ag._
Jung . Mädchen aus sehr

guter Familie . 19 ^ abre
alt . sucht Stellung nach
Holland als Alleinmädch.
Offert . ' an Wintermeyer.
Sckierttein . Vabnbofftc. 9.

Jagden
Ä " :

OH
Baudekorations -Geschaft.
Nettelbe?kstr. l7 . Tel. 8359

Wiesbaden
suchtTüncher

Rabitzputzer.

(~6telto4eM(r)
i  Weidllche Personen 1
{ ÄaufmÄnrisches
Dame gef. Alt . (Ausl .) ,

aus vornehm. Fam .. mit
Kenntn . der franz .. itall,
griech.. arab . u. deutschen
Sprache , sucht angenehme
Dauervositiou als

Empfängerin
oder Dolmetscherin,

am liebsten in besserem
Damen - Konfektions -Ge¬
schäft. Eefl . Off. unter
H. 587 an den Tagbl .-Vl.
Jung . Frl sucht Stelle

auf Büro : selb, beherrscht
die Schreibmaschine und
ist in all . vortommeuden
Büroarbeiten zieml . bew.
Off, u . D. 594 Tagbl .-Vl.

föwitöP Wulem
25 I ., kautionsfähig , sucht
Filiale od. selbst. Posten
Gefl. Angeb u. U. 594
an den Togbl .-Berla^

der Gold- u Silberbr ..
perfekt Französisch, sucht
Stelle in Wiesbaden od.
Mainz , ab 15. 9. o 1. 10.
d. Iabres . Gebt auch in
verwandte Branche- Oki.
u H, 15713 an Ann .-Erp.
D. Frem . G. m. b. H..
Maim . F84

Suche Stelle
als Verkäuferin bei Hand¬
arbeiten . im Sticken sehr
gewandt , bisher im elter¬
lichen Geschäft tätig . Off.
u. O. 582 Tagbl .-Verlag.

Suche ver 1. Okt. f. m.
Tochter bei ev. Fam .. wo
Dienitmädch vorb.. Stelle
z»? Erlernung der
KW !l dssUWhM
Famil .-Anschluß Beding
Ang . u . H. 1595 an die
Ann .-Exv . Ado« Müller.
Mainz . F200p
Zmge MerW grau

sucht Beschäftigung für
nachmittags . Offerten u.
tk. 599 an den Taabl .-B.
Frau kuckt Monatsstelle

für morgens, auch zu
Ausländern . Fr. Braun.
.Hochstraße 10. M>b. D.
Waschfrau bat noch Tage

frei . Fr . Trakt. Hellmund¬
straße 31. Vorderh . Mans.
f  Männliche Personen ' ")

Personals

MKkWSW
ieder Art . wenn lohnend,
gesucht. Büro . Televbon.
Lager u. Personal vor¬
handen . Zentrale Lage.
Off , u . U. 598 Tagbl .-V.

von erf . Kaufmann , der
engl . u . franz . Sprache
in Wort u. Sckr mächtig,
abds . nach 6 Ubr gesucht.
An «. F . 839 Taabl .-B.

Tücht.Schlosser
und Chauffeur sucht ge¬
eignete St . a. Betriebs¬
schlosser oder Chauffeur,
evt . selbständige Leitung
eines Betriebs . Offert , u.
D . 592 an d. Tagbb -Verl.

Chauffeur
suverl . Fahrer . 10 I . im
Fach, in ungek. Stellung,
ta Zeugnisse, sucht Stell,
bei Herrschaft od. Gesch.
Off u. L. 596  Tagbl .-B.
Junger iutellig . Biann

sucht Stellung , gl. welcher
Art . Kaution kann ge¬
stellt werden . Offerten u.
D. 599 an den Tagbl .-Vl.

Mk 8ö« W
flott fn Stenographie und Schreibmaschine,
zum baldigen Eintritt gesucht. Gefl. Offerten
mit Gehaltsansprüchen u. 8 . Tagbll-Berl.

Jüngere perfekteStenotypistin
mit leichter Auffassungsgabe für
Fabrikbüro per sofort gesucht.

Offerten an
Elektro Dsntal-Äpparate-u. letaüwerenlalrilt:l

Seerofeenstraße 22. _

Jüngeres Fräulein
von guter Figur , welches sich in einem hiesigen
feinen Damenkonfektionsgeschäftfür den Verkauf
ausbilden will, gegen gutes Gehalt gesucht.
Offerten unter G. 598 an den Tagbl .-Verlag.

Putz-Direttrice
oder I. Arbeiterm

die flott und schick garniert , zum 15. August
gesucht. Offerten mit Bild , Zeuguisabfchriften
und Gehaltsausprücheu erbeten .' F34

"A. Meyer
Mainz , Große Bleiche 24.

'  Kontoristin

perfekt in allen vorkommenden Arbeiten, von

(3

Q  feinem Juweliergeichäst sofort oder spätergesucht. Ausführliche Bewerbungen mit Licht-
sM bild und Getaltsanspr . unter K. 587 an
^ den Tagbl.-Verlag.

Heimarbeiterinnen
sucht

Damaihutfabrik Bartbold S öhr & Co., g.  m . b. H.
hanggasse 7.

iimiuitiimiiiKinMiitTtuuiUiviimiimiiiÜEiWMB^

geübt in der Anfertigung besserer
Bettwäsche, per sofort bei hohem

Lohn gesucht.
Vorlage einer Probearbeit erwünscht.

Wäschefabrik

Ecke Kirchgasse , Friedrichstraße.

WWö MÄ . » di
im Alter von 16—18 Jahren finden sofort Beschäftigung.

KpiemUellskbrß Ioh . Altschafsner Nachs.
Schwalb acher Stratze 45.

Ätzüze ziiiWWr Wik
per lö . August gesucht. Vertrauensstellung mit
sehr hohem Gehalt . Näheres Drogerie Backs,
Taunusstraße 5.

Jüngerer

?
der über gute englische Spra .hkenntnisse verfügt
und nach Möglichkeit Kenntnisse der französischen
Sprache hat , von

grotzer deWer Mil
gesucht. Ausführliches Angebot mit Lebenslauf
und Lichtb-ld erbeten unter F . Z . S. 291 an
den Tagbl .-Verlag.

Buchhalter(m)
gesucht, vertraut mit der Führung des amerik. Journals,
des Konio-Korrents etc., an verläßliche ; u. gewissen-
Haftes Arbeiten gewöhnt, von bed. Fabrik in Mainz.
Sellstgeschriebene Offerten erb . unter I . 1596 an die
Ann.-Exped.  Adolf Mülle ?, Mainz. _ F200h

Sichere u.  vornehme Existenz!
bietet unsere Generalvertretung ; ist an organ-
befäh. Herrn zu vergeben. Verdienst jährl . mindestens
2—300000 Mk. Zur Haltung des einzurichtenden
Musterlagecs 10—100 000 Mk., je nach Bezirks röße,
ersordeilich. Beste Gelegen e>t rmr Selbständ'g.
machen. Offerten unter „Patente " an Jnvalidendank.

Annonc.-Exp., Augsburg . F178
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Für Verbandsbüro wird zu sofortigem Eintritt

tüchtige Kraft
(Herr oder Dame ) mit guter Schulbildung gesucht.
Völlige Beherrschung von Schreibmaschine u d Kuz-
schrist Bedingung. Bewerber müssen zu selbständigem
Arbe ten befähigt sein- Dauernde Stellung bei gutem
Gehalt. Angebote mit Zeugnisabschriften unt . 28. 584
an den Ta gbl.-Berlag ._ __ _ __ __

Möbl. WohnungIJung. Ehepaar
2—3 Zimmer , m. Küchen- 1 , . sucht
beimtzung. gesucht, mög¬
lichst gute Lage . Offert.
u . O. 583 Taabl .-Berlag

-1 bei gleich; . Uebernabme
sg a der Wartung eines ßcf.3 erwachs. Perf ) lumt v lindes . Offerten unter
ofort oder spater scrone sK . 534 an den Taabl .-V.

Wr8lL1g .88Lssr

Wanderdakoratenr
für Anfang September gesucht.

Schriftliche Meldungen an

Wiesbadener Schokoiadenwerke
vorm. Aug. Reith, Akt.-Ges.

Für die Uebe.wachung und Leitung de- umfang¬
reichen Magazins eines g oßen Unternehmens bei
Wiesbaden wird zum möglichst sosoriigen Entritt

tüchtiger, umsichtiger und erfahrener

Lagerverwalter
gesucht, der gute Materialkenntnisse besitzt und in
gleicher Eigenschaft in der Eisen- oder Baubranche
berecks erfolgreich tätig war.

Aussührl . Bewe bungen mit Lebenslauf, Zeugms-
abschriften, Geha tsansprüchen usw. erbeten unter
Z . 42 an en Taobl.-Berlag ._

2inöisl 6ii)iönitii^i
2 Betten , mit Küche oder

_ . . Benutzung , für Sevtbr ..
möbl.. mit Küche, event . von Dauermietern ges.
freien Küchenben. Dauer - Nero -. Dambachtal . Bier¬
miete . Auf W Voraus ; , stadter -. Mainzer - oder
halbjährlich . Zentrallage Sonnenberger Str . bev.
u. Klavier erw. Beim . Offerten an A/S . in
avsgeschloslen. Offert u . Falkenttein im Taunus.

533 Taabl .-Vermag.— Französisch? Dame sucht
- , fgx 2 Monate einMt,H menlan.

ruhig , ält . Herr . 1 Kind!
u. Fräulein , sucht.|(pn möbl. WvhMng
4—5 Zimmer , mit Küche.
Parterre oder L Etage.
Off , u. <£. 596 Tagbl .-V.

Wer gibt voF Part . od.
. '' hculV.L'  il . Stock 3—4 ■ntnöbltettc

und Kume oder Besmb- Ziemer a^ gegen gute
gegen Hobe Miete . (Vom Bezahlung ? Offerten u.
Wohnungsamt genehm.). | s 592 an ben  Tnqhli -Bl.
Offerten unter T . 5841-
an den Tagbl .-Berlas.

unverheiratet , für neuen 14/30 Benz-Personen
wagen zum baldmögl. Eintritt gesucht.

Es wollen sich nur solche Leute melden, die
sich durch langjährige prima Zeugnisse als erst-
klassige Fahrer , mit allen Facharbeiten vertraut,
ausivetsen können . 714

Angebote mit Gehaltsansprüchen an Direktor
Georg Rrose. Bingen a. Rh._

Kaufin.Direktorposten
gesucht

auch mit .ö ap 'talbe eli un ; beste Referenzen.
Angebote unter © • 595 an den Tagbl .-Verlag.

Reisender
der seit langen Jahren sämtliche Lebensmittel- und
Sionf;türeng schäfte sowie stonbüomen am hres. Platze
und Bezrk Wiesbaden besucht, auch große Touren mrt
Erfolg bereift bat und in obigen Branchen durchaus
firm ist, beabsichtigt sich per 1. Okto er zu verändern.

Nur lan . jä rig ' Zeugnisse und beste 4ieserenz-n
vorhanden. Gef/ Of erten von nur ersten Firmen er-
lei n unter 6 . 59l an den Tarb .-Verlag ._

p Bgüunpn
Auswärtige Wohnungen.
Welcher Wobnungsuckendr

der bereits einige Zeit
b. Wohnungsamt Wies¬
baden voisemerkt . ist be¬
reit eine schöne, 2-Zim .-
Wohnung in Sonnen¬
berg zu Lbernebmen/
Off u. O. 596 Tagbl .-Vl.

«Me

in Kurlage , zu mieten
oder zu kaufen gesucht.
Offerten mit Breis unt.
F. 583 an den Tagblatt-
Bcrlaa erbeten.

!Shk Zimmer Man»

Für Vermieter kostenlos.
Luifensrr . 16.

ütW U . Stb . Tel .44S7.

AM möbl.3ini.
mit zwei Betten , event.
mit Küchenbenutznng. zu
vermieten . ,

eftfitn iiDtlt llr. 15, 1.
Gut möbliertes Zimmer
an berufstätige Persön¬
lichkeit zu verm . Rodel¬
st ra.ße_2U_L_ r

In berrschastl. Hause w.
baldigst für gesetzten
Herrn 1—2 Zim .. möbl.,
im Envernebmen mit d.
Mietsamt frei . Off. u.
II. 585 im den Tagbl .-Vl.

Möbll schöne Mansarde
kostenlos geg. 1 St . tägl.
Hausarb . Neubauerstr . 6
1 St . (b. Da mbachtal ) .

fflgÄRRPS
Näb im Tagbl .-V . bk«
Leer« Zim.. Mani . ul"

Freundl . Mansarde gegen
Hausarbeit su M m 9'
u. E. 595 Tasbl .-Derl.

Gutgehende
Caie

von tüchtigem Fachmann
zu mieten gesucht. Off.
u 573 Tag bl .-Verlag.
Besäilagnabmefreie

3—4-Zimmer -Wobn.
gesucht. Offerten u. E. 594
an- den Tagbl .-Verlag .,.

Kl. Beamtenfamilie
sucht 3—4-Zimmer -Wohn.
mit Zubehör in gutem
Hause. Gefl . Offerten u.
M. 582 Tagbl .-Verlag.

lucht

möbl Mm

3- 4

möbl OSchini.
in der Nähe des Kur¬
hauses . für sofort. Offert,
u F . 597 Taabl .-Nerlag.

Brautoaar sucht2 leereZ>mer

Berufstätige Dame
sucht eins. möbl. Zimmer.
Oif. m. Pr. F. 594T.M

EittM?

Wohnung gejuA
2—3 Z miuer und
Küche von deutschem
Ehepaar . Ofserten an
E. Müller 3, Rhein¬
straße 19, 2.

Kk-,chäftsiräultin
sucht leeres oder möbl.
Zimmer lZentrum ) . Off.
u. F . 585 Taabl .-Nerlag

«eine Düne
sucht1-2 !eslö Wmr

Ibei guter Vezablung.
Off, u. T. 583 Tagbl .-V.

3 9 * | mu xoameieaem ). ouielBankbeamter . wobnunas - jm Haushalt gerne sei.
berechtig!)^ sucht 2—3-.Z.- Offerten unter S . 592
Wokm.. evt. auch,Frontw . „n den Tagbl .-Verlag.

Erb . d. Dame
sucht 1—2 leere gr. Zim.
mit Kochgelegenb. vilfe

Gesucht für dauernd
I möbl. Zimmer.

Offerten an _ ,
23. Schürer. Techniker.
Dot-beim->r Straße 46. ,

m 2-Z.-W . mit elektr.
Licht u. Bad . g. ähnliche.
Eltviller Str . 5. yckw. r.

Ein leeres 3 »mmer
oder Mansarde gesucht.
Gefl. Offerten u. T. 587
an den Tagbl .-B erlM ._

Leeres iaub. 3mrntt
zum Einricht , v. « Ä-ar-
zimmer von Brautpaar
gesucht. Off. u . M. 598
an den Taabl .-Nerlag . _

Junger

W .' WMlRW
(ohne Kinder)

sucht in besserem Hause
oder Villa 3 leere Front¬
spitzräume ;. Herrichtung
einer

Wohnung.
Off, u. U. 584 Tagbl .-V.
Dame sucht ern leeres

Zimmer in best. Saufe»Off, u. U. 582 Tagbl .-Vl.

WllhlIWgSillllH!
Meine schöne geräumige

3-Z.-Wobn .. 1. Stock, in
lebr gutem Zustande , w.
gegen eine 5—6-Znnmer-
Wobnung getauscht. Gefl.
Angebote unter L. 535
an den Tagbl .-Verlag

Laden
oder Lagerraum
für Warenverkaufszwecke
sofort gesucht. Offerten u.
6». 590 Tagbl .-Verlag ._
F. Büro 1—2 P .-Z . g. b.

M . gei. Off. X  599 T .-V.

Lagerraum
leeres Zimmer o. Man ?..
Räbe Lang «, ges. Schultze.
Lanaaosse 25 im L->den

Kleinere Werkstatt.
mögl. Zentrum , zu nnet.
gesucht Offerten unter
T. 593 Tagbl .-Verlag.Raum

in Villa oder Zusammen-
wobnen in aröß Wohn.
Off u. 2 , 580 Tagbl .-V.1. Sc

für mech. Werkstätte , mit
Toreinfahrt . Nabe Kirch-
gasse. gesucht. Offert , u
h 597 Toobl -N"rlag.

. ... . . — , Kl . Weinkeller gesucht.
an den Tagbl .-Verlag . >Nicodemus . Lldolfsalles 28

. .7-rnnn SeMk» Ile.3 ME Vers.
möbl 5-Zimmer -Wohn, ŝ cht Teilwohnung , mSgl. mit Kochgelegen-
Zimme? ' von Dauermwt heit . m3bl . od . unmöbl . . in nur gutem Hause,
ohne Kinder gesucht. Hoch- Lage Nebensache . Angeb . u . D . 595 Tagbl . -B.
vart . oder 1. Etage . 1 -—
übrliche Offerten

Lusch ° , ^ rnwrnm

3-3immet-rootroanfl
gegen größere zu tauschen
gesucht, nur Vorderhaus.
Offerten unter O. 594 an
den Tagbl .-Verlag.

fOtffiiptülii!
Suche Herrschaft!. 4=3 .=

Wohn ., im Kurviertel o.
Nähe Kaiserhof . Gebe
dagegen 5—6-Z -W.. tn
guter Lage bier . od. auch
Wohnungstausch n. Köln.
Frankfurt oder anderen
Großstädten . Offerten u.
' 589 Tagbl -Verlag.

Mod . 3-Zim.-Woü«.,
elektr. Licht. 2 Balk ..
Nähe Rüdesbeimer Str ..
gegen gl. oder 4 Zimmer
zu tauschen gesucht: evtl.
Ünrzugs-Verg . Off. unter
E. 585 Tagbl .-Verlag.

öGiel-W.-«» «
gegen 5—7 Zimmer ^ zu
tauschen gesucht, im Krw-
viertel . Nerotal o. Nabe
Kaiserbof . Offerteir u.

594 an  den Taabl -V-.

Walkmüblstr ... gegen mc.
Z-Z.-Wobn.. in g- Vdo..
zu tauschen. Offerten u.
M 591 Taabl .-Verl ag,—

3-Zimmer-
Wohnung

3. Stock. Waldstraße , a«
der Kaserne, mrt solcher
in der Stadt „

5u tauschen gesucht
Geil Anfragen n. W. 594
an den Taabl .-Berlaa.

Wohnungs¬
tausch!

Wer liebt n. Nürnberg?
Stelle 4—6-Z.-Wobm zur
Verfügung gegen Wohn,
in Wiesbaden , gleich w,
Art . Eilaugebote unter
K 588 an den Tagbl .-L
Tausch. In Kastei neu-

bergerichtete 2-Zrmmer-
Wobn .. Rheinblick, gegen
3—4-Z.-W. in Wiesbad ..
Biebr . od. Umg. zu tauim.
Off. u . L. 594 Tagbl .-Vl.

5»Jimmer -Wol nu«g, Hochpart., BahnhosSviert .l
zu tauschen gesucht oegen mindestens 7-Zi nmer-
Wohnnnq kaldmöstichst im Kurviertel . Angebote
unt r L . 598 an den Tagbl.-Verlag.

MlLgslegLne'̂ 3-Zim. Wohnung
in Wiesbaden

wi d sofort gegen eine gl ichgro'ie oder auch größere
Woh ung in Biebrich zu tauschen ges cht. Un êr Um-
ständ n werden Umzugsiosten etc. teilweise vergü ei.
Offert n u ter Z. 44 an den Tagbl.-Ver ag.

Gesucht zum 23. Juli
in der Nähe deS Kurparks

ftzWlmM Mt kinzelilhtetss Mmn
. r ^ mit einem großen oder 2 Briten und 1 Be t für
1 ÄiöyklZikkikIkbl sjähr . Kind. Mietdauer lv —!4 Tage. Preis 180 bis

Kückenbenutz. Gute Be - \ 250 Mk. pro Tag. Oft. u. S. 587 an den Tagb'..Verl
zabluna . Offerten unter

585 Taabl -Verlag.

EÄMlchl j
Kavitalien -Gesuche

AllS>än!>.EHeMM
sucht 2 oder 3

gIltMSl >l. MM
möglichst in Kurlage.

Offerten mit Preis unt)
« . 593 Tagbl .-Verlag.

lumänische Dame

in guter Geschäftslage von
Rosenthal& Co.,

Äirchgasse 5._

— ,Zimmer od. Raum
juckt 1, Stock Salon und mP l Parterre , zum Unterstellen von Möbeln
SL -°^ nr:.2 ^ l .-5ucken ^ Angeb , u. D . 898 Tagbl . -Verlag.
1. Sevt .. in guter Lage.
Mircouich. Ado lf sallee 35.

2—3 möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung für, - - — -

be° mstwR " ge8 ° verschließbar, vollständig gedec.t, für sotort gesucht.
ESsktro-Dental-Apparate- u.MetallwarenfabrikS.m.U

Seerobenstraße 22. Telephon 3137.

unter K. 585
Tagbl .-Verlag.

an den

Zwei Damen
suchen 1 od. 2 Zrmmrr tn
ruhigem Hause, mit oder
obne Penston . Umgebung
Wiesbad . od. Mainz . Off
»I. 6 . 594 Taabl - Verlag.

czn vertauschen J
Gesackt in Villa

8-Zimmer - Wohnung, für
zwei Familien geeignet

Di«l .-Jng . sacht s. gut
möbl. Zimmer . . . ..........
Ribe Adolfohöhe. Off. u. oder 3—4-Zimmer -Wobn.
B. 536 an den Taobl .-V. »̂rsteres gegen Tausch.

Jüngeres Friiu ' ein. ö-Zim .Wohn . z. 1. Okt.
Weißzeugnäberin . Off, u. S . 588 Tagbl .-Vl.

sucht sofort oder, ab 1. 8- 1
möbliertes Zimmer

oder schöne Mansarde m. 13—4-Z.-Wobn . oegen m.
Küchenbenutzung. Off. tn. herrliche 2-3 .-Wohn . mit
Preisang . u. I 596 an Balkon . Offert , u. U. 586
den Taabl .-Nerlag.  I an den Tagbl .-Verlag.

Zunger Herr

Zwei in einer hiesigen
Villa befindliche, jetzt v-
mir bewohnte

', '55:
gegen eine 7-3im .-Wohn ..
Etage , zu tausch aeiuckt
Ans . Di. 593 Tagbl -V

Tausche
meine im Südviertel ge
legene schöne 3-Z.-Wohn ..
mit reickiiiibem Zubehör,
gegen 4—6Zim .-Wobn
Offerten unter T. 594 an
den Tagbl -Verlag.

f Kapitalien Angebotes

%a  fiopittii
auf 1 oder 2. Lwooibelen
anzulegen beabsicktiat, w.
sich an die *

Direktion de» Sau », u.
Grundbefider-BerelnI.

®. 8 . Wiesbaden.
Luifenftrahe 19,

yeleyfanne 439 tt. 6288.e aarl aber sucht Ka¬
pital an Häuser,

Geschäft, Billa o-i',ulegen.
Mi Uthe» Lufsenstr. in,  Stb.

Kaufe Hypothek. Oss. u.
W. 548 Tagdl .-Verlag.

Sn ^ e mich mit30090  Mk.
an rentablem Untcrnebm.
tätig zu beteiiiaem Off
n K 573 Taabl .-Verlgg.

Verzins, bei absol. hypot
u. persönl. Sicherstell. an
dies. va . Geschastsh., M
26—56 666.—.

O. Enael . Adolfstr. 7.
Möbclgeich. s. 56—166 60'

Mark . Hobe Zinsleist.
Eicherb. Off . R . 96 Re
Treuhand . Mittelstr . 4»

Zu leiben gesucht
80600  Mark

wegen Vergröberung ei
Geschäfts. gegen ^ Mlh
Sicherheit und balotge:
Zurückzahlung. Offert.
E. M7 Tagbl .-Verlag.

an
lucht ält . Kaufmann , mit
200 Mille , evt mehr , an
reellem Unternehw , auch

Hypothek
60—70 000. 1. St ., aestich:

^f_ M Taabl-
Stitter Teilhaber (in ) ^

mit 50 000 Mark gegen
kleiner Fabrik , alaef ) w. Sicherheit bei gut . Be
Branche . Offerten unter dienst sofort gesucht Ol
F 599 Taabl -Verlag . l u. H. 598 Tagdl .-Berla

Kapitalisten
(größ. u. m .ttl .) ist Gelegenheit gebotm sich an luku'

Jndustriekonzern-Gründung
u beteiligen. Off. unier 3. 598 an den TagN .-Ber

Eine Immobilien « u. Handels-Gesel.ichaft .uchi ein

l n
haupt 'öchlich ür Immo îlien-Branche.
F . 583 a» den Tagbl.-Verlag ._

Offerier! unt«

Wer gibt
5 Zimmer
möbliert od. unmöbliert,
an zwei

Damen ab,
wovon zwei Zimmer für
gewerbl . Zwecke (Damcn-
Modelalon ) benutzt werd.
sollen? Offerten unter
A. ,1?8...Tagbl .-Verla üNie mobi. ., ’iüöLsiung
mit Küche oder Küchen-
venutzung. in näh. Um¬
gebung Wiesbadens (evt.
neben Wald ) für sofort
gesucht. Dff u. B. 594
an de« Tagbll -Verlao.

sucht möbl. Ztmmer . am
liebsten Nähe Vletchstratze. \
möglichst sevar. Eingang.
Off, u. K. 592 Tagbl .-Vl.^il - I— '"-xoi■■11

^unaer M «nn.
sucht für sofort möblrertes
Zimmer . Offerten ^unterS . 589 an den Tagbl .-Vl, . ^

Herrschasti, vollständ. neu hergerichtete
Arbeitsleistung . Off. unt . I ^ - - - n
W, 59:, Oo obl. -Vsrlag.

Möbliertes Zimmer
mit separatem Eingang
von Dauermieter gesucht.
Näbe Kaiser - Friedrich - , — J . « «
Äteu BS û ; 595  an!große Zimmer mit großem sep. Bad, in Franrfurl a. M .,
den Taabl .-Berl \

Alleinstehende

U/vv | V4, wuitwiiv « iivu

ls-zimiiier-WchmW

| 3mmo6iIien
C JmmobUien -BeEufe

Villen
EtilgeN'. ßell!AI !S'

u. lhejGslHMjsl
sowe

MitjABll u. HM !s
zu verkaufen

Rhein-Lothr . Jmmobili

^Ä ll MltehE  I gegen ebensolche Wohnung in Wiesbaden per sofort oder
WNwe. ^ê r,o »nun̂ später zu tauschen gesucht. Evtl, kommt auch der Kauf
tt' um̂ GasÄ  eines gutgebauten Einfamilienhauses von 6—10 Zimmern
Saufe ^ oder DUla ^ amh ttt Frage . Offerten unter F . Z . B . 3528 an ? 78
k « LWibLl Rudolf Messe, Frankfurt a. M.
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Wie sbadener Tagb lalt.

Cafe-Hesfauranf Konditorei
TJeues Scf)üfzenf?aus

Morgen-Ausgabe. QaHtfi  Mutt . Sefte 7.
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Mittwoch , de " 2 ®. Juli 1922,
4 und 8 Uhr : * 474

Dirigenten-Gastspie!
Hm bekannten Berliner Komponisten und

populärsten Dirigenten volkstümlicher Konzerte
Julius

Einödshofer
♦♦

Eintrittspreis für jedes Konzert 15 Mark,
Vorzugskarten für Abonnements - und Kurtax-
karten-Inhaber: 5 Mk., mit der Abonnements¬

oder Kurtaxkarte vorzuzeigen.
Städtische Kurverwaltung

Telephon 6633 . WIESBADEN , an dei ' Fasanerie -

Im großen Barkettsaal  HU W W
jeden Sonntag: ...

Große und kleine Säle werden auf W nsch bei Voransage für
Gesel schaf .en u. Vereine reserviert gehabten . D r herrliche Garten,
sowie Terrasse u. Schießhalle eigne sich bes . fürgr . Sommerfeste.

Kegelbahn . —

8ung! 8ung!

Westerwald-Klub Wiesbaden
Gegründet 1985.

wohin gehen wir heute?
Zur Nachkirchweihe

- der Gemeinde „Maria Hilf"

auf

auf dem

Turnplatz Atzelberg.
/Um Sonntag , den 23 . d . M. I ‘Srafel&ft
Sommer -Fest großer Iahrmarktsrummel und Tanz.

!i d.r „Neuen Adeifshöhe“ bei Meuchnerj Niemand darf fehlen i Der Festausschuß.,Neuen Adoifshöha“ bei Meuchner
bestehend in

Tanz und Unferüialfurag.
Anf ng 4 Uhr nachmittags.

Mitglieder Ve eins bzeichen an egen.

Iiiamefn:Kie[i BiiiaE.V.
Heute Sou t g, den 23. Juli, nachmittags:

Ausflug mit Tanz
«ach Bleidenstadt, Gasti aus mr „Stadt Wiesbaden"!

(Mitglied Ju «g), F270 |

mm  h- illch-, . j. l. b. 1 Itr

Lieamei« „Iwirta“ W« « e»
E. V., gegr. 1892.

Heute Sonntag findet in Louneuberg im
„Nassauer Hof"

Tanz -Anterhaltung
statt. Trefipunkt der Spaziergänger um 7 23 Uhr
am Kurhaus (Sonnenberger Straße ).

Beg nn 4 Uhr. D r Vorstand.

mtsMtm  W .ßelnskii".
Sonntag , den 23. Juli 1922, im Saale jum|

,Schmaldach«r Hof" :
UnLerhalLung mit Tanz.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet ein _ Ter Bv !staub.

Kaplans Tanzschule.
Heute : Tanz in Biers adt „Zur Kose“.

Verein der Württemderger.
Heute Sonntag : Familien - Ausflug

nach der „Krosteifcheule", Klarenthal.
Treffvunkt 3 Uhr mntags Sedanplatz. Abmarsch3» Uhr.

Es ladet herzlichste n Der Borstaua.

8 OHHl £ fcCJ
«ato 4  Ufer:

Grosser lall!
_ Verstärktes Orchester . |

Cafe - Restaurant
„ W arüurm”

Herrliche Aussicht!
Empfehle meine > vorzüglichen Kaffee

_ . , Eigne Coradiforei
Schattiger Garten Vereinssälcben.

i - v . : Theodor Hefe.

Kinephon
Taunusstraüa I

Dr. Mabuse
der Spieler.
Schauspiel in 2 Teilen
nach dem gleichnamig.
Roman in der, .Berliner
Illustrierten Zeitung“
von Norbert Jaques,

I . Teil:

Der große Spieler
Ein Bid unserer Zeit

in 10 Akten.
Anfang : wochent . 31/

6, 8>/2 Uhr.
Sonntags 3, 5, 7, 9Uhr

I'
Wilhelms 'raße 8.
Erstaufführung!

Oie Stunde nach
Mitternacht!

Drama in
5 spann . Akten.
Lustig . Beiprogr.

Montag. 24. Juli.
Ter letzte Walzer.

Operette in 3 Akten von Julius
Brammer und Alfr. Grünrralü.

Musik von Oskar « irautz.
General Krastnsky. H. Bernhöst

bis East
Datfchmatfchfin . L. Sieiẑ a. S,
Frau Lpalinsky . Agn. Schmk
Vera Dtfaweta . E. Hildebrandt
Annuschka. . Käthe Boerticher
»annnschka. . Margot V-hsee

petruschka. . . Ellen van Kauf
Babuschka. Karin Holm
Prinz Paul . . . . Fritz Voigt
Graf Sarrasoro T.Vachenheimtr
Kaminsky . . . . Kurt Walde«
Swietzinsky. . . . Fritz Hmkert
Labinskn . . . Wilhelm Voll«s
Orsinsky . Fritz Mall«
Der Adjutant des Prinzen .Wa ter Schmidt
Onkel Jarofchin . Franz Werne»
Chochorte. . . . Erna Sauden
Lola . Ehe Giefecke
Stzloette . . . . Hanna Laders
Wladek, ein Diener . R. Hetzdecke
Das Stück spielt in einer Winter-

nacht des Jahres Hl ).
Spielleitung : Th.Bachenheuner.
Musikal. Ltg. : W. Bachenheimer.
Anf. 7.30, Ende etwa 10. IS Uhr.

rwh« ÄMlL>
Sonntag , 23. Juli.

Vorm . 11 Uhr im Kurgarten:

Morgen-Konzert
des Mannergesangvereins

Veniona " aus Venio , Holland
unter solistischer Mitwirkung
der Öpernsängei 'in Bella Pa .»
(Sopran ) voa der National

Oper Haag , Holland.
| Leitung : Musikdirektor 0 . A.

de Rooy , Venio.
| 1. TotenvoLk (Ballade (Sr

Mannerchor ) von ' Heg « .
2. Arie aus der Oper „Madame

Buttertly von <J . Puccüu.
Frl . Bella Palla.

■ Am Flügel : de Booy.
3 a) ve ? Alten Heim , b) Meid

aitKentuckyHeim , o) Dixie ’»
Land von Fr . v. d. Stucken.

Direktion : ±1. HA eis . I Volkslieder kür Männereber,
klusik . Lei 1 Fried König . | a) Du bist d e Kub, b) uret-
. ..." . . I oben am Spinnrade , c) Last-

lose Liebe.

Park-HotelKünstlerspiele.
Direktion : H. Ha ets.

GILKAQUALITATSLIKÖRE
SEIT »838 . WELTBEKAMMT

GeBeralvertreter : J. Krauss , Franhf 11Pf a/M.
Bettinastraße 23.

F76

OrientaSisdier Salon
13teilig, wunderbare Arbeit , preiswert zu verkaufen.
Offerten unter J. 591 an den Tagbl .-Verl . erbeten.

„Weltkrise u. ihr Ausgang“
Jeden Sonntag u. Mittwoch abend 8 Uhr;

Oeffentl «Vortrag "HW
(mit stets wechselndem Programm ).

RheänstraBe 64 . Eintritt frei.
Ref . : F. W. Staubert -Mainz.

F200g

Maizkalfee , Kornkaflee , Haferflocken , Hafermehl
Haferkakao , Suppenwürfel , Erbswurst
Fleischbrühwürfel , Speisewürze, Extrakt
-  die Qualitätsware =

„Cenovis“ - TVKhrmittelwerke, G.m.b . H., München.

Sonnenberger Sir . 50  j
_Fernruf 6195 .»  Zimmer ?

m *t hud ohne Verpfle gung.

Welcher Geschäftsmann
iucht Laden, Lagerraum!

»der Werkstatt

8KB « f ® äkäI

übersehen Sie
nicht meine günstigenAngebote

in

Arbeiterkleidern, Trikotagen,
Wollwaren.

Jeder Besuch ist lohnend.

ArheiterUeiiler- und Manulikltmren-
Zentrale

Heb . Grünspan

3 HelenenstraßeÄ . Ecke Bleiehstr.

Unter den Eichen.

Täglich Konzert
Cabaretn. Sali.

Urania
30 Bleichste . 3C
Das große Schlager-

Programm!

Schamlose Seelen.
oder : „Ein Mädchen¬

schicksal “ .
SHtendrama aus dem
Bühnenleben in sechs
Akten , nach d. Roman

von Fuehs -Liska.
Hauptdarsteller:

Erich Kaiser - Titz,
Karl Beckersachs,
l_ia Eibensch &tz,
Olga Limburg,
Fritz Kampei * u. A.

Am Weibe zerschellt.
Drama in 4 Akten mit
Er . Kaiser - Titz

in der Hauptrolle.

Programm
vom X. bi? inkl . 31. Juli.

Valy Belten
'Vortrags - Künstlerin

Billy Märkl
Lieder zur Laute

Ger - Ber » Ri
Intern . Akrob . Sketsch

HeinrichP asch
Bayrischer Humorist

Hermann Stäbner
Chansonnier

Eva Hesse
in ihren Spitzentänzen

Willy Baumgärtner
Rollschuh -Akt

Paul Jülich
Rheinischer Humorist.

Am  Flügel : Ctrl Wiegand.
Conference:

Hermann Stäbner.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Cafe Orientl schirme
Größte Auswahl.

Fabrikpreise.
Bender , Roonstv. 15, P.

[Spazierslöcke ]!’'

Gasgefüllte Lampen
Flack jetzt : Luisenstr . 25, gegenüber

dem Realgymnasium . Telephon 747.

Walhalla  |
Das Mädchen aus dsm

goldenen Westen.
Komödie in 5 Akten.

In der Hauptrol e:
Maria Zelenha u.
Gg . ASexander,

Der Passagkrvon Nr.7
Detektivfilm in öAkten
von Hans v. Wolzogen.

In der Hauptrolle:
Max Lauda und
Hanoi Weisse.

( fliegt« ]
Staats -Theater.

Kleines <Sa«a.
(Residenz . TheateM

Sonntag 23. Jul :.
Operetten. Eastfpiele unter der
Direktion Theo Bachenheimer

und Fritz Voigt.
Hannerl

(Drebnäderlhaus. 2. Teil.)
Singspiel in 3 Akten von Dr. A.
M. Willner und Heinz Reichert.

Musik von Franz Schubert.
Spielleitung: Th.Bachenheimer
Musik. Lig. : W. Bachenh imer.
Baron Schober . Kurt Waiden
Johanna , b. Frau . Agnes Halm
Hannerl . . . . Esten ran Katck
Franz . P . Schützler
Georg . Klein >schaaf
Christian TfchSll. . Fritz Voigt
Baron Hans von Tumpenberg

Theo Bachenbemer
Brücker. Fritz Müller
Frau Stumpf . . Lotte Wegifch
Helene, d. Tochter. Karin Holm
Gräfin Orosrtz . Agnes Echink
Komieffe Aranla , deren Nichte

Käthe Boetticher
Polizetrat Norvotntz

Hans Bernhöft a. ffi.
Riedtnger e • Erich Schmidt
KupestvieferL . . F . Müller
Bruneder gl . . Karl Vogler
Obermüster zri Walter Schmidt
W-. der S . . . R. Gödel
Haslinger ® Wilhelm Aöllks
Mali, Mädchen bei Schober

Liefel Eq
Frau Z llinger . Margot Behfee
Ein Kellner . . . . Paul Hafer
Ort der Handluntz: Der erste
Akt spielt int Wohnzimmer bei
Baron Schober: der zweite Akt
im Vorraum eines Wiener Ball-
faales: der dritte Akt im Salon
bet Baron Schober. — Zeit:

Februar 13'3 in Wien.
Säintliche oorkomniendeTänze
find von Theo Bachenheimer

gestellt.

Frl . Bolla Palls.
Am  Flügel : de Rooy.

5. Harald ’s Bruid , Bailade für
Mannerchor von Fr . Roeske.

6. a) De klare Dag von Alpü.
Diepenbrock , b ) Maanlicüt
von B. Zweere.

Frl . telia Palla.
Am Flügel : de Rooy.

7 a) Kerstlied von Diamant,
b) Lied aan bet Gangapil
von Fr . Koeake.

Lieder lür Mannerchor.

Abonnements-Konzerte.
Städtisches Kororchester.
Leitung : Kammermuaikaf

Otto Niesch.
Nachmittags 4 Uhr:

1 Einzugs - Marsch aus der
' Oper „Uoabdil “ von Mosz-

kowski.
2. Ouvertüre zur Oper „Der

fliegende Holländer “ von
R. Wagner.

3. Zigeuuerständchen v . Nehl.
4. Fantasie aus der Oper „La

Bolieme “ von Puccini.
6. Rote Rosen Walzer voa P.

L6har.
6. Alpenjäger , Potpourri von

Fe rras.
7. Ts ^herkessischer Zapten-

streich von Machte.
Abend3 8 Uhr.

1. Festmarsch von Wemheuer.
2. Ouvertüre zur Op. „Phädra“

von Massenet.
3. Fantasie uppassionata von

Vieuxtemps . .
ViOlin-Solo:

Konzertmstr . W. Kleemann.
I.  Ouvertüre zur Operette

„Banditeustreiche “ von F.
von Buppd
Wiener Bürger , Walzer von
C. Zcehror.
Im Wald und auf der Heide,
Jagdfautasie von Zikot.

7. Marach von Fetras.

M-nf. 7.30. Ende etwa lO. lSUbc

Abends 8 Dbr ira klein . Saale:
Gastspiel

des Original Koschat -Quartetts
Wien (Mitglieder der staats-

Oper W en).

Montag , 24. Job.
Nachmittags 4—6.38 (Ihr:

TANZ- TEE
iin kleinen Saale.

Nachmittags t Uhr:
Abonnements-Konzart

fclädt. Kurorchaater.
Leitung : Konzertmeister

Willi Kleemann.
1. Triumphale , Marsch von

2 RaÜtoczy - Ouvertüre von
' Kd>er -B41a.

3. Destiny , Valse - Boston von
Bayies.

4 Fantasie aus der Oper »Die
Jüdin “ von Halevy.

5. Redaktionsgeheimnisse,
Walzer von Fdtras.

6. Die große Kanone , Pot¬
pourri von Lincke.

7. Wikinger Marsch von Wem-
heuer.

Abends 8 Uhr:
Volks-Konzert
Stadt . Kurorehester.

Leitung : Kammermusiker
Otto Niesch.

Zollst : Kammermusiker
Franke (Trompete ).

1. Ungarischer Marsch vo»
I Berlioz.
2. Ouvertüre z. Op . „Oberon“

v . Weber.
3 Fantasie aus der Oper

Tannhäuser “ von Wagner.
4. Liebesfeier , Lied v . Wein¬

gartner.
Solo-Trompete:

Kammermusiker Franke.
5. Mennett und ungarisch ««

Rondo von Havdn.
6 Schlittschuhläufer -Walzer v.

WaldteufeL _ „ _
7. Potpourri aus dem Bauet*Die PuDDenfee “ von Bayefc
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r &ettetfdje  ’
^auet̂ ndulation

ermöglldif jeder Dame , den Kopf zu walchen,
ohne die Ondulafion zu verlieren , auch das
widerlpenffige Haar erhalt eine wunderbare
dauernde OndUiafion . - Vorben 'ellv .ng erforderlich -

Mäftnee  L JacüBi

Stores — Tülle
lulle — Madras

ganz besonders
vorteilhaft

Vertriebv. Erzeugnisse>
Sachs. Gardinen-Fabrik.
. Rieb. Herwegh. .

, ••i .

Nutze dein Herdfeuer!

Persil , das selbsttätige Waschmittel
reinigt und bleicht die Wäsche
in einmaligem kurzen [Kochen und
bringt durch [Mitbenutzung des
täglichen [Kerdfeuers für die
Wäsche größte [Kohlenersparnis *)

*) Um alle cVorteile voll auszunutzen , ist die [Befolgung der i"Paket-
Gebrauchsanweisung nützlich : [Bersil wird in kaltem Wasser auf¬
gelöst und wirkt am besten ohne Zusatz von Seife und Seifenpulver.

es.

Kein Laden. Kein Laden.

Gardinen

Tel. 5164

Wer die Wohnungsfrage
lösen will , überzeuge sich in meinem
Tapetengeschäft von den großen
wirtschaftlichen , künstlerischen u.
hygienischen Vorzügen der Tapete.

Hermann Stenzei
Schulgasse E. 662

f 14- u . 18 kar . Gold , durch äußerst günstigen
Einkauf von Gold noch zu sehr billigen
Preises ! zu haben bei

W. Sauerlaad
L'hrmacher u . Juwelier

Schulgasse 7.
Stets Ankauf von alten Gold -, Silber - u. Platin¬

gegenständen zu höchsten Tagespreisen . 679

Ohne Kaufzwang den ganzen Tag biete , i ’fß
ich Ihnen Gelegenheit , sich von

der Güte u .Preiswürdia - j | , J »®heit meiner
u 1her®

<TU^ ter „Jueljl
*^ rtlet QlS * j Kein Laden

fistlW Qetn en- tii' -— Schneider

Konvers . - Lexikon ersetzt s

Frerai J wo
1922 . 21 . Aufl . (Uei er 100000 Fremdwörter!
erklärt .) In Leinenband Mk . 400 .— , in Halb -.

franzband Mk . 475 .-

Rheinstr . 51 , I . St.
Ecke Kirchgasse . Alte Artill .-Kaserne.

Eine der köstlichsten Brief-
Sammlungen ist:

Licht und Anlasser Briefe » mlheedei
Billroth

baut unter Garantie ein
Herausgeg . von Dr . Fischer . 1922.

9. Aufl . ln vorn . Leinenbd . Mk . 120.—

Mechaniker Schulz , Mauritinsstr. 9, Tank-Station.
Vertreter der „Daria ' -Akkumulatoren.

Einen Wegweiser zum Glück j
Metel:

Adolph Freiherr Knigge
Über den Umgang

Hilf ffenstiien
1922 . 20 . Orig .-Auflag . In Leinenbd . Mk . 125.-

in Halbfranfbd . Mk . 150.— F42 i

Verlag der Kahnschen Buchhandlung in Hannover.

Vorn ehme Einbände l

Schützenhofstraße 13 Telephon 3722
empfliehlt sich im Aus - und Einladen von Waggons,

Stadt - und Fernfahrten . 609

EÄ
i CnCamoemdta

9uder in fester 9orm
weiß, rosa , gelbrosa,chamois , gelb , dunkelgelb,
braun , roseblond rötlich, naturrot , brünette.

(Ufacehdm
Fabrik feiner 9arfümerien.

Spezial -Qeschäft für 9oilelte -Qegenstände,
Sernspr . 3007 lÜieS&Oct« t lOilhelmstr. 38

Oersand gegen Nachnahme
a 9ern:

i_
r. 38 .
Kl '« i

MM

^Kunsthandlung £Reichard
“Saunusstrasss 16 ‘Saunusstrasse 16

Stets Singang

aparter DKolzschnitte und R̂adierungen
erster [Künstler Oelgemälde

fftnkauf guter Oelgemälde und Stiche. 640

-Güterverkehr
zwischen

Wiesbaden und Frankfurt!

Rieschels
Weltsieb-Grude-Herde
i.iiiiiiin iiinniiiiini.miiiiu.iiiiiiiiu inTrn’y.imiMiinn

Erich Stephan
Kl . Burgstraße.

Reelles Möbelgeschäft!
Empfehle mein reichhaltig es Lager in

Speise». Herren- u. Schlafzimmern, Küchen,
sowie einz. Schranken. Sofas , Chaiselongues.

Matratzen . Deckbetten. Kiffen ufm.
zu den bekannt billigsten Preisen.

t

Kations!-
Registrier-

Kassen
neu und gebraucht.
C . Herlt , Wiesbaden,
Niederwaldstrasse 11.

Tel . 1400.

Mirabellen
MMliim, Hrikosen
(20—-40 Zentner ) sind ab-
zuseben . Angebote an

Karl Biron.
Biebrich. Neuield.

Wiesbaden und Mainz,
Wiesbaden und Earmstadt,
Wiesbaden und Hanau,
Wiesbaden und Offenbach,
Wiesbaden und Bad Homburg.

Regelmässige Fahrten . — Billige Fracht.
Prompte Abholung und Zustellung . 711J. St  8°Adrian

Bahnlofstrasse 6. Fernspr . 59, 6223.

fährt

tos und Nacht!
Fernruf 2640 und 88.
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